
Stadt Offenbach a. M. 
Einwendung im Planfeststellungsverfahren 
Ausbau Flughafen Frankfurt lfd. Nr.0626 
 
Gemarkung OF  Bie X Bü  Ru   
Flur 13 Flurstück 218_1 
wirtschaftl. Einheit mit Flurstücken: Fläche insgesamt (m2): 1871 
Adresse (soweit vorh.)  
Str.-Nr. 589 Straßenname Markwaldstraße Haus-Nr.  
Eigentümer: Stadt Offenbach 
Erbbaunehmer:  

Erbbaurecht: 
 

 

 
Lageplan

 
 
 
Nutzungsart: Spielplatz, Bolzplatz 

Öff. Zwecke  
(110 – 117) 

 Wohnen 
(130 – 136) 

 Handel / D. 
(140 – 147) 

 GE / GI 
(170–
174/321/330 

 MI 
(210 – 213) 

 Gebäude- und Freifl. 

Verkehrsanl. 
(230 – 236) 

 Vers.-Anl. 
(250/252/261) 

 Landw/Forst 
(270 -279) 

 Sport/Camp. 
(281 – 285) 

 Baulücke 
(290 – 292) 

 

Freiflächen Sport/Camp. 
(410-
418/422/427/
430) 

x Grünanl./Park 
(420/421) 

 Acker/Grünl. 
(610 – 629) 

 Gartenland 
(630 – 639) 

 Wald 
(710 – 740) 

 

Nähere Angaben zur Nutzung (insb. bei Gebäude u. Freiflächen für öffentl. Zwecke): 
 



 
 
Ausweisung im Regionalplan / Bauleitplanung / Sonstige Planungen 
RPS 2000 Siedlungsbereich (Bestand) 
FNP Grünfläche: Parkanlage; Wohnbaufläche 
Sonstige Planung (z.B. L’Plan)  
B’Plan Nr.129 vom:01.06.1979 Öffentliche Grünfläche: Parkanlage, Spielplatz, 

Bolzplatz 
 
weitere Angaben (in Bezug auf Lage zu den Ab- und Anflugrouten und Lärmisophonen): 
Lage zu An- / Abflugrouten: Anflug, Bestand:  außerhalb 
    Anflug, Planung:  außerhalb 
    Abflug: Bestand, Planung:  außerhalb 
Lage zu Lärmisophone (60 dB(A)- ROV) 
Westbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
Ostbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
100 : 100 X Tag / Nacht (24 Std.): Nein Tag:  Nacht:  
 
Besonderheiten / Sonstiges: 
 
 
Einwendungen: 
 
•  Mitgeltung allgemeiner Einwendungen 
Die im allgemeinen Teil der Einwendungen der Stadt Offenbach gemachten Aussagen gelten auch für 
die flurstücks- / einrichtungsbezogenen Einwendungen und sind sinngemäß auf die Flurstücke / 
Einrichtungen zu übertragen. 
Spezielle Einwendungen werden im Folgenden vorgebracht. 
 
•  Grundbesitz wird entwertet 
Der städtische Grundbesitz liegt zwar nicht im engeren Einzugbereich der Flugrouten 
(Siedlungsbeschränkungsbereich / potentieller Siedlungsbeschränkungsbereich bzw. unter oder in der 
Nähe der An- und Abflugrouten). Da in Offenbach zahlreiche Grundstücke in dem angesprochenen 
Bereich liegen und für diese Bereiche eine negative Auswirkung des Vorhabens auf die 
Grundstückspreisentwicklung nicht auszuschließen ist (vgl. dazu u.a. RDF-Gutachten „externe Kosten“, 
2003), muss davon ausgegangen werden, dass diese Entwicklung auch bei den sonstigen Grundstücken 
nicht ohne negative Auswirkungen bleibt und daher das fiskalische Vermögen der Stadt Offenbach 
beeinträchtigt wird. 
 
•  Spielplätze allgemein 
Zwar dienen Spielplätze der spielerischen Betätigung von Kindern, die auch mal lauter sein kann. Durch 
die Gestaltung und Anordnung des Spielplatzes ist es durchaus möglich, erholsame und kommunikative 
Zeit auf dem Spielplatz (für Mutter, Vater, Kind, Betreuung) zu verbringen. Durch den neu entstehenden 
Fluglärm verschlechtert sich die bestehende Situation erheblich, gerade auch unter dem Aspekt der 
erforderlichen Kommunikation zwischen Kind und betreuender Person. 
Die Grünfläche (Spielplatz) ist eingebunden in die zentrale Grünfläche des Wohngebietes Waldhof und 
dient daher der allgemeinen wohnungsnahen Tageserholung. Diese Funktion wird zunehmend 
beeinträchtigt. 
 
•  Standort, Bestand (Vertrauensschutz) 
Der rechtkräftige B’Plan Nr. 129 der Stadt Offenbach setzt das Grundstück als Öffentliche Grünfläche: 
Parkanlage, Spielplatz, Bolzplatz fest. Der damit verbundene Vertrauensschutz in Bezug auf die allg. 
Qualität im Gebiet wird durch eintretende negative Entwicklung mit dem Fluglärm verletzt. 
 
Offenbach, März 2005 
Gez. Grandke, OB 
  



Stadt Offenbach a. M. 
Einwendung im Planfeststellungsverfahren 
Ausbau Flughafen Frankfurt lfd. Nr.0627 
 
Gemarkung OF  Bie X Bü  Ru   
Flur 13 Flurstück 218_4 
wirtschaftl. Einheit mit Flurstücken: Fläche insgesamt (m2): 342 
Adresse (soweit vorh.)  
Str.-Nr. 589 Straßenname Markwaldstraße Haus-Nr.  
Eigentümer: Stadt Offenbach 
Erbbaunehmer:  

Erbbaurecht: 
 

 

 
Lageplan

 
 
 
Nutzungsart: Bauplatz 

Öff. Zwecke  
(110 – 117) 

 Wohnen 
(130 – 136) 

 Handel / D. 
(140 – 147) 

 GE / GI 
(170–
174/321/330 

 MI 
(210 – 213) 

 Gebäude- und Freifl. 

Verkehrsanl. 
(230 – 236) 

 Vers.-Anl. 
(250/252/261) 

 Landw/Forst 
(270 -279) 

 Sport/Camp. 
(281 – 285) 

 Baulücke 
(290 – 292) 

x

Freiflächen Sport/Camp. 
(410-
418/422/427/
430) 

 Grünanl./Park 
(420/421) 

 Acker/Grünl. 
(610 – 629) 

 Gartenland 
(630 – 639) 

 Wald 
(710 – 740) 

 

Nähere Angaben zur Nutzung (insb. bei Gebäude u. Freiflächen für öffentl. Zwecke): 
Parken; zugehörig zur Wohnbebauung 
 



 
 
Ausweisung im Regionalplan / Bauleitplanung / Sonstige Planungen 
RPS 2000 Siedlungsbereich (Bestand) 
FNP Wohnbaufläche 
Sonstige Planung (z.B. L’Plan)  
B’Plan Nr.129 vom:01.06.1979 Gemeinschaftsplätze, -garagen 
 
weitere Angaben (in Bezug auf Lage zu den Ab- und Anflugrouten und Lärmisophonen): 
Lage zu An- / Abflugrouten: Anflug, Bestand:  außerhalb 
    Anflug, Planung:  außerhalb 
    Abflug: Bestand, Planung:  außerhalb 
Lage zu Lärmisophone (60 dB(A)- ROV) 
Westbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
Ostbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
100 : 100 X Tag / Nacht (24 Std.): Nein Tag:  Nacht:  
 
Besonderheiten / Sonstiges: 
 
 
 
Einwendungen: 
 
•  Mitgeltung allgemeiner Einwendungen 
Die im allgemeinen Teil der Einwendungen der Stadt Offenbach gemachten Aussagen gelten auch für 
die flurstücks- / einrichtungsbezogenen Einwendungen und sind sinngemäß auf die Flurstücke / 
Einrichtungen zu übertragen. 
Spezielle Einwendungen werden im Folgenden vorgebracht. 
 
•  Grundbesitz wird entwertet 
Der städtische Grundbesitz liegt zwar nicht im engeren Einzugbereich der Flugrouten 
(Siedlungsbeschränkungsbereich / potentieller Siedlungsbeschränkungsbereich bzw. unter oder in der 
Nähe der An- und Abflugrouten). Da in Offenbach zahlreiche Grundstücke in dem angesprochenen 
Bereich liegen und für diese Bereiche eine negative Auswirkung des Vorhabens auf die 
Grundstückspreisentwicklung nicht auszuschließen ist (vgl. dazu u.a. RDF-Gutachten „externe Kosten“, 
2003), muss davon ausgegangen werden, dass diese Entwicklung auch bei den sonstigen Grundstücken 
nicht ohne negative Auswirkungen bleibt und daher das fiskalische Vermögen der Stadt Offenbach 
beeinträchtigt wird. 
 
•  Wohnstandort, Bestand / Planung (Beeinträchtigung, allg.) 
Das Flurstück dient dem Wohnen. Die mittel- und langfristige Sicherung der wirtschaftlichen Substanz 
des Grundstücks ist abhängig von einer marktkonformen Sicherung allgemeiner Wohnbedingungen. Dies 
wird durch das Vorhaben mit Zunahme des Fluglärms (Dauerschall / Einzelschallereignisse / nächtl. 
Schallereignisse bzw. Ereignisse in lärmsensiblen Zeiten) in Frage gestellt 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Wertverlust) 
Die Einschränkung der Lebensqualität durch den Fluglärm gefährdet langfristig die adäquate 
Vermietbarkeit / Vergabe des Erbbaurechts und damit die Wertsubstanz der Liegenschaft. - Der 
Eigentümer sieht sich der Gefahr ausgesetzt, mit Mietminderungen / Einschränkungen des Erbbauzinses 
/ Reduktion des erzielbaren Werts bei Verkauf des Erbbaurechts konfrontiert zu werden. – Die 
Bemühungen des Eigentümers zur nachhaltigen Substanzerhaltung und mit Investitionen verbundene 
Anpassungen an moderne Wohnverhältnisse werden durch den steigenden Fluglärm entwertet. 
 
 
 
 
 
 



•  Wohnstandort, (Regional- und Stadtentwicklung) 
Ziel der Regional- und Stadtentwicklung ist es, die „weichen Standortfaktoren“ zu verbessern, um die 
Wohnbevölkerung der Kernstädte im Ballungsgebiet Rhein-Main (hierzu gehört OF) in der Stadt zu 
halten, die Standortbindung (und damit soziales Engagement in der Stadt, im Quartier) zu stabilisieren 
und Suburbanisierung (mit negativen Folgen im Verkehr) zu begrenzen. Hierzu gehört erheblich die 
Wohnzufriedenheit und dazu auch akzeptable Umweltbedingungen. Hier sind Kernstädte gegenüber den 
anderen Gemeindetypen in einer ständigen „Aufholjagd“ (vgl. BBR, Bd. 15/2003, S. 18ff). – Die 
Verschlechterung der Umweltbedingungen infolge vermehrten Fluglärms konterkariert diese 
Anstrengungen der Stadt- und Regionalplanung und führt zu stadtwirtschaftlicher und sozialer Erosion. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung, allg.) 
Zur Wohnzufriedenheit der Bewohner ist die Frage der Umweltbelastungen von erheblicher Brisanz. Bei 
der Umweltbelastung spielt der Lärm (und hier auch der Fluglärm) eine wesentliche Rolle. Die Befragung 
des BBR (BBR-Berichte 15/2003, S.50ff) zeigt die wachsende Bedeutung dieses Faktors und die hohe 
Bedeutung für den Innenstadtrand/Stadtrand der Kernstädte wie OF. Die geplante Erweiterung des 
Flughafens verschärft diese Problematik und führt zur Entwertung der Wohnliegenschaften (s.o.). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; allg.) 
Das Wohngrundstück wird heute vom Fluglärm gegenüber anderen Bereichen in der Stadt Offenbach 
weniger stark belastet. Allerdings ist auch hier der Fluglärm deutlich hörbar (insbesondere auch dann, 
wenn Flugzeuge relativ spät auf die südl. Parallelbahn eindrehen). – Dadurch wird die allg. 
Lebensqualität im Wohngebäude und auf den zugehörigen Freiflächen (Naherholungsqualität / 
Kommunikation) eingeschränkt. Stark betroffen sind hierdurch besonders lärmsensible Personen wie 
Kinder, alte Menschen, Kranke, Schichtarbeiter sowie Personen, die sich überdurchschnittlich lange in 
ihrer Wohnung aufhalten (u.a. nicht voll erwerbstätige Frauen).(Da durch Fluktuation sich die 
Zusammensetzung der Bewohner der Liegenschaft stets ändert, ist – im Sinne längerfristigen 
Vermietbarkeit - auf allgemeine Kriterien abzustellen und nicht auf die aktuelle Bewohnerschaft). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Belastung / Gesundheit) 
Die vom Fluglärm ausgehenden Belastungen verschlechtern nicht nur die Wohnqualität der 
Wohnstandorte ganz allgemein. 
Sowohl die Höhe der Dauerschallbelastung als auch die Höhe, zeitliche Folge und zeitliche Verteilung 
der Einzelschallereignisse führt z.T. mindestens zur Überschreitung präventiver medizinischer 
Vorsorgewerte aber auch gesundheitlicher Grenzwerte. 
Es wird in diesem Zusammenhang auch verwiesen auf die von der Stadt Offenbach im Jahr 2003/2004 
durchgeführten eigenen Fluglärmmessungen der Fa. MüllerBBM und die daraufhin erfolgte 
lärmmedizinische Beurteilung durch das Beratungsbüro Maschke. Es wird dabei verwiesen auf die auf 
Belastungen in den einzelnen Tag- und Nachtzeitscheiben. Weiter wird besonders auf die höhere 
Belastung an den Wochenenden und Feiertagen hingewiesen, an denen die Bevölkerung nicht nur 
Anspruch auf Ruhe hat, sondern die Fluglärmereignisse auch als besonders störend empfunden werden.
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; Zahl der Lärmereignisse) 
Insbesondere die Steigerung der Zahl der Flugbewegungen in den letzten Jahren und die damit 
verbundene erhöhte Zahl von Einzelschallereignissen ohne größere Pausen sowie insbesondere die 
erhebliche Erhöhung der nächtlichen Flugereignisse hat die Wohnqualität verschlechtert. Mit dem 
Vorhaben soll die Zahl der Flugbewegungen (und damit Einzelschallereignisse) weiter steigen. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; keine Obergrenze der Flugbewegungen) 
Durch die geplante Steigerung der Flugbewegungen wird die Wohnqualität weiter beeinträchtigt. Da in 
den Planfeststellungsunterlagen keine Obergrenze verankert ist, muss langfristig mit Flugbewegungen 
>660.000 und weiter steigendem Fluglärm gerechnet werden. 
 
 
Offenbach, März 2005 
Gez. Grandke, OB 
  
 



Stadt Offenbach a. M. 
Einwendung im Planfeststellungsverfahren 
Ausbau Flughafen Frankfurt lfd. Nr.0628 
 
Gemarkung OF  Bie X Bü  Ru   
Flur 13 Flurstück 22_3 
wirtschaftl. Einheit mit Flurstücken: Fläche insgesamt (m2): 3333 
Adresse (soweit vorh.)  
Str.-Nr. 587 Straßenname Ferdinand-Porsche-Straße Haus-Nr.  
Eigentümer: Stadt Offenbach 
Erbbaunehmer:  

Erbbaurecht: 
 

 

 
Lageplan

 
 
 
Nutzungsart: Bauplatz 

Öff. Zwecke  
(110 – 117) 

 Wohnen 
(130 – 136) 

 Handel / D. 
(140 – 147) 

 GE / GI 
(170–
174/321/330 

 MI 
(210 – 213) 

 Gebäude- und Freifl. 

Verkehrsanl. 
(230 – 236) 

 Vers.-Anl. 
(250/252/261) 

 Landw/Forst 
(270 -279) 

 Sport/Camp. 
(281 – 285) 

 Baulücke 
(290 – 292) 

x

Freiflächen Sport/Camp. 
(410-
418/422/427/
430) 

 Grünanl./Park 
(420/421) 

 Acker/Grünl. 
(610 – 629) 

 Gartenland 
(630 – 639) 

 Wald 
(710 – 740) 

 

Nähere Angaben zur Nutzung (insb. bei Gebäude u. Freiflächen für öffentl. Zwecke): 
 



 
 
Ausweisung im Regionalplan / Bauleitplanung / Sonstige Planungen 
RPS 2000 Bereich f. Industrie und Gewerbe (Bestand) 
FNP Gewerbliche Baufläche 
Sonstige Planung (z.B. L’Plan)  
B’Plan Nr./. vom  
 
weitere Angaben (in Bezug auf Lage zu den Ab- und Anflugrouten und Lärmisophonen): 
Lage zu An- / Abflugrouten: Anflug, Bestand:  außerhalb 
    Anflug, Planung:  außerhalb 
    Abflug: Bestand, Planung:  außerhalb 
Lage zu Lärmisophone (60 dB(A)- ROV) 
Westbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
Ostbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
100 : 100 X Tag / Nacht (24 Std.): Nein Tag:  Nacht:  
 
Besonderheiten / Sonstiges: 
 
 
 
Einwendungen: 
 
•  Mitgeltung allgemeiner Einwendungen 
Die im allgemeinen Teil der Einwendungen der Stadt Offenbach gemachten Aussagen gelten auch für 
die flurstücks- / einrichtungsbezogenen Einwendungen und sind sinngemäß auf die Flurstücke / 
Einrichtungen zu übertragen. 
Spezielle Einwendungen werden im Folgenden vorgebracht. 
 
•  Grundbesitz wird entwertet 
Der städtische Grundbesitz liegt zwar nicht im engeren Einzugbereich der Flugrouten 
(Siedlungsbeschränkungsbereich / potentieller Siedlungsbeschränkungsbereich bzw. unter oder in der 
Nähe der An- und Abflugrouten). Da in Offenbach zahlreiche Grundstücke in dem angesprochenen 
Bereich liegen und für diese Bereiche eine negative Auswirkung des Vorhabens auf die 
Grundstückspreisentwicklung nicht auszuschließen ist (vgl. dazu u.a. RDF-Gutachten „externe Kosten“, 
2003), muss davon ausgegangen werden, dass diese Entwicklung auch bei den sonstigen Grundstücken 
nicht ohne negative Auswirkungen bleibt und daher das fiskalische Vermögen der Stadt Offenbach 
beeinträchtigt wird. 
 
•  Standort, (Wertverlust) 
Die Einschränkung der Standortqualität durch den Fluglärm beeinträchtigt langfristig die adäquate 
Vermietbarkeit / Vergabe des Erbbaurechts / möglichen Verkauf und damit die Wertsubstanz der 
Liegenschaft. - Der Eigentümer sieht sich der Gefahr ausgesetzt, mit Mietminderungen / 
Einschränkungen des Erbbauzinses / Reduktion des erzielbaren Werts bei Verkauf konfrontiert zu 
werden. – Die Bemühungen des Eigentümers zur nachhaltigen Substanzerhaltung und mit Investitionen 
verbundene Anpassungen an moderne Standortvoraussetzungen werden durch den steigenden 
Fluglärm entwertet. 
 
•  Dienstleistungsstandorte, allgemein 
Die Stadt Offenbach befindet sich seit vielen Jahren in einem tiefgreifenden wirtschaftlichen 
Strukturwandel hin zu einem Dienstleistungsstandort. 
Von den heute mehr als 50.000 Arbeitsplätzen sind mehr als 2/3 bereits heute dem Dienstleistungssektor 
zuzuordnen. 
Dienstleistungsstandorte haben i. Allg. besondere Anforderungen, insbesondere auch im Hinblick auf 
ihre qualitative Seite und in Bezug auf „weiche Standortfaktoren“. 
Diese werden durch das Vorhaben negativ belastet. 
 
 



•  Dienstleistungsstandorte, qualitative Anforderungen 
Viele hundert Firmen haben sich so in dieser Stadt ansiedeln können. Unter den Neuansiedlungen der 
letzten Jahre finden sich viele moderne, unternehmensbezogene Dienstleistungen. Unter ihnen eine 
steigende Zahl von Firmen aus den eher „kreativen“ Wirtschaftsbranchen, die Standortqualitäten gesucht 
haben, wie sie gerade die Stadt Offenbach bieten kann. Zu diesen Qualitäten zählt auch die in einigen 
Stadtteilen noch relativ erträgliche Fluglärmexposition. 
Das Vorhaben gefährdet die gesuchten Standortbedingungen. Weitere Belastungen führen bei vielen 
Unternehmen zum Verlassen des Standortes Offenbach. 
 
•  Dienstleistungsstandorte – Bauleitplanung, Grundstücksbevorratung 
Das Flurstück soll als Dienstleistungsstandort / Gewerbestandort genutzt / werden. 
Eine weitere Verschlechterung allgemeiner Standortbedingungen durch weiteren Fluglärm gefährdet 
diese Entwicklung dann, wenn die Nachfrage nach klassischen Gewerbestandorten weiterhin 
zurückgeht. – Die Festlegungen der Bauleitplanung werden durch diese Entwicklung zunehmend 
ausgehöhlt, langfristig angelegte Standort- und Grundstückbevorratungsplanung gefährdet. 
 
•  „weiche Standortfaktoren“ als allg. Standortvoraussetzung 
Die positive Weiterentwicklung „weicher Standorteffekte“ ist eine allgemeine Bedingung zur Entwicklung 
gewerblicher, dienstleistungsorientierter Entwicklungspotenziale, insbesondere im Hinblick auf ihre 
qualitative Seite. Durch die Erweiterung des Flughafens und der damit verbundenen negativen 
Auswirkungen werden die weichen Standortfaktoren beeinträchtigt. 
 
•  Dienstleistungsstandorte – Mitarbeiterbindung 
Bei zunehmend höheren Anforderungen auch der Mitarbeiter/innen an Wohnstandortbedingungen wird 
durch die „allgemeine Verlärmung“ der Stadt Offenbach es zunehmend schwerer für die Unternehmen, 
ihre Mitarbeiter zu binden und neue Mitarbeiter zu finden. Z.T. müssen weitere Anfahrtswege in Kauf 
genommen werden. In der Konkurrenz um qualifizierte Arbeitskräfte erwächst hieraus ein 
Standortnachteil. 
Dieser wird sich langfristig auch auf den Wert der Grundstücke auswirken. 
 
 
Offenbach, März 2005 
Gez. Grandke, OB 
  
 



Stadt Offenbach a. M. 
Einwendung im Planfeststellungsverfahren 
Ausbau Flughafen Frankfurt lfd. Nr.0629 
 
Gemarkung OF  Bie X Bü  Ru   
Flur 13 Flurstück 22_4 
wirtschaftl. Einheit mit Flurstücken: Fläche insgesamt (m2): 19325 
Adresse (soweit vorh.)  
Str.-Nr. 587 Straßenname Ferdinand Porsche Straße Haus-Nr. 2 
Eigentümer: Stadt Offenbach 
Erbbaunehmer: Siemens Dematic AG München 

Erbbaurecht: 
 

x 

 
Lageplan

 
 
 
Nutzungsart: Gewerbe und Industrie 

Öff. Zwecke  
(110 – 117) 

 Wohnen 
(130 – 136) 

 Handel / D. 
(140 – 147) 

 GE / GI 
(170–
174/321/330 

x MI 
(210 – 213) 

 Gebäude- und Freifl. 

Verkehrsanl. 
(230 – 236) 

 Vers.-Anl. 
(250/252/261) 

 Landw/Forst 
(270 -279) 

 Sport/Camp. 
(281 – 285) 

 Baulücke 
(290 – 292) 

 

Freiflächen Sport/Camp. 
(410-
418/422/427/
430) 

 Grünanl./Park 
(420/421) 

 Acker/Grünl. 
(610 – 629) 

 Gartenland 
(630 – 639) 

 Wald 
(710 – 740) 

 

Nähere Angaben zur Nutzung (insb. bei Gebäude u. Freiflächen für öffentl. Zwecke): 
 



 
 
Ausweisung im Regionalplan / Bauleitplanung / Sonstige Planungen 
RPS 2000 Bereich f. Industrie und Gewerbe (Bestand) 
FNP Gewerbliche Baufläche 
Sonstige Planung (z.B. L’Plan)  
B’Plan Nr./. vom  
 
weitere Angaben (in Bezug auf Lage zu den Ab- und Anflugrouten und Lärmisophonen): 
Lage zu An- / Abflugrouten: Anflug, Bestand:  außerhalb 
    Anflug, Planung:  außerhalb 
    Abflug: Bestand, Planung:  außerhalb 
Lage zu Lärmisophone (60 dB(A)- ROV) 
Westbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
Ostbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
100 : 100 X Tag / Nacht (24 Std.): Nein Tag:  Nacht:  
 
Besonderheiten / Sonstiges: 
 
 
Einwendungen: 
 
•  Mitgeltung allgemeiner Einwendungen 
Die im allgemeinen Teil der Einwendungen der Stadt Offenbach gemachten Aussagen gelten auch für 
die flurstücks- / einrichtungsbezogenen Einwendungen und sind sinngemäß auf die Flurstücke / 
Einrichtungen zu übertragen. 
Spezielle Einwendungen werden im Folgenden vorgebracht. 
 
•  Grundbesitz wird entwertet 
Der städtische Grundbesitz liegt zwar nicht im engeren Einzugbereich der Flugrouten 
(Siedlungsbeschränkungsbereich / potentieller Siedlungsbeschränkungsbereich bzw. unter oder in der 
Nähe der An- und Abflugrouten). Da in Offenbach zahlreiche Grundstücke in dem angesprochenen 
Bereich liegen und für diese Bereiche eine negative Auswirkung des Vorhabens auf die 
Grundstückspreisentwicklung nicht auszuschließen ist (vgl. dazu u.a. RDF-Gutachten „externe Kosten“, 
2003), muss davon ausgegangen werden, dass diese Entwicklung auch bei den sonstigen Grundstücken 
nicht ohne negative Auswirkungen bleibt und daher das fiskalische Vermögen der Stadt Offenbach 
beeinträchtigt wird. 
 
•  Dienstleistungs- Gewerbestandorte – Bauleitplanung, Grundstücksbevorratung 
Das Flurstück wird bereits heute als Gewerbestandort genutzt. Bei einer Veränderung soll das 
Grundstück evtl. auch als Dienstleistungsstandort genutzt werden. 
Eine weitere Verschlechterung allgemeiner Standortbedingungen durch weiteren Fluglärm gefährdet 
diese Entwicklung. – Die Festlegungen der Bauleitplanung werden durch diese Entwicklung zunehmend 
ausgehöhlt, langfristig angelegte Standort- und Grundstückbevorratungsplanung gefährdet. 
 
•  Dienstleistungs- / Gewerbestandorte – Mitarbeiterbindung 
Bei zunehmend höheren Anforderungen auch der Mitarbeiter/innen an Wohnstandortbedingungen wird 
durch die „allgemeine Verlärmung“ der Stadt Offenbach es zunehmend schwerer für die Unternehmen, 
ihre Mitarbeiter zu binden und neue Mitarbeiter zu finden. Z.T. müssen weitere Anfahrtswege in Kauf 
genommen werden. In der Konkurrenz um qualifizierte Arbeitskräfte erwächst hieraus ein 
Standortnachteil. 
Dieser wird sich langfristig auch auf den Wert der Grundstücke auswirken. 
 
 
Offenbach, März 2005 
Gez. Grandke, OB 
  



Stadt Offenbach a. M. 
Einwendung im Planfeststellungsverfahren 
Ausbau Flughafen Frankfurt lfd. Nr.0630 
 
Gemarkung OF  Bie X Bü  Ru   
Flur 13 Flurstück 221_3 
wirtschaftl. Einheit mit Flurstücken: Fläche insgesamt (m2): 342 
Adresse (soweit vorh.)  
Str.-Nr. 591 Straßenname Buchenweg Haus-Nr.  
Eigentümer: Stadt Offenbach 
Erbbaunehmer:  

Erbbaurecht: 
 

 

 
Lageplan

 
 
 
Nutzungsart: Bauplatz 

Öff. Zwecke  
(110 – 117) 

 Wohnen 
(130 – 136) 

 Handel / D. 
(140 – 147) 

 GE / GI 
(170–
174/321/330 

 MI 
(210 – 213) 

 Gebäude- und Freifl. 

Verkehrsanl. 
(230 – 236) 

 Vers.-Anl. 
(250/252/261) 

 Landw/Forst 
(270 -279) 

 Sport/Camp. 
(281 – 285) 

 Baulücke 
(290 – 292) 

x

Freiflächen Sport/Camp. 
(410-
418/422/427/
430) 

 Grünanl./Park 
(420/421) 

 Acker/Grünl. 
(610 – 629) 

 Gartenland 
(630 – 639) 

 Wald 
(710 – 740) 

 

Nähere Angaben zur Nutzung (insb. bei Gebäude u. Freiflächen für öffentl. Zwecke): 
Parken; zugehörig zur Wohnbebauung 
 



 
 
Ausweisung im Regionalplan / Bauleitplanung / Sonstige Planungen 
RPS 2000 Siedlungsbereich (Bestand) 
FNP Wohnbaufläche 
Sonstige Planung (z.B. L’Plan)  
B’Plan Nr.129 vom:01.06.1979 Gemeinschaftsplätze, -garagen 
 
weitere Angaben (in Bezug auf Lage zu den Ab- und Anflugrouten und Lärmisophonen): 
Lage zu An- / Abflugrouten: Anflug, Bestand:  außerhalb 
    Anflug, Planung:  außerhalb 
    Abflug: Bestand, Planung:  außerhalb 
Lage zu Lärmisophone (60 dB(A)- ROV) 
Westbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
Ostbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
100 : 100 X Tag / Nacht (24 Std.): Nein Tag:  Nacht:  
 
Besonderheiten / Sonstiges: 
 
 
 
Einwendungen: 
 
•  Mitgeltung allgemeiner Einwendungen 
Die im allgemeinen Teil der Einwendungen der Stadt Offenbach gemachten Aussagen gelten auch für 
die flurstücks- / einrichtungsbezogenen Einwendungen und sind sinngemäß auf die Flurstücke / 
Einrichtungen zu übertragen. 
Spezielle Einwendungen werden im Folgenden vorgebracht. 
 
•  Grundbesitz wird entwertet 
Der städtische Grundbesitz liegt zwar nicht im engeren Einzugbereich der Flugrouten 
(Siedlungsbeschränkungsbereich / potentieller Siedlungsbeschränkungsbereich bzw. unter oder in der 
Nähe der An- und Abflugrouten). Da in Offenbach zahlreiche Grundstücke in dem angesprochenen 
Bereich liegen und für diese Bereiche eine negative Auswirkung des Vorhabens auf die 
Grundstückspreisentwicklung nicht auszuschließen ist (vgl. dazu u.a. RDF-Gutachten „externe Kosten“, 
2003), muss davon ausgegangen werden, dass diese Entwicklung auch bei den sonstigen Grundstücken 
nicht ohne negative Auswirkungen bleibt und daher das fiskalische Vermögen der Stadt Offenbach 
beeinträchtigt wird. 
 
•  Wohnstandort, Bestand / Planung (Beeinträchtigung, allg.) 
Das Flurstück dient dem Wohnen. Die mittel- und langfristige Sicherung der wirtschaftlichen Substanz 
des Grundstücks ist abhängig von einer marktkonformen Sicherung allgemeiner Wohnbedingungen. Dies 
wird durch das Vorhaben mit Zunahme des Fluglärms (Dauerschall / Einzelschallereignisse / nächtl. 
Schallereignisse bzw. Ereignisse in lärmsensiblen Zeiten) in Frage gestellt 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Wertverlust) 
Die Einschränkung der Lebensqualität durch den Fluglärm gefährdet langfristig die adäquate 
Vermietbarkeit / Vergabe des Erbbaurechts und damit die Wertsubstanz der Liegenschaft. - Der 
Eigentümer sieht sich der Gefahr ausgesetzt, mit Mietminderungen / Einschränkungen des Erbbauzinses 
/ Reduktion des erzielbaren Werts bei Verkauf des Erbbaurechts konfrontiert zu werden. – Die 
Bemühungen des Eigentümers zur nachhaltigen Substanzerhaltung und mit Investitionen verbundene 
Anpassungen an moderne Wohnverhältnisse werden durch den steigenden Fluglärm entwertet. 
 
 
 
 
 
 



•  Wohnstandort, (Regional- und Stadtentwicklung) 
Ziel der Regional- und Stadtentwicklung ist es, die „weichen Standortfaktoren“ zu verbessern, um die 
Wohnbevölkerung der Kernstädte im Ballungsgebiet Rhein-Main (hierzu gehört OF) in der Stadt zu 
halten, die Standortbindung (und damit soziales Engagement in der Stadt, im Quartier) zu stabilisieren 
und Suburbanisierung (mit negativen Folgen im Verkehr) zu begrenzen. Hierzu gehört erheblich die 
Wohnzufriedenheit und dazu auch akzeptable Umweltbedingungen. Hier sind Kernstädte gegenüber den 
anderen Gemeindetypen in einer ständigen „Aufholjagd“ (vgl. BBR, Bd. 15/2003, S. 18ff). – Die 
Verschlechterung der Umweltbedingungen infolge vermehrten Fluglärms konterkariert diese 
Anstrengungen der Stadt- und Regionalplanung und führt zu stadtwirtschaftlicher und sozialer Erosion. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung, allg.) 
Zur Wohnzufriedenheit der Bewohner ist die Frage der Umweltbelastungen von erheblicher Brisanz. Bei 
der Umweltbelastung spielt der Lärm (und hier auch der Fluglärm) eine wesentliche Rolle. Die Befragung 
des BBR (BBR-Berichte 15/2003, S.50ff) zeigt die wachsende Bedeutung dieses Faktors und die hohe 
Bedeutung für den Innenstadtrand/Stadtrand der Kernstädte wie OF. Die geplante Erweiterung des 
Flughafens verschärft diese Problematik und führt zur Entwertung der Wohnliegenschaften (s.o.). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; allg.) 
Das Wohngrundstück wird heute vom Fluglärm gegenüber anderen Bereichen in der Stadt Offenbach 
weniger stark belastet. Allerdings ist auch hier der Fluglärm deutlich hörbar (insbesondere auch dann, 
wenn Flugzeuge relativ spät auf die südl. Parallelbahn eindrehen). – Dadurch wird die allg. 
Lebensqualität im Wohngebäude und auf den zugehörigen Freiflächen (Naherholungsqualität / 
Kommunikation) eingeschränkt. Stark betroffen sind hierdurch besonders lärmsensible Personen wie 
Kinder, alte Menschen, Kranke, Schichtarbeiter sowie Personen, die sich überdurchschnittlich lange in 
ihrer Wohnung aufhalten (u.a. nicht voll erwerbstätige Frauen).(Da durch Fluktuation sich die 
Zusammensetzung der Bewohner der Liegenschaft stets ändert, ist – im Sinne längerfristigen 
Vermietbarkeit - auf allgemeine Kriterien abzustellen und nicht auf die aktuelle Bewohnerschaft). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Belastung / Gesundheit) 
Die vom Fluglärm ausgehenden Belastungen verschlechtern nicht nur die Wohnqualität der 
Wohnstandorte ganz allgemein. 
Sowohl die Höhe der Dauerschallbelastung als auch die Höhe, zeitliche Folge und zeitliche Verteilung 
der Einzelschallereignisse führt z.T. mindestens zur Überschreitung präventiver medizinischer 
Vorsorgewerte aber auch gesundheitlicher Grenzwerte. 
Es wird in diesem Zusammenhang auch verwiesen auf die von der Stadt Offenbach im Jahr 2003/2004 
durchgeführten eigenen Fluglärmmessungen der Fa. MüllerBBM und die daraufhin erfolgte 
lärmmedizinische Beurteilung durch das Beratungsbüro Maschke. Es wird dabei verwiesen auf die auf 
Belastungen in den einzelnen Tag- und Nachtzeitscheiben. Weiter wird besonders auf die höhere 
Belastung an den Wochenenden und Feiertagen hingewiesen, an denen die Bevölkerung nicht nur 
Anspruch auf Ruhe hat, sondern die Fluglärmereignisse auch als besonders störend empfunden werden.
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; Zahl der Lärmereignisse) 
Insbesondere die Steigerung der Zahl der Flugbewegungen in den letzten Jahren und die damit 
verbundene erhöhte Zahl von Einzelschallereignissen ohne größere Pausen sowie insbesondere die 
erhebliche Erhöhung der nächtlichen Flugereignisse hat die Wohnqualität verschlechtert. Mit dem 
Vorhaben soll die Zahl der Flugbewegungen (und damit Einzelschallereignisse) weiter steigen. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; keine Obergrenze der Flugbewegungen) 
Durch die geplante Steigerung der Flugbewegungen wird die Wohnqualität weiter beeinträchtigt. Da in 
den Planfeststellungsunterlagen keine Obergrenze verankert ist, muss langfristig mit Flugbewegungen 
>660.000 und weiter steigendem Fluglärm gerechnet werden. 
 
 
Offenbach, März 2005 
Gez. Grandke, OB 
  
 



Stadt Offenbach a. M. 
Einwendung im Planfeststellungsverfahren 
Ausbau Flughafen Frankfurt lfd. Nr.0631 
 
Gemarkung OF  Bie X Bü  Ru   
Flur 13 Flurstück 221_5 
wirtschaftl. Einheit mit Flurstücken: Fläche insgesamt (m2): 342 
Adresse (soweit vorh.)  
Str.-Nr. 591 Straßenname Buchenweg Haus-Nr.  
Eigentümer: Stadt Offenbach 
Erbbaunehmer:  

Erbbaurecht: 
 

 

 
Lageplan

 
 
 
Nutzungsart: Bauplatz 

Öff. Zwecke  
(110 – 117) 

 Wohnen 
(130 – 136) 

 Handel / D. 
(140 – 147) 

 GE / GI 
(170–
174/321/330 

 MI 
(210 – 213) 

 Gebäude- und Freifl. 

Verkehrsanl. 
(230 – 236) 

 Vers.-Anl. 
(250/252/261) 

 Landw/Forst 
(270 -279) 

 Sport/Camp. 
(281 – 285) 

 Baulücke 
(290 – 292) 

x

Freiflächen Sport/Camp. 
(410-
418/422/427/
430) 

 Grünanl./Park 
(420/421) 

 Acker/Grünl. 
(610 – 629) 

 Gartenland 
(630 – 639) 

 Wald 
(710 – 740) 

 

Nähere Angaben zur Nutzung (insb. bei Gebäude u. Freiflächen für öffentl. Zwecke): 
Parken; zugehörig zur Wohnbebauung 
 



 
 
Ausweisung im Regionalplan / Bauleitplanung / Sonstige Planungen 
RPS 2000 Siedlungsbereich (Bestand) 
FNP Wohnbaufläche 
Sonstige Planung (z.B. L’Plan)  
B’Plan Nr.129 vom:01.06.1979 Gemeinschaftsplätze, -garagen 
 
weitere Angaben (in Bezug auf Lage zu den Ab- und Anflugrouten und Lärmisophonen): 
Lage zu An- / Abflugrouten: Anflug, Bestand:  außerhalb 
    Anflug, Planung:  außerhalb 
    Abflug: Bestand, Planung:  außerhalb 
Lage zu Lärmisophone (60 dB(A)- ROV) 
Westbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
Ostbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
100 : 100 X Tag / Nacht (24 Std.): Nein Tag:  Nacht:  
 
Besonderheiten / Sonstiges: 
 
 
 
Einwendungen: 
 
•  Mitgeltung allgemeiner Einwendungen 
Die im allgemeinen Teil der Einwendungen der Stadt Offenbach gemachten Aussagen gelten auch für 
die flurstücks- / einrichtungsbezogenen Einwendungen und sind sinngemäß auf die Flurstücke / 
Einrichtungen zu übertragen. 
Spezielle Einwendungen werden im Folgenden vorgebracht. 
 
•  Grundbesitz wird entwertet 
Der städtische Grundbesitz liegt zwar nicht im engeren Einzugbereich der Flugrouten 
(Siedlungsbeschränkungsbereich / potentieller Siedlungsbeschränkungsbereich bzw. unter oder in der 
Nähe der An- und Abflugrouten). Da in Offenbach zahlreiche Grundstücke in dem angesprochenen 
Bereich liegen und für diese Bereiche eine negative Auswirkung des Vorhabens auf die 
Grundstückspreisentwicklung nicht auszuschließen ist (vgl. dazu u.a. RDF-Gutachten „externe Kosten“, 
2003), muss davon ausgegangen werden, dass diese Entwicklung auch bei den sonstigen Grundstücken 
nicht ohne negative Auswirkungen bleibt und daher das fiskalische Vermögen der Stadt Offenbach 
beeinträchtigt wird. 
 
•  Wohnstandort, Bestand / Planung (Beeinträchtigung, allg.) 
Das Flurstück dient dem Wohnen. Die mittel- und langfristige Sicherung der wirtschaftlichen Substanz 
des Grundstücks ist abhängig von einer marktkonformen Sicherung allgemeiner Wohnbedingungen. Dies 
wird durch das Vorhaben mit Zunahme des Fluglärms (Dauerschall / Einzelschallereignisse / nächtl. 
Schallereignisse bzw. Ereignisse in lärmsensiblen Zeiten) in Frage gestellt 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Wertverlust) 
Die Einschränkung der Lebensqualität durch den Fluglärm gefährdet langfristig die adäquate 
Vermietbarkeit / Vergabe des Erbbaurechts und damit die Wertsubstanz der Liegenschaft. - Der 
Eigentümer sieht sich der Gefahr ausgesetzt, mit Mietminderungen / Einschränkungen des Erbbauzinses 
/ Reduktion des erzielbaren Werts bei Verkauf des Erbbaurechts konfrontiert zu werden. – Die 
Bemühungen des Eigentümers zur nachhaltigen Substanzerhaltung und mit Investitionen verbundene 
Anpassungen an moderne Wohnverhältnisse werden durch den steigenden Fluglärm entwertet. 
 
 
 
 
 
 



•  Wohnstandort, (Regional- und Stadtentwicklung) 
Ziel der Regional- und Stadtentwicklung ist es, die „weichen Standortfaktoren“ zu verbessern, um die 
Wohnbevölkerung der Kernstädte im Ballungsgebiet Rhein-Main (hierzu gehört OF) in der Stadt zu 
halten, die Standortbindung (und damit soziales Engagement in der Stadt, im Quartier) zu stabilisieren 
und Suburbanisierung (mit negativen Folgen im Verkehr) zu begrenzen. Hierzu gehört erheblich die 
Wohnzufriedenheit und dazu auch akzeptable Umweltbedingungen. Hier sind Kernstädte gegenüber den 
anderen Gemeindetypen in einer ständigen „Aufholjagd“ (vgl. BBR, Bd. 15/2003, S. 18ff). – Die 
Verschlechterung der Umweltbedingungen infolge vermehrten Fluglärms konterkariert diese 
Anstrengungen der Stadt- und Regionalplanung und führt zu stadtwirtschaftlicher und sozialer Erosion. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung, allg.) 
Zur Wohnzufriedenheit der Bewohner ist die Frage der Umweltbelastungen von erheblicher Brisanz. Bei 
der Umweltbelastung spielt der Lärm (und hier auch der Fluglärm) eine wesentliche Rolle. Die Befragung 
des BBR (BBR-Berichte 15/2003, S.50ff) zeigt die wachsende Bedeutung dieses Faktors und die hohe 
Bedeutung für den Innenstadtrand/Stadtrand der Kernstädte wie OF. Die geplante Erweiterung des 
Flughafens verschärft diese Problematik und führt zur Entwertung der Wohnliegenschaften (s.o.). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; allg.) 
Das Wohngrundstück wird heute vom Fluglärm gegenüber anderen Bereichen in der Stadt Offenbach 
weniger stark belastet. Allerdings ist auch hier der Fluglärm deutlich hörbar (insbesondere auch dann, 
wenn Flugzeuge relativ spät auf die südl. Parallelbahn eindrehen). – Dadurch wird die allg. 
Lebensqualität im Wohngebäude und auf den zugehörigen Freiflächen (Naherholungsqualität / 
Kommunikation) eingeschränkt. Stark betroffen sind hierdurch besonders lärmsensible Personen wie 
Kinder, alte Menschen, Kranke, Schichtarbeiter sowie Personen, die sich überdurchschnittlich lange in 
ihrer Wohnung aufhalten (u.a. nicht voll erwerbstätige Frauen).(Da durch Fluktuation sich die 
Zusammensetzung der Bewohner der Liegenschaft stets ändert, ist – im Sinne längerfristigen 
Vermietbarkeit - auf allgemeine Kriterien abzustellen und nicht auf die aktuelle Bewohnerschaft). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Belastung / Gesundheit) 
Die vom Fluglärm ausgehenden Belastungen verschlechtern nicht nur die Wohnqualität der 
Wohnstandorte ganz allgemein. 
Sowohl die Höhe der Dauerschallbelastung als auch die Höhe, zeitliche Folge und zeitliche Verteilung 
der Einzelschallereignisse führt z.T. mindestens zur Überschreitung präventiver medizinischer 
Vorsorgewerte aber auch gesundheitlicher Grenzwerte. 
Es wird in diesem Zusammenhang auch verwiesen auf die von der Stadt Offenbach im Jahr 2003/2004 
durchgeführten eigenen Fluglärmmessungen der Fa. MüllerBBM und die daraufhin erfolgte 
lärmmedizinische Beurteilung durch das Beratungsbüro Maschke. Es wird dabei verwiesen auf die auf 
Belastungen in den einzelnen Tag- und Nachtzeitscheiben. Weiter wird besonders auf die höhere 
Belastung an den Wochenenden und Feiertagen hingewiesen, an denen die Bevölkerung nicht nur 
Anspruch auf Ruhe hat, sondern die Fluglärmereignisse auch als besonders störend empfunden werden.
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; Zahl der Lärmereignisse) 
Insbesondere die Steigerung der Zahl der Flugbewegungen in den letzten Jahren und die damit 
verbundene erhöhte Zahl von Einzelschallereignissen ohne größere Pausen sowie insbesondere die 
erhebliche Erhöhung der nächtlichen Flugereignisse hat die Wohnqualität verschlechtert. Mit dem 
Vorhaben soll die Zahl der Flugbewegungen (und damit Einzelschallereignisse) weiter steigen. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; keine Obergrenze der Flugbewegungen) 
Durch die geplante Steigerung der Flugbewegungen wird die Wohnqualität weiter beeinträchtigt. Da in 
den Planfeststellungsunterlagen keine Obergrenze verankert ist, muss langfristig mit Flugbewegungen 
>660.000 und weiter steigendem Fluglärm gerechnet werden. 
 
 
Offenbach, März 2005 
Gez. Grandke, OB 
  
 



Stadt Offenbach a. M. 
Einwendung im Planfeststellungsverfahren 
Ausbau Flughafen Frankfurt lfd. Nr.0632 
 
Gemarkung OF  Bie X Bü  Ru   
Flur 13 Flurstück 226_1 
wirtschaftl. Einheit mit Flurstücken: Fläche insgesamt (m2): 486 
Adresse (soweit vorh.)  
Str.-Nr. 545 Straßenname Seligenstädter-Straße Haus-Nr.  
Eigentümer: Stadt Offenbach 
Erbbaunehmer:  

Erbbaurecht: 
 

 

 
Lageplan

 
 
 
Nutzungsart: Grünanlage 

Öff. Zwecke  
(110 – 117) 

 Wohnen 
(130 – 136) 

 Handel / D. 
(140 – 147) 

 GE / GI 
(170–
174/321/330 

 MI 
(210 – 213) 

 Gebäude- und Freifl. 

Verkehrsanl. 
(230 – 236) 

 Vers.-Anl. 
(250/252/261) 

 Landw/Forst 
(270 -279) 

 Sport/Camp. 
(281 – 285) 

 Baulücke 
(290 – 292) 

 

Freiflächen Sport/Camp. 
(410-
418/422/427/
430) 

 Grünanl./Park 
(420/421) 

x Acker/Grünl. 
(610 – 629) 

 Gartenland 
(630 – 639) 

 Wald 
(710 – 740) 

 

Nähere Angaben zur Nutzung (insb. bei Gebäude u. Freiflächen für öffentl. Zwecke): 
Lärmschutzwall 
 



 
 
Ausweisung im Regionalplan / Bauleitplanung / Sonstige Planungen 
RPS 2000 Siedlungsbereich (Bestand) 
FNP Wohnbaufläche 
Sonstige Planung (z.B. L’Plan)  
B’Plan Nr.129 vom:01.06.1979 Fläche f. Aufschüttungen; Öffentlicher Fußweg 
 
weitere Angaben (in Bezug auf Lage zu den Ab- und Anflugrouten und Lärmisophonen): 
Lage zu An- / Abflugrouten: Anflug, Bestand:  außerhalb 
    Anflug, Planung:  außerhalb 
    Abflug: Bestand, Planung:  außerhalb 
Lage zu Lärmisophone (60 dB(A)- ROV) 
Westbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
Ostbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
100 : 100 X Tag / Nacht (24 Std.): Nein Tag:  Nacht:  
 
Besonderheiten / Sonstiges: 
 
 
 
Einwendungen: 
 
•  Mitgeltung allgemeiner Einwendungen 
Die im allgemeinen Teil der Einwendungen der Stadt Offenbach gemachten Aussagen gelten auch für 
die flurstücks- / einrichtungsbezogenen Einwendungen und sind sinngemäß auf die Flurstücke / 
Einrichtungen zu übertragen. 
Spezielle Einwendungen werden im Folgenden vorgebracht. 
 
•  Grundbesitz wird entwertet 
Der städtische Grundbesitz liegt im engeren Einzugbereich der Flugrouten 
(Siedlungsbeschränkungsbereich / potentieller Siedlungsbeschränkungsbereich bzw. unter oder in der 
Nähe der An- und Abflugrouten). Für diese Bereiche ist eine negative Auswirkung des Vorhabens auf die 
Grundstückspreisentwicklung und damit auf das fiskalische Vermögen der Stadt Offenbach nicht 
auszuschließen (vgl. dazu u.a. RDF-Gutachten „externe Kosten“, 2003). 
 
•  Lärmschutz für Wohngebiet 
Das städtische Grundstück ist derzeit mit einem Lärmschutzwall bebaut. Der Wall schirmt das 
Wohngebiet Bieber Waldhof gegen den Verkehrslärm der Seligenstädter Str. ab. Durch den 
ausbaubedingten verstärkten Fluglärm wäre der Schutz der Bevölkerung vor den Auswirkungen des 
Verkehrslärms nicht mehr gegeben. Der Fluglärm stellt einen erheblichen Eingriff in das Grundstück der 
Stadt Offenbach dar, da die Nutzung als Lärmpuffer zum Schutz der Bürger nicht mehr gegeben ist, die 
erheblichen Investitionen der Stadt in das Bauwerk verloren sind und ein Nutz- oder Verkaufswert des 
städtischen Grundstückes unter den gegebenen Umständen praktisch nicht mehr gegeben ist. 
 
 
Offenbach, März 2005 
Gez. Grandke, OB 
  
 



Stadt Offenbach a. M. 
Einwendung im Planfeststellungsverfahren 
Ausbau Flughafen Frankfurt lfd. Nr.0633 
 
Gemarkung OF  Bie X Bü  Ru   
Flur 13 Flurstück 227_10 
wirtschaftl. Einheit mit Flurstücken: Fläche insgesamt (m2): 292 
Adresse (soweit vorh.)  
Str.-Nr. 590 Straßenname Schutzbaumstraße Haus-Nr.  
Eigentümer: Stadt Offenbach 
Erbbaunehmer:  

Erbbaurecht: 
 

 

 
Lageplan

 
 
 
Nutzungsart: Grünanlage 

Öff. Zwecke  
(110 – 117) 

 Wohnen 
(130 – 136) 

 Handel / D. 
(140 – 147) 

 GE / GI 
(170–
174/321/330 

 MI 
(210 – 213) 

 Gebäude- und Freifl. 

Verkehrsanl. 
(230 – 236) 

 Vers.-Anl. 
(250/252/261) 

 Landw/Forst 
(270 -279) 

 Sport/Camp. 
(281 – 285) 

 Baulücke 
(290 – 292) 

 

Freiflächen Sport/Camp. 
(410-
418/422/427/
430) 

 Grünanl./Park 
(420/421) 

x Acker/Grünl. 
(610 – 629) 

 Gartenland 
(630 – 639) 

 Wald 
(710 – 740) 

 

Nähere Angaben zur Nutzung (insb. bei Gebäude u. Freiflächen für öffentl. Zwecke): 
z.T. Lärmschutzwall 
 



 
 
Ausweisung im Regionalplan / Bauleitplanung / Sonstige Planungen 
RPS 2000 Siedlungsbereich (Bestand) 
FNP Wohnbaufläche 
Sonstige Planung (z.B. L’Plan)  
B’Plan Nr.129 vom:01.06.1979 Vorgärten u. priv. Grünfläche; Fläche f. 

Aufschüttungen 
 
weitere Angaben (in Bezug auf Lage zu den Ab- und Anflugrouten und Lärmisophonen): 
Lage zu An- / Abflugrouten: Anflug, Bestand:  außerhalb 
    Anflug, Planung:  außerhalb 
    Abflug: Bestand, Planung:  außerhalb 
Lage zu Lärmisophone (60 dB(A)- ROV) 
Westbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
Ostbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
100 : 100 X Tag / Nacht (24 Std.): Ne

in 
Tag:  Nacht:  

 
Besonderheiten / Sonstiges: 
 
 
 
Einwendungen: 
 
•  Mitgeltung allgemeiner Einwendungen 
Die im allgemeinen Teil der Einwendungen der Stadt Offenbach gemachten Aussagen gelten auch für 
die flurstücks- / einrichtungsbezogenen Einwendungen und sind sinngemäß auf die Flurstücke / 
Einrichtungen zu übertragen. 
Spezielle Einwendungen werden im Folgenden vorgebracht. 
 
•  Grundbesitz wird entwertet 
Der städtische Grundbesitz liegt im engeren Einzugbereich der Flugrouten 
(Siedlungsbeschränkungsbereich / potentieller Siedlungsbeschränkungsbereich bzw. unter oder in der 
Nähe der An- und Abflugrouten). Für diese Bereiche ist eine negative Auswirkung des Vorhabens auf die 
Grundstückspreisentwicklung und damit auf das fiskalische Vermögen der Stadt Offenbach nicht 
auszuschließen (vgl. dazu u.a. RDF-Gutachten „externe Kosten“, 2003). 
 
•  Lärmschutz für Wohngebiet 
Das städtische Grundstück ist derzeit mit einem Lärmschutzwall bebaut. Der Wall schirmt das 
Wohngebiet Bieber Waldhof gegen den Verkehrslärm der Seligenstädter Str. ab. Durch den 
ausbaubedingten verstärkten Fluglärm wäre der Schutz der Bevölkerung vor den Auswirkungen des 
Verkehrslärms nicht mehr gegeben. Der Fluglärm stellt einen erheblichen Eingriff in das Grundstück der 
Stadt Offenbach dar, da die Nutzung als Lärmpuffer zum Schutz der Bürger nicht mehr gegeben ist, die 
erheblichen Investitionen der Stadt in das Bauwerk verloren sind und ein Nutz- oder Verkaufswert des 
städtischen Grundstückes unter den gegebenen Umständen praktisch nicht mehr gegeben ist. 
 
 
Offenbach, März 2005 
Gez. Grandke, OB 
  
 



 

Stadt Offenbach a. M. 
Einwendung im Planfeststellungsverfahren 
Ausbau Flughafen Frankfurt lfd. Nr.0634 
 
Gemarkung OF  Bie X Bü  Ru   
Flur 13 Flurstück 227_12 
wirtschaftl. Einheit mit Flurstücken: Fläche insgesamt (m2): 292 
Adresse (soweit vorh.)  
Str.-Nr. 500 Straßenname Goldbergstraße Haus-Nr.  
Eigentümer: Stadt Offenbach 
Erbbaunehmer:  

Erbbaurecht: 
 

 

 
Lageplan

 
 
 
Nutzungsart: Grünanlage 

Öff. Zwecke  
(110 – 117) 

 Wohnen 
(130 – 136) 

 Handel / D. 
(140 – 147) 

 GE / GI 
(170–
174/321/330 

 MI 
(210 – 213) 

 Gebäude- und Freifl. 

Verkehrsanl. 
(230 – 236) 

 Vers.-Anl. 
(250/252/261) 

 Landw/Forst 
(270 -279) 

 Sport/Camp. 
(281 – 285) 

 Baulücke 
(290 – 292) 

 

Freiflächen Sport/Camp. 
(410-
418/422/427/
430) 

 Grünanl./Park 
(420/421) 

x Acker/Grünl. 
(610 – 629) 

 Gartenland 
(630 – 639) 

 Wald 
(710 – 740) 

 

Nähere Angaben zur Nutzung (insb. bei Gebäude u. Freiflächen für öffentl. Zwecke): 
 



 
 
Ausweisung im Regionalplan / Bauleitplanung / Sonstige Planungen 
RPS 2000 Siedlungsbereich (Bestand) 
FNP Wohnbaufläche 
Sonstige Planung (z.B. L’Plan)  
B’Plan Nr.129 vom:01.06.1979 WR 
 
weitere Angaben (in Bezug auf Lage zu den Ab- und Anflugrouten und Lärmisophonen): 
Lage zu An- / Abflugrouten: Anflug, Bestand:  außerhalb 
    Anflug, Planung:  außerhalb 
    Abflug: Bestand, Planung:  außerhalb 
Lage zu Lärmisophone (60 dB(A)- ROV) 
Westbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
Ostbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
100 : 100 X Tag / Nacht (24 Std.): Nein Tag:  Nacht:  
 
Besonderheiten / Sonstiges: 
 
 
 
Einwendungen: 
 
•  Mitgeltung allgemeiner Einwendungen 
Die im allgemeinen Teil der Einwendungen der Stadt Offenbach gemachten Aussagen gelten auch für 
die flurstücks- / einrichtungsbezogenen Einwendungen und sind sinngemäß auf die Flurstücke / 
Einrichtungen zu übertragen. 
Spezielle Einwendungen werden im Folgenden vorgebracht. 
 
•  Grundbesitz wird entwertet 
Der städtische Grundbesitz liegt zwar nicht im engeren Einzugbereich der Flugrouten 
(Siedlungsbeschränkungsbereich / potentieller Siedlungsbeschränkungsbereich bzw. unter oder in der 
Nähe der An- und Abflugrouten). Da in Offenbach zahlreiche Grundstücke in dem angesprochenen 
Bereich liegen und für diese Bereiche eine negative Auswirkung des Vorhabens auf die 
Grundstückspreisentwicklung nicht auszuschließen ist (vgl. dazu u.a. RDF-Gutachten „externe Kosten“, 
2003), muss davon ausgegangen werden, dass diese Entwicklung auch bei den sonstigen Grundstücken 
nicht ohne negative Auswirkungen bleibt und daher das fiskalische Vermögen der Stadt Offenbach 
beeinträchtigt wird. 
 
•  Wohnstandort, Planung (Beeinträchtigung, allg.) 
Das Flurstück ist ein potenzieller Wohnstandort. Die mittel- und langfristige Sicherung der 
wirtschaftlichen Substanz des Grundstücks ist abhängig von einer marktkonformen Sicherung 
allgemeiner Wohnbedingungen. Dies wird durch das Vorhaben mit Zunahme des Fluglärms (Dauerschall 
/ Einzelschallereignisse / nächtl. Schallereignisse bzw. Ereignisse in lärmsensiblen Zeiten) in Frage 
gestellt. 
 
•  Wohnstandort, Planung (Beeinträchtigung, allg.) 
Das Flurstück dient der Entwicklung des Wohnstandortes. 
Die Entwicklung dieser Entwicklungspotenziale, insbesondere im Hinblick auf ihre qualitative Seite, wird 
durch die Erweiterung des Flughafens und der damit verbundenen negativen Auswirkungen 
beeinträchtigt („gesunde Wohnverhältnisse“). 
 
•  Wohnstandort, Planung (Beeinträchtigung, allg.) 
Bei der Lage der geplanten An- und Abflugrouten und Eindrehbereiche wird Offenbach flächendeckend 
dem Fluglärm ausgesetzt („Lärmteppich“). Eine differenzierte Wohnstandortplanung ist damit nahezu 
unmöglich. Offenbach als Wohnstandort wird bei steigenden Ansprüchen an die allgem. 
Wohnbedingungen in Frage gestellt. 



 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; allg.) 
Der Wohnstandort wird heute vom Fluglärm gegenüber anderen Bereichen in der Stadt Offenbach 
weniger stark belastet. Allerdings ist auch hier der Fluglärm deutlich hörbar (insbesondere auch dann, 
wenn Flugzeuge relativ spät auf die südl. Parallelbahn eindrehen). – Dadurch wird die allg. 
Lebensqualität des Standortes mit den zugehörigen Freiflächen (Naherholungsqualität / Kommunikation) 
eingeschränkt. Stark betroffen sind hierdurch besonders lärmsensible Personen wie Kinder, alte 
Menschen, Kranke, Schichtarbeiter sowie Personen, die sich überdurchschnittlich lange in ihrer 
Wohnung aufhalten (u.a. nicht voll erwerbstätige Frauen).(Da durch Fluktuation sich die 
Zusammensetzung der Bewohner der Liegenschaft stets ändert, ist – im Sinne längerfristigen 
Vermietbarkeit - auf allgemeine Kriterien abzustellen). 
 
•  Wohnstandort, (Regional- und Stadtentwicklung) 
Ziel der Regional- und Stadtentwicklung ist es, die „weichen Standortfaktoren“ zu verbessern, um die 
Wohnbevölkerung der Kernstädte im Ballungsgebiet Rhein-Main (hierzu gehört OF) in der Stadt zu 
halten, die Standortbindung (und damit soziales Engagement in der Stadt, im Quartier) zu stabilisieren 
und Suburbanisierung (mit negativen Folgen im Verkehr) zu begrenzen. Hierzu gehört erheblich die 
Wohnzufriedenheit und dazu auch akzeptable Umweltbedingungen. Hier sind Kernstädte gegenüber den 
anderen Gemeindetypen in einer ständigen „Aufholjagd“ (vgl. BBR, Bd. 15/2003, S. 18ff). – Die 
Verschlechterung der Umweltbedingungen infolge vermehrten Fluglärms konterkariert diese 
Anstrengungen der Stadt- und Regionalplanung und führt zu stadtwirtschaftlicher und sozialer Erosion. 
 
•  Wohnstandort, Planung (Beeinträchtigung, allg.) 
Zur Wohnzufriedenheit der Bewohner ist die Frage der Umweltbelastungen von erheblicher Brisanz. Bei 
der Umweltbelastung spielt der Lärm (und hier auch der Fluglärm) eine wesentliche Rolle. Die Befragung 
des BBR (BBR-Berichte 15/2003, S.50ff) zeigt die wachsende Bedeutung dieses Faktors und die hohe 
Bedeutung für den Innenstadtrand/Stadtrand der Kernstädte wie OF. Die geplante Erweiterung des 
Flughafens verschärft diese Problematik und führt zur Entwertung der Wohnstandorte (s.o.). 
 
•  Wohnstandort, Planung (Belastung / Gesundheit) 
Die vom Fluglärm ausgehenden Belastungen verschlechtern nicht nur die Wohnqualität der 
Wohnstandorte ganz allgemein. 
Sowohl die Höhe der Dauerschallbelastung als auch die Höhe, zeitliche Folge und zeitliche Verteilung 
der Einzelschallereignisse führt z.T. mindestens zur Überschreitung präventiver medizinischer 
Vorsorgewerte aber auch gesundheitlicher Grenzwerte. 
Es wird in diesem Zusammenhang auch verwiesen auf die von der Stadt Offenbach im Jahr 2003/2004 
durchgeführten eigenen Fluglärmmessungen der Fa. MüllerBBM und die daraufhin erfolgte 
lärmmedizinische Beurteilung durch das Beratungsbüro Maschke. Es wird dabei verwiesen auf die auf 
Belastungen in den einzelnen Tag- und Nachtzeitscheiben. Weiter wird besonders auf die höhere 
Belastung an den Wochenenden und Feiertagen hingewiesen, an denen die Bevölkerung nicht nur 
Anspruch auf Ruhe hat, sondern die Fluglärmereignisse auch als besonders störend empfunden werden.
 
•  Wohnstandort, Planung (Beeinträchtigung; Zahl der Lärmereignisse) 
Insbesondere die Steigerung der Zahl der Flugbewegungen in den letzten Jahren und die damit 
verbundene erhöhte Zahl von Einzelschallereignissen ohne größere Pausen sowie insbesondere die 
erhebliche Erhöhung der nächtlichen Flugereignisse hat die Wohnqualität des Standortes verschlechtert.
 
•  Wohnstandort, Planung (Beeinträchtigung; keine Obergrenze der Flugbewegungen) 
Durch die geplante Steigerung der Flugbewegungen wird die Wohnqualität des Standortes weiter 
beeinträchtigt. Da in den Planfeststellungsunterlagen keine Obergrenze verankert ist, muss langfristig mit 
Flugbewegungen >660.000 und weiter steigendem Fluglärm gerechnet werden. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Vertrauensschutz) 
Der rechtkräftige B’Plan Nr.129 der Stadt Offenbach setzt das Wohngrundstück als WR / WA fest. Der 
damit verbundene Vertrauensschutz in Bezug auf die allg. Wohnqualität im Gebiet wird durch eintretende 
negative Entwicklung mit dem Fluglärm verletzt. 
 
 
Offenbach, März 2005 
Gez. Grandke, OB 



Stadt Offenbach a. M. 
Einwendung im Planfeststellungsverfahren 
Ausbau Flughafen Frankfurt lfd. Nr.0635 
 
Gemarkung OF  Bie X Bü  Ru   
Flur 13 Flurstück 227_8 
wirtschaftl. Einheit mit Flurstücken: Fläche insgesamt (m2): 287 
Adresse (soweit vorh.)  
Str.-Nr. 500 Straßenname Goldbergstraße Haus-Nr.  
Eigentümer: Stadt Offenbach 
Erbbaunehmer:  

Erbbaurecht: 
 

 

 
Lageplan

 
 
 
Nutzungsart: Grünanlage 

Öff. Zwecke  
(110 – 117) 

 Wohnen 
(130 – 136) 

 Handel / D. 
(140 – 147) 

 GE / GI 
(170–
174/321/330 

 MI 
(210 – 213) 

 Gebäude- und Freifl. 

Verkehrsanl. 
(230 – 236) 

 Vers.-Anl. 
(250/252/261) 

 Landw/Forst 
(270 -279) 

 Sport/Camp. 
(281 – 285) 

 Baulücke 
(290 – 292) 

 

Freiflächen Sport/Camp. 
(410-
418/422/427/
430) 

 Grünanl./Park 
(420/421) 

x Acker/Grünl. 
(610 – 629) 

 Gartenland 
(630 – 639) 

 Wald 
(710 – 740) 

 

Nähere Angaben zur Nutzung (insb. bei Gebäude u. Freiflächen für öffentl. Zwecke): 
 



 
 
Ausweisung im Regionalplan / Bauleitplanung / Sonstige Planungen 
RPS 2000 Siedlungsbereich (Bestand) 
FNP Wohnbaufläche 
Sonstige Planung (z.B. L’Plan)  
B’Plan Nr.129 vom:01.06.1979 Fläche f. Aufschüttungen; Öffentlicher Fußweg 
 
weitere Angaben (in Bezug auf Lage zu den Ab- und Anflugrouten und Lärmisophonen): 
Lage zu An- / Abflugrouten: Anflug, Bestand:  außerhalb 
    Anflug, Planung:  außerhalb 
    Abflug: Bestand, Planung:  außerhalb 
Lage zu Lärmisophone (60 dB(A)- ROV) 
Westbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
Ostbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
100 : 100 X Tag / Nacht (24 Std.): Nein Tag:  Nacht:  
 
Besonderheiten / Sonstiges: 
 
 
 
Einwendungen: 
 
•  Mitgeltung allgemeiner Einwendungen 
Die im allgemeinen Teil der Einwendungen der Stadt Offenbach gemachten Aussagen gelten auch für 
die flurstücks- / einrichtungsbezogenen Einwendungen und sind sinngemäß auf die Flurstücke / 
Einrichtungen zu übertragen. 
Spezielle Einwendungen werden im Folgenden vorgebracht. 
 
•  Grundbesitz wird entwertet 
Der städtische Grundbesitz liegt im engeren Einzugbereich der Flugrouten 
(Siedlungsbeschränkungsbereich / potentieller Siedlungsbeschränkungsbereich bzw. unter oder in der 
Nähe der An- und Abflugrouten). Für diese Bereiche ist eine negative Auswirkung des Vorhabens auf die 
Grundstückspreisentwicklung und damit auf das fiskalische Vermögen der Stadt Offenbach nicht 
auszuschließen (vgl. dazu u.a. RDF-Gutachten „externe Kosten“, 2003). 
 
•  Lärmschutz für Wohngebiet 
Das städtische Grundstück ist derzeit mit einem Lärmschutzwall bebaut. Der Wall schirmt das 
Wohngebiet Bieber Waldhof gegen den Verkehrslärm der Seligenstädter Str. ab. Durch den 
ausbaubedingten verstärkten Fluglärm wäre der Schutz der Bevölkerung vor den Auswirkungen des 
Verkehrslärms nicht mehr gegeben. Der Fluglärm stellt einen erheblichen Eingriff in das Grundstück der 
Stadt Offenbach dar, da die Nutzung als Lärmpuffer zum Schutz der Bürger nicht mehr gegeben ist, die 
erheblichen Investitionen der Stadt in das Bauwerk verloren sind und ein Nutz- oder Verkaufswert des 
städtischen Grundstückes unter den gegebenen Umständen praktisch nicht mehr gegeben ist. 
 
 
Offenbach, März 2005 
Gez. Grandke, OB 
  
 



Stadt Offenbach a. M. 
Einwendung im Planfeststellungsverfahren 
Ausbau Flughafen Frankfurt lfd. Nr.0636 
 
Gemarkung OF  Bie X Bü  Ru   
Flur 13 Flurstück 228_1 
wirtschaftl. Einheit mit Flurstücken: Fläche insgesamt (m2): 600 
Adresse (soweit vorh.)  
Str.-Nr. 590 Straßenname Schutzbaumstraße Haus-Nr. 6 
Eigentümer: Stadt Offenbach 
Erbbaunehmer: Breitenbach, Johann und Paula 

Erbbaurecht: 
 

x 

 
Lageplan

 
 
 
Nutzungsart: GF-Wohnen Einzelhaus 

Öff. Zwecke  
(110 – 117) 

 Wohnen 
(130 – 136) 

x Handel / D. 
(140 – 147) 

 GE / GI 
(170–
174/321/330 

 MI 
(210 – 213) 

 Gebäude- und Freifl. 

Verkehrsanl. 
(230 – 236) 

 Vers.-Anl. 
(250/252/261) 

 Landw/Forst 
(270 -279) 

 Sport/Camp. 
(281 – 285) 

 Baulücke 
(290 – 292) 

 

Freiflächen Sport/Camp. 
(410-
418/422/427/
430) 

 Grünanl./Park 
(420/421) 

 Acker/Grünl. 
(610 – 629) 

 Gartenland 
(630 – 639) 

 Wald 
(710 – 740) 

 

Nähere Angaben zur Nutzung (insb. bei Gebäude u. Freiflächen für öffentl. Zwecke): 
 



 
 
Ausweisung im Regionalplan / Bauleitplanung / Sonstige Planungen 
RPS 2000 Siedlungsbereich (Bestand) 
FNP Wohnbaufläche 
Sonstige Planung (z.B. L’Plan)  
B’Plan Nr.129 vom:01.06.1979 WR 
 
weitere Angaben (in Bezug auf Lage zu den Ab- und Anflugrouten und Lärmisophonen): 
Lage zu An- / Abflugrouten: Anflug, Bestand:  außerhalb 
    Anflug, Planung:  außerhalb 
    Abflug: Bestand, Planung:  außerhalb 
Lage zu Lärmisophone (60 dB(A)- ROV) 
Westbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
Ostbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
100 : 100 X Tag / Nacht (24 Std.): Nein Tag:  Nacht:  
 
Besonderheiten / Sonstiges: 
 
 
Einwendungen: 
 
•  Mitgeltung allgemeiner Einwendungen 
Die im allgemeinen Teil der Einwendungen der Stadt Offenbach gemachten Aussagen gelten auch für 
die flurstücks- / einrichtungsbezogenen Einwendungen und sind sinngemäß auf die Flurstücke / 
Einrichtungen zu übertragen. 
Spezielle Einwendungen werden im Folgenden vorgebracht. 
 
•  Grundbesitz wird entwertet 
Der städtische Grundbesitz liegt zwar nicht im engeren Einzugbereich der Flugrouten 
(Siedlungsbeschränkungsbereich / potentieller Siedlungsbeschränkungsbereich bzw. unter oder in der 
Nähe der An- und Abflugrouten). Da in Offenbach zahlreiche Grundstücke in dem angesprochenen 
Bereich liegen und für diese Bereiche eine negative Auswirkung des Vorhabens auf die 
Grundstückspreisentwicklung nicht auszuschließen ist (vgl. dazu u.a. RDF-Gutachten „externe Kosten“, 
2003), muss davon ausgegangen werden, dass diese Entwicklung auch bei den sonstigen Grundstücken 
nicht ohne negative Auswirkungen bleibt und daher das fiskalische Vermögen der Stadt Offenbach 
beeinträchtigt wird. 
 
•  Wohnstandort, Bestand / Planung (Beeinträchtigung, allg.) 
Das Flurstück dient dem Wohnen. Die mittel- und langfristige Sicherung der wirtschaftlichen Substanz 
des Grundstücks ist abhängig von einer marktkonformen Sicherung allgemeiner Wohnbedingungen. Dies 
wird durch das Vorhaben mit Zunahme des Fluglärms (Dauerschall / Einzelschallereignisse / nächtl. 
Schallereignisse bzw. Ereignisse in lärmsensiblen Zeiten) in Frage gestellt 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Wertverlust) 
Die Einschränkung der Lebensqualität durch den Fluglärm gefährdet langfristig die adäquate 
Vermietbarkeit / Vergabe des Erbbaurechts und damit die Wertsubstanz der Liegenschaft. - Der 
Eigentümer sieht sich der Gefahr ausgesetzt, mit Mietminderungen / Einschränkungen des Erbbauzinses 
/ Reduktion des erzielbaren Werts bei Verkauf des Erbbaurechts konfrontiert zu werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



•  Wohnstandort, (Regional- und Stadtentwicklung) 
Ziel der Regional- und Stadtentwicklung ist es, die „weichen Standortfaktoren“ zu verbessern, um die 
Wohnbevölkerung der Kernstädte im Ballungsgebiet Rhein-Main (hierzu gehört OF) in der Stadt zu 
halten, die Standortbindung (und damit soziales Engagement in der Stadt, im Quartier) zu stabilisieren 
und Suburbanisierung (mit negativen Folgen im Verkehr) zu begrenzen. Hierzu gehört erheblich die 
Wohnzufriedenheit und dazu auch akzeptable Umweltbedingungen. Hier sind Kernstädte gegenüber den 
anderen Gemeindetypen in einer ständigen „Aufholjagd“ (vgl. BBR, Bd. 15/2003, S. 18ff). – Die 
Verschlechterung der Umweltbedingungen infolge vermehrten Fluglärms konterkariert diese 
Anstrengungen der Stadt- und Regionalplanung und führt zu stadtwirtschaftlicher und sozialer Erosion. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung, allg.) 
Zur Wohnzufriedenheit der Bewohner ist die Frage der Umweltbelastungen von erheblicher Brisanz. Bei 
der Umweltbelastung spielt der Lärm (und hier auch der Fluglärm) eine wesentliche Rolle. Die Befragung 
des BBR (BBR-Berichte 15/2003, S.50ff) zeigt die wachsende Bedeutung dieses Faktors und die hohe 
Bedeutung für den Innenstadtrand/Stadtrand der Kernstädte wie OF. Die geplante Erweiterung des 
Flughafens verschärft diese Problematik und führt zur Entwertung der Wohnliegenschaften (s.o.). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; allg.) 
Das Wohngrundstück wird heute vom Fluglärm gegenüber anderen Bereichen in der Stadt Offenbach 
weniger stark belastet. Allerdings ist auch hier der Fluglärm deutlich hörbar (insbesondere auch dann, 
wenn Flugzeuge relativ spät auf die südl. Parallelbahn eindrehen). – Dadurch wird die allg. 
Lebensqualität im Wohngebäude und auf den zugehörigen Freiflächen (Naherholungsqualität / 
Kommunikation) eingeschränkt. Stark betroffen sind hierdurch besonders lärmsensible Personen wie 
Kinder, alte Menschen, Kranke, Schichtarbeiter sowie Personen, die sich überdurchschnittlich lange in 
ihrer Wohnung aufhalten (u.a. nicht voll erwerbstätige Frauen).(Da durch Fluktuation sich die 
Zusammensetzung der Bewohner der Liegenschaft stets ändert, ist – im Sinne längerfristigen 
Vermietbarkeit - auf allgemeine Kriterien abzustellen und nicht auf die aktuelle Bewohnerschaft). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Belastung / Gesundheit) 
Die vom Fluglärm ausgehenden Belastungen verschlechtern nicht nur die Wohnqualität der 
Wohnstandorte ganz allgemein. 
Sowohl die Höhe der Dauerschallbelastung als auch die Höhe, zeitliche Folge und zeitliche Verteilung 
der Einzelschallereignisse führt z.T. mindestens zur Überschreitung präventiver medizinischer 
Vorsorgewerte aber auch gesundheitlicher Grenzwerte. 
Es wird in diesem Zusammenhang auch verwiesen auf die von der Stadt Offenbach im Jahr 2003/2004 
durchgeführten eigenen Fluglärmmessungen der Fa. MüllerBBM und die daraufhin erfolgte 
lärmmedizinische Beurteilung durch das Beratungsbüro Maschke. Es wird dabei verwiesen auf die auf 
Belastungen in den einzelnen Tag- und Nachtzeitscheiben. Weiter wird besonders auf die höhere 
Belastung an den Wochenenden und Feiertagen hingewiesen, an denen die Bevölkerung nicht nur 
Anspruch auf Ruhe hat, sondern die Fluglärmereignisse auch als besonders störend empfunden werden.
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; Zahl der Lärmereignisse) 
Insbesondere die Steigerung der Zahl der Flugbewegungen in den letzten Jahren und die damit 
verbundene erhöhte Zahl von Einzelschallereignissen ohne größere Pausen sowie insbesondere die 
erhebliche Erhöhung der nächtlichen Flugereignisse hat die Wohnqualität verschlechtert. Mit dem 
Vorhaben soll die Zahl der Flugbewegungen (und damit Einzelschallereignisse) weiter steigen. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; keine Obergrenze der Flugbewegungen) 
Durch die geplante Steigerung der Flugbewegungen wird die Wohnqualität weiter beeinträchtigt. Da in 
den Planfeststellungsunterlagen keine Obergrenze verankert ist, muss langfristig mit Flugbewegungen 
>660.000 und weiter steigendem Fluglärm gerechnet werden. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Vertrauensschutz) 
Der rechtkräftige B’Plan Nr.129 der Stadt Offenbach setzt das Wohngrundstück als WR fest. Der damit 
verbundene Vertrauensschutz in Bezug auf die allg. Wohnqualität im Gebiet wird durch eintretende 
negative Entwicklung mit dem Fluglärm verletzt. 
 
Offenbach, März 2005 
Gez. Grandke, OB 
  



Stadt Offenbach a. M. 
Einwendung im Planfeststellungsverfahren 
Ausbau Flughafen Frankfurt lfd. Nr.0637 
 
Gemarkung OF  Bie X Bü  Ru   
Flur 13 Flurstück 229 
wirtschaftl. Einheit mit Flurstücken: Fläche insgesamt (m2): 592 
Adresse (soweit vorh.)  
Str.-Nr. 590 Straßenname Schutzbaumstraße Haus-Nr. 8 
Eigentümer: Stadt Offenbach 
Erbbaunehmer: Heidenreich, Herbert und Karin 

Erbbaurecht: 
 

x 

 
Lageplan

 
 
 
Nutzungsart: GF-Wohnen Einzelhaus 

Öff. Zwecke  
(110 – 117) 

 Wohnen 
(130 – 136) 

x Handel / D. 
(140 – 147) 

 GE / GI 
(170–
174/321/330 

 MI 
(210 – 213) 

 Gebäude- und Freifl. 

Verkehrsanl. 
(230 – 236) 

 Vers.-Anl. 
(250/252/261) 

 Landw/Forst 
(270 -279) 

 Sport/Camp. 
(281 – 285) 

 Baulücke 
(290 – 292) 

 

Freiflächen Sport/Camp. 
(410-
418/422/427/
430) 

 Grünanl./Park 
(420/421) 

 Acker/Grünl. 
(610 – 629) 

 Gartenland 
(630 – 639) 

 Wald 
(710 – 740) 

 

Nähere Angaben zur Nutzung (insb. bei Gebäude u. Freiflächen für öffentl. Zwecke): 
 



 
 
Ausweisung im Regionalplan / Bauleitplanung / Sonstige Planungen 
RPS 2000 Siedlungsbereich (Bestand) 
FNP Wohnbaufläche 
Sonstige Planung (z.B. L’Plan)  
B’Plan Nr.129 vom:01.06.1979 WR 
 
weitere Angaben (in Bezug auf Lage zu den Ab- und Anflugrouten und Lärmisophonen): 
Lage zu An- / Abflugrouten: Anflug, Bestand:  außerhalb 
    Anflug, Planung:  außerhalb 
    Abflug: Bestand, Planung:  außerhalb 
Lage zu Lärmisophone (60 dB(A)- ROV) 
Westbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
Ostbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
100 : 100 X Tag / Nacht (24 Std.): Nein Tag:  Nacht:  
 
Besonderheiten / Sonstiges: 
 
 
 
Einwendungen: 
 
•  Mitgeltung allgemeiner Einwendungen 
Die im allgemeinen Teil der Einwendungen der Stadt Offenbach gemachten Aussagen gelten auch für 
die flurstücks- / einrichtungsbezogenen Einwendungen und sind sinngemäß auf die Flurstücke / 
Einrichtungen zu übertragen. 
Spezielle Einwendungen werden im Folgenden vorgebracht. 
 
•  Grundbesitz wird entwertet 
Der städtische Grundbesitz liegt zwar nicht im engeren Einzugbereich der Flugrouten 
(Siedlungsbeschränkungsbereich / potentieller Siedlungsbeschränkungsbereich bzw. unter oder in der 
Nähe der An- und Abflugrouten). Da in Offenbach zahlreiche Grundstücke in dem angesprochenen 
Bereich liegen und für diese Bereiche eine negative Auswirkung des Vorhabens auf die 
Grundstückspreisentwicklung nicht auszuschließen ist (vgl. dazu u.a. RDF-Gutachten „externe Kosten“, 
2003), muss davon ausgegangen werden, dass diese Entwicklung auch bei den sonstigen Grundstücken 
nicht ohne negative Auswirkungen bleibt und daher das fiskalische Vermögen der Stadt Offenbach 
beeinträchtigt wird. 
 
•  Wohnstandort, Bestand / Planung (Beeinträchtigung, allg.) 
Das Flurstück dient dem Wohnen. Die mittel- und langfristige Sicherung der wirtschaftlichen Substanz 
des Grundstücks ist abhängig von einer marktkonformen Sicherung allgemeiner Wohnbedingungen. Dies 
wird durch das Vorhaben mit Zunahme des Fluglärms (Dauerschall / Einzelschallereignisse / nächtl. 
Schallereignisse bzw. Ereignisse in lärmsensiblen Zeiten) in Frage gestellt 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Wertverlust) 
Die Einschränkung der Lebensqualität durch den Fluglärm gefährdet langfristig die adäquate 
Vermietbarkeit / Vergabe des Erbbaurechts und damit die Wertsubstanz der Liegenschaft. - Der 
Eigentümer sieht sich der Gefahr ausgesetzt, mit Mietminderungen / Einschränkungen des Erbbauzinses 
/ Reduktion des erzielbaren Werts bei Verkauf des Erbbaurechts konfrontiert zu werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 



•  Wohnstandort, (Regional- und Stadtentwicklung) 
Ziel der Regional- und Stadtentwicklung ist es, die „weichen Standortfaktoren“ zu verbessern, um die 
Wohnbevölkerung der Kernstädte im Ballungsgebiet Rhein-Main (hierzu gehört OF) in der Stadt zu 
halten, die Standortbindung (und damit soziales Engagement in der Stadt, im Quartier) zu stabilisieren 
und Suburbanisierung (mit negativen Folgen im Verkehr) zu begrenzen. Hierzu gehört erheblich die 
Wohnzufriedenheit und dazu auch akzeptable Umweltbedingungen. Hier sind Kernstädte gegenüber den 
anderen Gemeindetypen in einer ständigen „Aufholjagd“ (vgl. BBR, Bd. 15/2003, S. 18ff). – Die 
Verschlechterung der Umweltbedingungen infolge vermehrten Fluglärms konterkariert diese 
Anstrengungen der Stadt- und Regionalplanung und führt zu stadtwirtschaftlicher und sozialer Erosion. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung, allg.) 
Zur Wohnzufriedenheit der Bewohner ist die Frage der Umweltbelastungen von erheblicher Brisanz. Bei 
der Umweltbelastung spielt der Lärm (und hier auch der Fluglärm) eine wesentliche Rolle. Die Befragung 
des BBR (BBR-Berichte 15/2003, S.50ff) zeigt die wachsende Bedeutung dieses Faktors und die hohe 
Bedeutung für den Innenstadtrand/Stadtrand der Kernstädte wie OF. Die geplante Erweiterung des 
Flughafens verschärft diese Problematik und führt zur Entwertung der Wohnliegenschaften (s.o.). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; allg.) 
Das Wohngrundstück wird heute vom Fluglärm gegenüber anderen Bereichen in der Stadt Offenbach 
weniger stark belastet. Allerdings ist auch hier der Fluglärm deutlich hörbar (insbesondere auch dann, 
wenn Flugzeuge relativ spät auf die südl. Parallelbahn eindrehen). – Dadurch wird die allg. 
Lebensqualität im Wohngebäude und auf den zugehörigen Freiflächen (Naherholungsqualität / 
Kommunikation) eingeschränkt. Stark betroffen sind hierdurch besonders lärmsensible Personen wie 
Kinder, alte Menschen, Kranke, Schichtarbeiter sowie Personen, die sich überdurchschnittlich lange in 
ihrer Wohnung aufhalten (u.a. nicht voll erwerbstätige Frauen).(Da durch Fluktuation sich die 
Zusammensetzung der Bewohner der Liegenschaft stets ändert, ist – im Sinne längerfristigen 
Vermietbarkeit - auf allgemeine Kriterien abzustellen und nicht auf die aktuelle Bewohnerschaft). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Belastung / Gesundheit) 
Die vom Fluglärm ausgehenden Belastungen verschlechtern nicht nur die Wohnqualität der 
Wohnstandorte ganz allgemein. 
Sowohl die Höhe der Dauerschallbelastung als auch die Höhe, zeitliche Folge und zeitliche Verteilung 
der Einzelschallereignisse führt z.T. mindestens zur Überschreitung präventiver medizinischer 
Vorsorgewerte aber auch gesundheitlicher Grenzwerte. 
Es wird in diesem Zusammenhang auch verwiesen auf die von der Stadt Offenbach im Jahr 2003/2004 
durchgeführten eigenen Fluglärmmessungen der Fa. MüllerBBM und die daraufhin erfolgte 
lärmmedizinische Beurteilung durch das Beratungsbüro Maschke. Es wird dabei verwiesen auf die auf 
Belastungen in den einzelnen Tag- und Nachtzeitscheiben. Weiter wird besonders auf die höhere 
Belastung an den Wochenenden und Feiertagen hingewiesen, an denen die Bevölkerung nicht nur 
Anspruch auf Ruhe hat, sondern die Fluglärmereignisse auch als besonders störend empfunden werden.
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; Zahl der Lärmereignisse) 
Insbesondere die Steigerung der Zahl der Flugbewegungen in den letzten Jahren und die damit 
verbundene erhöhte Zahl von Einzelschallereignissen ohne größere Pausen sowie insbesondere die 
erhebliche Erhöhung der nächtlichen Flugereignisse hat die Wohnqualität verschlechtert. Mit dem 
Vorhaben soll die Zahl der Flugbewegungen (und damit Einzelschallereignisse) weiter steigen. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; keine Obergrenze der Flugbewegungen) 
Durch die geplante Steigerung der Flugbewegungen wird die Wohnqualität weiter beeinträchtigt. Da in 
den Planfeststellungsunterlagen keine Obergrenze verankert ist, muss langfristig mit Flugbewegungen 
>660.000 und weiter steigendem Fluglärm gerechnet werden. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Vertrauensschutz) 
Der rechtkräftige B’Plan Nr.129 der Stadt Offenbach setzt das Wohngrundstück als WR fest. Der damit 
verbundene Vertrauensschutz in Bezug auf die allg. Wohnqualität im Gebiet wird durch eintretende 
negative Entwicklung mit dem Fluglärm verletzt. 
 
Offenbach, März 2005 
Gez. Grandke, OB 
  



Stadt Offenbach a. M. 
Einwendung im Planfeststellungsverfahren 
Ausbau Flughafen Frankfurt lfd. Nr.0638 
 
Gemarkung OF  Bie X Bü  Ru   
Flur 13 Flurstück 230 
wirtschaftl. Einheit mit Flurstücken: Fläche insgesamt (m2): 592 
Adresse (soweit vorh.)  
Str.-Nr. 590 Straßenname Schutzbaumstraße Haus-Nr. 10 
Eigentümer: Stadt Offenbach 
Erbbaunehmer: Flamm, Adolf u. Hildegard u. Joachim u. Eva 

Erbbaurecht: 
 

x 

 
Lageplan

 
 
 
Nutzungsart: GF-Wohnen Einzelhaus 

Öff. Zwecke  
(110 – 117) 

 Wohnen 
(130 – 136) 

x Handel / D. 
(140 – 147) 

 GE / GI 
(170–
174/321/330 

 MI 
(210 – 213) 

 Gebäude- und Freifl. 

Verkehrsanl. 
(230 – 236) 

 Vers.-Anl. 
(250/252/261) 

 Landw/Forst 
(270 -279) 

 Sport/Camp. 
(281 – 285) 

 Baulücke 
(290 – 292) 

 

Freiflächen Sport/Camp. 
(410-
418/422/427/
430) 

 Grünanl./Park 
(420/421) 

 Acker/Grünl. 
(610 – 629) 

 Gartenland 
(630 – 639) 

 Wald 
(710 – 740) 

 

Nähere Angaben zur Nutzung (insb. bei Gebäude u. Freiflächen für öffentl. Zwecke): 
 



 
 
Ausweisung im Regionalplan / Bauleitplanung / Sonstige Planungen 
RPS 2000 Siedlungsbereich (Bestand) 
FNP Wohnbaufläche 
Sonstige Planung (z.B. L’Plan)  
B’Plan Nr.129 vom:01.06.1979 WR 
 
weitere Angaben (in Bezug auf Lage zu den Ab- und Anflugrouten und Lärmisophonen): 
Lage zu An- / Abflugrouten: Anflug, Bestand:  außerhalb 
    Anflug, Planung:  außerhalb 
    Abflug: Bestand, Planung:  außerhalb 
Lage zu Lärmisophone (60 dB(A)- ROV) 
Westbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
Ostbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
100 : 100 X Tag / Nacht (24 Std.): Nein Tag:  Nacht:  
 
Besonderheiten / Sonstiges: 
 
 
 
Einwendungen: 
 
•  Mitgeltung allgemeiner Einwendungen 
Die im allgemeinen Teil der Einwendungen der Stadt Offenbach gemachten Aussagen gelten auch für 
die flurstücks- / einrichtungsbezogenen Einwendungen und sind sinngemäß auf die Flurstücke / 
Einrichtungen zu übertragen. 
Spezielle Einwendungen werden im Folgenden vorgebracht. 
 
•  Grundbesitz wird entwertet 
Der städtische Grundbesitz liegt zwar nicht im engeren Einzugbereich der Flugrouten 
(Siedlungsbeschränkungsbereich / potentieller Siedlungsbeschränkungsbereich bzw. unter oder in der 
Nähe der An- und Abflugrouten). Da in Offenbach zahlreiche Grundstücke in dem angesprochenen 
Bereich liegen und für diese Bereiche eine negative Auswirkung des Vorhabens auf die 
Grundstückspreisentwicklung nicht auszuschließen ist (vgl. dazu u.a. RDF-Gutachten „externe Kosten“, 
2003), muss davon ausgegangen werden, dass diese Entwicklung auch bei den sonstigen Grundstücken 
nicht ohne negative Auswirkungen bleibt und daher das fiskalische Vermögen der Stadt Offenbach 
beeinträchtigt wird. 
 
•  Wohnstandort, Bestand / Planung (Beeinträchtigung, allg.) 
Das Flurstück dient dem Wohnen. Die mittel- und langfristige Sicherung der wirtschaftlichen Substanz 
des Grundstücks ist abhängig von einer marktkonformen Sicherung allgemeiner Wohnbedingungen. Dies 
wird durch das Vorhaben mit Zunahme des Fluglärms (Dauerschall / Einzelschallereignisse / nächtl. 
Schallereignisse bzw. Ereignisse in lärmsensiblen Zeiten) in Frage gestellt 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Wertverlust) 
Die Einschränkung der Lebensqualität durch den Fluglärm gefährdet langfristig die adäquate 
Vermietbarkeit / Vergabe des Erbbaurechts und damit die Wertsubstanz der Liegenschaft. - Der 
Eigentümer sieht sich der Gefahr ausgesetzt, mit Mietminderungen / Einschränkungen des Erbbauzinses 
/ Reduktion des erzielbaren Werts bei Verkauf des Erbbaurechts konfrontiert zu werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 



•  Wohnstandort, (Regional- und Stadtentwicklung) 
Ziel der Regional- und Stadtentwicklung ist es, die „weichen Standortfaktoren“ zu verbessern, um die 
Wohnbevölkerung der Kernstädte im Ballungsgebiet Rhein-Main (hierzu gehört OF) in der Stadt zu 
halten, die Standortbindung (und damit soziales Engagement in der Stadt, im Quartier) zu stabilisieren 
und Suburbanisierung (mit negativen Folgen im Verkehr) zu begrenzen. Hierzu gehört erheblich die 
Wohnzufriedenheit und dazu auch akzeptable Umweltbedingungen. Hier sind Kernstädte gegenüber den 
anderen Gemeindetypen in einer ständigen „Aufholjagd“ (vgl. BBR, Bd. 15/2003, S. 18ff). – Die 
Verschlechterung der Umweltbedingungen infolge vermehrten Fluglärms konterkariert diese 
Anstrengungen der Stadt- und Regionalplanung und führt zu stadtwirtschaftlicher und sozialer Erosion. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung, allg.) 
Zur Wohnzufriedenheit der Bewohner ist die Frage der Umweltbelastungen von erheblicher Brisanz. Bei 
der Umweltbelastung spielt der Lärm (und hier auch der Fluglärm) eine wesentliche Rolle. Die Befragung 
des BBR (BBR-Berichte 15/2003, S.50ff) zeigt die wachsende Bedeutung dieses Faktors und die hohe 
Bedeutung für den Innenstadtrand/Stadtrand der Kernstädte wie OF. Die geplante Erweiterung des 
Flughafens verschärft diese Problematik und führt zur Entwertung der Wohnliegenschaften (s.o.). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; allg.) 
Das Wohngrundstück wird heute vom Fluglärm gegenüber anderen Bereichen in der Stadt Offenbach 
weniger stark belastet. Allerdings ist auch hier der Fluglärm deutlich hörbar (insbesondere auch dann, 
wenn Flugzeuge relativ spät auf die südl. Parallelbahn eindrehen). – Dadurch wird die allg. 
Lebensqualität im Wohngebäude und auf den zugehörigen Freiflächen (Naherholungsqualität / 
Kommunikation) eingeschränkt. Stark betroffen sind hierdurch besonders lärmsensible Personen wie 
Kinder, alte Menschen, Kranke, Schichtarbeiter sowie Personen, die sich überdurchschnittlich lange in 
ihrer Wohnung aufhalten (u.a. nicht voll erwerbstätige Frauen).(Da durch Fluktuation sich die 
Zusammensetzung der Bewohner der Liegenschaft stets ändert, ist – im Sinne längerfristigen 
Vermietbarkeit - auf allgemeine Kriterien abzustellen und nicht auf die aktuelle Bewohnerschaft). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Belastung / Gesundheit) 
Die vom Fluglärm ausgehenden Belastungen verschlechtern nicht nur die Wohnqualität der 
Wohnstandorte ganz allgemein. 
Sowohl die Höhe der Dauerschallbelastung als auch die Höhe, zeitliche Folge und zeitliche Verteilung 
der Einzelschallereignisse führt z.T. mindestens zur Überschreitung präventiver medizinischer 
Vorsorgewerte aber auch gesundheitlicher Grenzwerte. 
Es wird in diesem Zusammenhang auch verwiesen auf die von der Stadt Offenbach im Jahr 2003/2004 
durchgeführten eigenen Fluglärmmessungen der Fa. MüllerBBM und die daraufhin erfolgte 
lärmmedizinische Beurteilung durch das Beratungsbüro Maschke. Es wird dabei verwiesen auf die auf 
Belastungen in den einzelnen Tag- und Nachtzeitscheiben. Weiter wird besonders auf die höhere 
Belastung an den Wochenenden und Feiertagen hingewiesen, an denen die Bevölkerung nicht nur 
Anspruch auf Ruhe hat, sondern die Fluglärmereignisse auch als besonders störend empfunden werden.
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; Zahl der Lärmereignisse) 
Insbesondere die Steigerung der Zahl der Flugbewegungen in den letzten Jahren und die damit 
verbundene erhöhte Zahl von Einzelschallereignissen ohne größere Pausen sowie insbesondere die 
erhebliche Erhöhung der nächtlichen Flugereignisse hat die Wohnqualität verschlechtert. Mit dem 
Vorhaben soll die Zahl der Flugbewegungen (und damit Einzelschallereignisse) weiter steigen. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; keine Obergrenze der Flugbewegungen) 
Durch die geplante Steigerung der Flugbewegungen wird die Wohnqualität weiter beeinträchtigt. Da in 
den Planfeststellungsunterlagen keine Obergrenze verankert ist, muss langfristig mit Flugbewegungen 
>660.000 und weiter steigendem Fluglärm gerechnet werden. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Vertrauensschutz) 
Der rechtkräftige B’Plan Nr.129 der Stadt Offenbach setzt das Wohngrundstück als WR fest. Der damit 
verbundene Vertrauensschutz in Bezug auf die allg. Wohnqualität im Gebiet wird durch eintretende 
negative Entwicklung mit dem Fluglärm verletzt. 
 
Offenbach, März 2005 
Gez. Grandke, OB 
  



Stadt Offenbach a. M. 
Einwendung im Planfeststellungsverfahren 
Ausbau Flughafen Frankfurt lfd. Nr.0639 
 
Gemarkung OF  Bie X Bü  Ru   
Flur 13 Flurstück 231 
wirtschaftl. Einheit mit Flurstücken: Fläche insgesamt (m2): 560 
Adresse (soweit vorh.)  
Str.-Nr. 590 Straßenname Schutzbaumstraße Haus-Nr. 12 
Eigentümer: Stadt Offenbach 
Erbbaunehmer: Alsheimer, Hanna      Nowak, Rainer 

Erbbaurecht: 
 

x 

 
Lageplan

 
 
 
Nutzungsart: GF-Wohnen Einzelhaus 

Öff. Zwecke  
(110 – 117) 

 Wohnen 
(130 – 136) 

x Handel / D. 
(140 – 147) 

 GE / GI 
(170–
174/321/330 

 MI 
(210 – 213) 

 Gebäude- und Freifl. 

Verkehrsanl. 
(230 – 236) 

 Vers.-Anl. 
(250/252/261) 

 Landw/Forst 
(270 -279) 

 Sport/Camp. 
(281 – 285) 

 Baulücke 
(290 – 292) 

 

Freiflächen Sport/Camp. 
(410-
418/422/427/
430) 

 Grünanl./Park 
(420/421) 

 Acker/Grünl. 
(610 – 629) 

 Gartenland 
(630 – 639) 

 Wald 
(710 – 740) 

 

Nähere Angaben zur Nutzung (insb. bei Gebäude u. Freiflächen für öffentl. Zwecke): 
 



 
 
Ausweisung im Regionalplan / Bauleitplanung / Sonstige Planungen 
RPS 2000 Siedlungsbereich (Bestand) 
FNP Wohnbaufläche 
Sonstige Planung (z.B. L’Plan)  
B’Plan Nr.129 vom:01.06.1979 WR 
 
weitere Angaben (in Bezug auf Lage zu den Ab- und Anflugrouten und Lärmisophonen): 
Lage zu An- / Abflugrouten: Anflug, Bestand:  außerhalb 
    Anflug, Planung:  außerhalb 
    Abflug: Bestand, Planung:  außerhalb 
Lage zu Lärmisophone (60 dB(A)- ROV) 
Westbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
Ostbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
100 : 100 X Tag / Nacht (24 Std.): Nein Tag:  Nacht:  
 
Besonderheiten / Sonstiges: 
 
 
 
Einwendungen: 
 
•  Mitgeltung allgemeiner Einwendungen 
Die im allgemeinen Teil der Einwendungen der Stadt Offenbach gemachten Aussagen gelten auch für 
die flurstücks- / einrichtungsbezogenen Einwendungen und sind sinngemäß auf die Flurstücke / 
Einrichtungen zu übertragen. 
Spezielle Einwendungen werden im Folgenden vorgebracht. 
 
•  Grundbesitz wird entwertet 
Der städtische Grundbesitz liegt zwar nicht im engeren Einzugbereich der Flugrouten 
(Siedlungsbeschränkungsbereich / potentieller Siedlungsbeschränkungsbereich bzw. unter oder in der 
Nähe der An- und Abflugrouten). Da in Offenbach zahlreiche Grundstücke in dem angesprochenen 
Bereich liegen und für diese Bereiche eine negative Auswirkung des Vorhabens auf die 
Grundstückspreisentwicklung nicht auszuschließen ist (vgl. dazu u.a. RDF-Gutachten „externe Kosten“, 
2003), muss davon ausgegangen werden, dass diese Entwicklung auch bei den sonstigen Grundstücken 
nicht ohne negative Auswirkungen bleibt und daher das fiskalische Vermögen der Stadt Offenbach 
beeinträchtigt wird. 
 
•  Wohnstandort, Bestand / Planung (Beeinträchtigung, allg.) 
Das Flurstück dient dem Wohnen. Die mittel- und langfristige Sicherung der wirtschaftlichen Substanz 
des Grundstücks ist abhängig von einer marktkonformen Sicherung allgemeiner Wohnbedingungen. Dies 
wird durch das Vorhaben mit Zunahme des Fluglärms (Dauerschall / Einzelschallereignisse / nächtl. 
Schallereignisse bzw. Ereignisse in lärmsensiblen Zeiten) in Frage gestellt 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Wertverlust) 
Die Einschränkung der Lebensqualität durch den Fluglärm gefährdet langfristig die adäquate 
Vermietbarkeit / Vergabe des Erbbaurechts und damit die Wertsubstanz der Liegenschaft. - Der 
Eigentümer sieht sich der Gefahr ausgesetzt, mit Mietminderungen / Einschränkungen des Erbbauzinses 
/ Reduktion des erzielbaren Werts bei Verkauf des Erbbaurechts konfrontiert zu werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 



•  Wohnstandort, (Regional- und Stadtentwicklung) 
Ziel der Regional- und Stadtentwicklung ist es, die „weichen Standortfaktoren“ zu verbessern, um die 
Wohnbevölkerung der Kernstädte im Ballungsgebiet Rhein-Main (hierzu gehört OF) in der Stadt zu 
halten, die Standortbindung (und damit soziales Engagement in der Stadt, im Quartier) zu stabilisieren 
und Suburbanisierung (mit negativen Folgen im Verkehr) zu begrenzen. Hierzu gehört erheblich die 
Wohnzufriedenheit und dazu auch akzeptable Umweltbedingungen. Hier sind Kernstädte gegenüber den 
anderen Gemeindetypen in einer ständigen „Aufholjagd“ (vgl. BBR, Bd. 15/2003, S. 18ff). – Die 
Verschlechterung der Umweltbedingungen infolge vermehrten Fluglärms konterkariert diese 
Anstrengungen der Stadt- und Regionalplanung und führt zu stadtwirtschaftlicher und sozialer Erosion. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung, allg.) 
Zur Wohnzufriedenheit der Bewohner ist die Frage der Umweltbelastungen von erheblicher Brisanz. Bei 
der Umweltbelastung spielt der Lärm (und hier auch der Fluglärm) eine wesentliche Rolle. Die Befragung 
des BBR (BBR-Berichte 15/2003, S.50ff) zeigt die wachsende Bedeutung dieses Faktors und die hohe 
Bedeutung für den Innenstadtrand/Stadtrand der Kernstädte wie OF. Die geplante Erweiterung des 
Flughafens verschärft diese Problematik und führt zur Entwertung der Wohnliegenschaften (s.o.). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; allg.) 
Das Wohngrundstück wird heute vom Fluglärm gegenüber anderen Bereichen in der Stadt Offenbach 
weniger stark belastet. Allerdings ist auch hier der Fluglärm deutlich hörbar (insbesondere auch dann, 
wenn Flugzeuge relativ spät auf die südl. Parallelbahn eindrehen). – Dadurch wird die allg. 
Lebensqualität im Wohngebäude und auf den zugehörigen Freiflächen (Naherholungsqualität / 
Kommunikation) eingeschränkt. Stark betroffen sind hierdurch besonders lärmsensible Personen wie 
Kinder, alte Menschen, Kranke, Schichtarbeiter sowie Personen, die sich überdurchschnittlich lange in 
ihrer Wohnung aufhalten (u.a. nicht voll erwerbstätige Frauen).(Da durch Fluktuation sich die 
Zusammensetzung der Bewohner der Liegenschaft stets ändert, ist – im Sinne längerfristigen 
Vermietbarkeit - auf allgemeine Kriterien abzustellen und nicht auf die aktuelle Bewohnerschaft). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Belastung / Gesundheit) 
Die vom Fluglärm ausgehenden Belastungen verschlechtern nicht nur die Wohnqualität der 
Wohnstandorte ganz allgemein. 
Sowohl die Höhe der Dauerschallbelastung als auch die Höhe, zeitliche Folge und zeitliche Verteilung 
der Einzelschallereignisse führt z.T. mindestens zur Überschreitung präventiver medizinischer 
Vorsorgewerte aber auch gesundheitlicher Grenzwerte. 
Es wird in diesem Zusammenhang auch verwiesen auf die von der Stadt Offenbach im Jahr 2003/2004 
durchgeführten eigenen Fluglärmmessungen der Fa. MüllerBBM und die daraufhin erfolgte 
lärmmedizinische Beurteilung durch das Beratungsbüro Maschke. Es wird dabei verwiesen auf die auf 
Belastungen in den einzelnen Tag- und Nachtzeitscheiben. Weiter wird besonders auf die höhere 
Belastung an den Wochenenden und Feiertagen hingewiesen, an denen die Bevölkerung nicht nur 
Anspruch auf Ruhe hat, sondern die Fluglärmereignisse auch als besonders störend empfunden werden.
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; Zahl der Lärmereignisse) 
Insbesondere die Steigerung der Zahl der Flugbewegungen in den letzten Jahren und die damit 
verbundene erhöhte Zahl von Einzelschallereignissen ohne größere Pausen sowie insbesondere die 
erhebliche Erhöhung der nächtlichen Flugereignisse hat die Wohnqualität verschlechtert. Mit dem 
Vorhaben soll die Zahl der Flugbewegungen (und damit Einzelschallereignisse) weiter steigen. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; keine Obergrenze der Flugbewegungen) 
Durch die geplante Steigerung der Flugbewegungen wird die Wohnqualität weiter beeinträchtigt. Da in 
den Planfeststellungsunterlagen keine Obergrenze verankert ist, muss langfristig mit Flugbewegungen 
>660.000 und weiter steigendem Fluglärm gerechnet werden. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Vertrauensschutz) 
Der rechtkräftige B’Plan Nr.129 der Stadt Offenbach setzt das Wohngrundstück als WR fest. Der damit 
verbundene Vertrauensschutz in Bezug auf die allg. Wohnqualität im Gebiet wird durch eintretende 
negative Entwicklung mit dem Fluglärm verletzt. 
 
Offenbach, März 2005 
Gez. Grandke, OB 
  



Stadt Offenbach a. M. 
Einwendung im Planfeststellungsverfahren 
Ausbau Flughafen Frankfurt lfd. Nr.0640 
 
Gemarkung OF  Bie X Bü  Ru   
Flur 13 Flurstück 232 
wirtschaftl. Einheit mit Flurstücken: Fläche insgesamt (m2): 592 
Adresse (soweit vorh.)  
Str.-Nr. 590 Straßenname Schutzbaumstraße Haus-Nr. 14 
Eigentümer: Stadt Offenbach 
Erbbaunehmer: Stürzebecher, Albert und Magdalena 

Erbbaurecht: 
 

x 

 
Lageplan

 
 
 
Nutzungsart: GF-Wohnen Einzelhaus 

Öff. Zwecke  
(110 – 117) 

 Wohnen 
(130 – 136) 

x Handel / D. 
(140 – 147) 

 GE / GI 
(170–
174/321/330 

 MI 
(210 – 213) 

 Gebäude- und Freifl. 

Verkehrsanl. 
(230 – 236) 

 Vers.-Anl. 
(250/252/261) 

 Landw/Forst 
(270 -279) 

 Sport/Camp. 
(281 – 285) 

 Baulücke 
(290 – 292) 

 

Freiflächen Sport/Camp. 
(410-
418/422/427/
430) 

 Grünanl./Park 
(420/421) 

 Acker/Grünl. 
(610 – 629) 

 Gartenland 
(630 – 639) 

 Wald 
(710 – 740) 

 

Nähere Angaben zur Nutzung (insb. bei Gebäude u. Freiflächen für öffentl. Zwecke): 
 



 
 
Ausweisung im Regionalplan / Bauleitplanung / Sonstige Planungen 
RPS 2000 Siedlungsbereich (Bestand) 
FNP Wohnbaufläche 
Sonstige Planung (z.B. L’Plan)  
B’Plan Nr.129 vom:01.06.1979 WR 
 
weitere Angaben (in Bezug auf Lage zu den Ab- und Anflugrouten und Lärmisophonen): 
Lage zu An- / Abflugrouten: Anflug, Bestand:  außerhalb 
    Anflug, Planung:  außerhalb 
    Abflug: Bestand, Planung:  außerhalb 
Lage zu Lärmisophone (60 dB(A)- ROV) 
Westbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
Ostbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
100 : 100 X Tag / Nacht (24 Std.): Nein Tag:  Nacht:  
 
Besonderheiten / Sonstiges: 
 
 
 
Einwendungen: 
 
•  Mitgeltung allgemeiner Einwendungen 
Die im allgemeinen Teil der Einwendungen der Stadt Offenbach gemachten Aussagen gelten auch für 
die flurstücks- / einrichtungsbezogenen Einwendungen und sind sinngemäß auf die Flurstücke / 
Einrichtungen zu übertragen. 
Spezielle Einwendungen werden im Folgenden vorgebracht. 
 
•  Grundbesitz wird entwertet 
Der städtische Grundbesitz liegt zwar nicht im engeren Einzugbereich der Flugrouten 
(Siedlungsbeschränkungsbereich / potentieller Siedlungsbeschränkungsbereich bzw. unter oder in der 
Nähe der An- und Abflugrouten). Da in Offenbach zahlreiche Grundstücke in dem angesprochenen 
Bereich liegen und für diese Bereiche eine negative Auswirkung des Vorhabens auf die 
Grundstückspreisentwicklung nicht auszuschließen ist (vgl. dazu u.a. RDF-Gutachten „externe Kosten“, 
2003), muss davon ausgegangen werden, dass diese Entwicklung auch bei den sonstigen Grundstücken 
nicht ohne negative Auswirkungen bleibt und daher das fiskalische Vermögen der Stadt Offenbach 
beeinträchtigt wird. 
 
•  Wohnstandort, Bestand / Planung (Beeinträchtigung, allg.) 
Das Flurstück dient dem Wohnen. Die mittel- und langfristige Sicherung der wirtschaftlichen Substanz 
des Grundstücks ist abhängig von einer marktkonformen Sicherung allgemeiner Wohnbedingungen. Dies 
wird durch das Vorhaben mit Zunahme des Fluglärms (Dauerschall / Einzelschallereignisse / nächtl. 
Schallereignisse bzw. Ereignisse in lärmsensiblen Zeiten) in Frage gestellt 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Wertverlust) 
Die Einschränkung der Lebensqualität durch den Fluglärm gefährdet langfristig die adäquate 
Vermietbarkeit / Vergabe des Erbbaurechts und damit die Wertsubstanz der Liegenschaft. - Der 
Eigentümer sieht sich der Gefahr ausgesetzt, mit Mietminderungen / Einschränkungen des Erbbauzinses 
/ Reduktion des erzielbaren Werts bei Verkauf des Erbbaurechts konfrontiert zu werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 



•  Wohnstandort, (Regional- und Stadtentwicklung) 
Ziel der Regional- und Stadtentwicklung ist es, die „weichen Standortfaktoren“ zu verbessern, um die 
Wohnbevölkerung der Kernstädte im Ballungsgebiet Rhein-Main (hierzu gehört OF) in der Stadt zu 
halten, die Standortbindung (und damit soziales Engagement in der Stadt, im Quartier) zu stabilisieren 
und Suburbanisierung (mit negativen Folgen im Verkehr) zu begrenzen. Hierzu gehört erheblich die 
Wohnzufriedenheit und dazu auch akzeptable Umweltbedingungen. Hier sind Kernstädte gegenüber den 
anderen Gemeindetypen in einer ständigen „Aufholjagd“ (vgl. BBR, Bd. 15/2003, S. 18ff). – Die 
Verschlechterung der Umweltbedingungen infolge vermehrten Fluglärms konterkariert diese 
Anstrengungen der Stadt- und Regionalplanung und führt zu stadtwirtschaftlicher und sozialer Erosion. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung, allg.) 
Zur Wohnzufriedenheit der Bewohner ist die Frage der Umweltbelastungen von erheblicher Brisanz. Bei 
der Umweltbelastung spielt der Lärm (und hier auch der Fluglärm) eine wesentliche Rolle. Die Befragung 
des BBR (BBR-Berichte 15/2003, S.50ff) zeigt die wachsende Bedeutung dieses Faktors und die hohe 
Bedeutung für den Innenstadtrand/Stadtrand der Kernstädte wie OF. Die geplante Erweiterung des 
Flughafens verschärft diese Problematik und führt zur Entwertung der Wohnliegenschaften (s.o.). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; allg.) 
Das Wohngrundstück wird heute vom Fluglärm gegenüber anderen Bereichen in der Stadt Offenbach 
weniger stark belastet. Allerdings ist auch hier der Fluglärm deutlich hörbar (insbesondere auch dann, 
wenn Flugzeuge relativ spät auf die südl. Parallelbahn eindrehen). – Dadurch wird die allg. 
Lebensqualität im Wohngebäude und auf den zugehörigen Freiflächen (Naherholungsqualität / 
Kommunikation) eingeschränkt. Stark betroffen sind hierdurch besonders lärmsensible Personen wie 
Kinder, alte Menschen, Kranke, Schichtarbeiter sowie Personen, die sich überdurchschnittlich lange in 
ihrer Wohnung aufhalten (u.a. nicht voll erwerbstätige Frauen).(Da durch Fluktuation sich die 
Zusammensetzung der Bewohner der Liegenschaft stets ändert, ist – im Sinne längerfristigen 
Vermietbarkeit - auf allgemeine Kriterien abzustellen und nicht auf die aktuelle Bewohnerschaft). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Belastung / Gesundheit) 
Die vom Fluglärm ausgehenden Belastungen verschlechtern nicht nur die Wohnqualität der 
Wohnstandorte ganz allgemein. 
Sowohl die Höhe der Dauerschallbelastung als auch die Höhe, zeitliche Folge und zeitliche Verteilung 
der Einzelschallereignisse führt z.T. mindestens zur Überschreitung präventiver medizinischer 
Vorsorgewerte aber auch gesundheitlicher Grenzwerte. 
Es wird in diesem Zusammenhang auch verwiesen auf die von der Stadt Offenbach im Jahr 2003/2004 
durchgeführten eigenen Fluglärmmessungen der Fa. MüllerBBM und die daraufhin erfolgte 
lärmmedizinische Beurteilung durch das Beratungsbüro Maschke. Es wird dabei verwiesen auf die auf 
Belastungen in den einzelnen Tag- und Nachtzeitscheiben. Weiter wird besonders auf die höhere 
Belastung an den Wochenenden und Feiertagen hingewiesen, an denen die Bevölkerung nicht nur 
Anspruch auf Ruhe hat, sondern die Fluglärmereignisse auch als besonders störend empfunden werden.
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; Zahl der Lärmereignisse) 
Insbesondere die Steigerung der Zahl der Flugbewegungen in den letzten Jahren und die damit 
verbundene erhöhte Zahl von Einzelschallereignissen ohne größere Pausen sowie insbesondere die 
erhebliche Erhöhung der nächtlichen Flugereignisse hat die Wohnqualität verschlechtert. Mit dem 
Vorhaben soll die Zahl der Flugbewegungen (und damit Einzelschallereignisse) weiter steigen. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; keine Obergrenze der Flugbewegungen) 
Durch die geplante Steigerung der Flugbewegungen wird die Wohnqualität weiter beeinträchtigt. Da in 
den Planfeststellungsunterlagen keine Obergrenze verankert ist, muss langfristig mit Flugbewegungen 
>660.000 und weiter steigendem Fluglärm gerechnet werden. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Vertrauensschutz) 
Der rechtkräftige B’Plan Nr.129 der Stadt Offenbach setzt das Wohngrundstück als WR fest. Der damit 
verbundene Vertrauensschutz in Bezug auf die allg. Wohnqualität im Gebiet wird durch eintretende 
negative Entwicklung mit dem Fluglärm verletzt. 
 
Offenbach, März 2005 
Gez. Grandke, OB 
  



Stadt Offenbach a. M. 
Einwendung im Planfeststellungsverfahren 
Ausbau Flughafen Frankfurt lfd. Nr.0641 
 
Gemarkung OF  Bie X Bü  Ru   
Flur 13 Flurstück 233 
wirtschaftl. Einheit mit Flurstücken: Fläche insgesamt (m2): 592 
Adresse (soweit vorh.)  
Str.-Nr. 590 Straßenname Schutzbaumstraße Haus-Nr. 16 
Eigentümer: Stadt Offenbach 
Erbbaunehmer: Trutzenberg, Dieter 

Erbbaurecht: 
 

x 

 
Lageplan

 
 
 
Nutzungsart: GF-Wohnen Einzelhaus 

Öff. Zwecke  
(110 – 117) 

 Wohnen 
(130 – 136) 

x Handel / D. 
(140 – 147) 

 GE / GI 
(170–
174/321/330 

 MI 
(210 – 213) 

 Gebäude- und Freifl. 

Verkehrsanl. 
(230 – 236) 

 Vers.-Anl. 
(250/252/261) 

 Landw/Forst 
(270 -279) 

 Sport/Camp. 
(281 – 285) 

 Baulücke 
(290 – 292) 

 

Freiflächen Sport/Camp. 
(410-
418/422/427/
430) 

 Grünanl./Park 
(420/421) 

 Acker/Grünl. 
(610 – 629) 

 Gartenland 
(630 – 639) 

 Wald 
(710 – 740) 

 

Nähere Angaben zur Nutzung (insb. bei Gebäude u. Freiflächen für öffentl. Zwecke): 
 



 
 
Ausweisung im Regionalplan / Bauleitplanung / Sonstige Planungen 
RPS 2000 Siedlungsbereich (Bestand) 
FNP Wohnbaufläche 
Sonstige Planung (z.B. L’Plan)  
B’Plan Nr.129 vom:01.06.1979 WR 
 
weitere Angaben (in Bezug auf Lage zu den Ab- und Anflugrouten und Lärmisophonen): 
Lage zu An- / Abflugrouten: Anflug, Bestand:  außerhalb 
    Anflug, Planung:  außerhalb 
    Abflug: Bestand, Planung:  außerhalb 
Lage zu Lärmisophone (60 dB(A)- ROV) 
Westbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
Ostbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
100 : 100 X Tag / Nacht (24 Std.): Nein Tag:  Nacht:  
 
Besonderheiten / Sonstiges: 
 
 
 
Einwendungen: 
 
•  Mitgeltung allgemeiner Einwendungen 
Die im allgemeinen Teil der Einwendungen der Stadt Offenbach gemachten Aussagen gelten auch für 
die flurstücks- / einrichtungsbezogenen Einwendungen und sind sinngemäß auf die Flurstücke / 
Einrichtungen zu übertragen. 
Spezielle Einwendungen werden im Folgenden vorgebracht. 
 
•  Grundbesitz wird entwertet 
Der städtische Grundbesitz liegt zwar nicht im engeren Einzugbereich der Flugrouten 
(Siedlungsbeschränkungsbereich / potentieller Siedlungsbeschränkungsbereich bzw. unter oder in der 
Nähe der An- und Abflugrouten). Da in Offenbach zahlreiche Grundstücke in dem angesprochenen 
Bereich liegen und für diese Bereiche eine negative Auswirkung des Vorhabens auf die 
Grundstückspreisentwicklung nicht auszuschließen ist (vgl. dazu u.a. RDF-Gutachten „externe Kosten“, 
2003), muss davon ausgegangen werden, dass diese Entwicklung auch bei den sonstigen Grundstücken 
nicht ohne negative Auswirkungen bleibt und daher das fiskalische Vermögen der Stadt Offenbach 
beeinträchtigt wird. 
 
•  Wohnstandort, Bestand / Planung (Beeinträchtigung, allg.) 
Das Flurstück dient dem Wohnen. Die mittel- und langfristige Sicherung der wirtschaftlichen Substanz 
des Grundstücks ist abhängig von einer marktkonformen Sicherung allgemeiner Wohnbedingungen. Dies 
wird durch das Vorhaben mit Zunahme des Fluglärms (Dauerschall / Einzelschallereignisse / nächtl. 
Schallereignisse bzw. Ereignisse in lärmsensiblen Zeiten) in Frage gestellt 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Wertverlust) 
Die Einschränkung der Lebensqualität durch den Fluglärm gefährdet langfristig die adäquate 
Vermietbarkeit / Vergabe des Erbbaurechts und damit die Wertsubstanz der Liegenschaft. - Der 
Eigentümer sieht sich der Gefahr ausgesetzt, mit Mietminderungen / Einschränkungen des Erbbauzinses 
/ Reduktion des erzielbaren Werts bei Verkauf des Erbbaurechts konfrontiert zu werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 



•  Wohnstandort, (Regional- und Stadtentwicklung) 
Ziel der Regional- und Stadtentwicklung ist es, die „weichen Standortfaktoren“ zu verbessern, um die 
Wohnbevölkerung der Kernstädte im Ballungsgebiet Rhein-Main (hierzu gehört OF) in der Stadt zu 
halten, die Standortbindung (und damit soziales Engagement in der Stadt, im Quartier) zu stabilisieren 
und Suburbanisierung (mit negativen Folgen im Verkehr) zu begrenzen. Hierzu gehört erheblich die 
Wohnzufriedenheit und dazu auch akzeptable Umweltbedingungen. Hier sind Kernstädte gegenüber den 
anderen Gemeindetypen in einer ständigen „Aufholjagd“ (vgl. BBR, Bd. 15/2003, S. 18ff). – Die 
Verschlechterung der Umweltbedingungen infolge vermehrten Fluglärms konterkariert diese 
Anstrengungen der Stadt- und Regionalplanung und führt zu stadtwirtschaftlicher und sozialer Erosion. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung, allg.) 
Zur Wohnzufriedenheit der Bewohner ist die Frage der Umweltbelastungen von erheblicher Brisanz. Bei 
der Umweltbelastung spielt der Lärm (und hier auch der Fluglärm) eine wesentliche Rolle. Die Befragung 
des BBR (BBR-Berichte 15/2003, S.50ff) zeigt die wachsende Bedeutung dieses Faktors und die hohe 
Bedeutung für den Innenstadtrand/Stadtrand der Kernstädte wie OF. Die geplante Erweiterung des 
Flughafens verschärft diese Problematik und führt zur Entwertung der Wohnliegenschaften (s.o.). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; allg.) 
Das Wohngrundstück wird heute vom Fluglärm gegenüber anderen Bereichen in der Stadt Offenbach 
weniger stark belastet. Allerdings ist auch hier der Fluglärm deutlich hörbar (insbesondere auch dann, 
wenn Flugzeuge relativ spät auf die südl. Parallelbahn eindrehen). – Dadurch wird die allg. 
Lebensqualität im Wohngebäude und auf den zugehörigen Freiflächen (Naherholungsqualität / 
Kommunikation) eingeschränkt. Stark betroffen sind hierdurch besonders lärmsensible Personen wie 
Kinder, alte Menschen, Kranke, Schichtarbeiter sowie Personen, die sich überdurchschnittlich lange in 
ihrer Wohnung aufhalten (u.a. nicht voll erwerbstätige Frauen).(Da durch Fluktuation sich die 
Zusammensetzung der Bewohner der Liegenschaft stets ändert, ist – im Sinne längerfristigen 
Vermietbarkeit - auf allgemeine Kriterien abzustellen und nicht auf die aktuelle Bewohnerschaft). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Belastung / Gesundheit) 
Die vom Fluglärm ausgehenden Belastungen verschlechtern nicht nur die Wohnqualität der 
Wohnstandorte ganz allgemein. 
Sowohl die Höhe der Dauerschallbelastung als auch die Höhe, zeitliche Folge und zeitliche Verteilung 
der Einzelschallereignisse führt z.T. mindestens zur Überschreitung präventiver medizinischer 
Vorsorgewerte aber auch gesundheitlicher Grenzwerte. 
Es wird in diesem Zusammenhang auch verwiesen auf die von der Stadt Offenbach im Jahr 2003/2004 
durchgeführten eigenen Fluglärmmessungen der Fa. MüllerBBM und die daraufhin erfolgte 
lärmmedizinische Beurteilung durch das Beratungsbüro Maschke. Es wird dabei verwiesen auf die auf 
Belastungen in den einzelnen Tag- und Nachtzeitscheiben. Weiter wird besonders auf die höhere 
Belastung an den Wochenenden und Feiertagen hingewiesen, an denen die Bevölkerung nicht nur 
Anspruch auf Ruhe hat, sondern die Fluglärmereignisse auch als besonders störend empfunden werden.
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; Zahl der Lärmereignisse) 
Insbesondere die Steigerung der Zahl der Flugbewegungen in den letzten Jahren und die damit 
verbundene erhöhte Zahl von Einzelschallereignissen ohne größere Pausen sowie insbesondere die 
erhebliche Erhöhung der nächtlichen Flugereignisse hat die Wohnqualität verschlechtert. Mit dem 
Vorhaben soll die Zahl der Flugbewegungen (und damit Einzelschallereignisse) weiter steigen. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; keine Obergrenze der Flugbewegungen) 
Durch die geplante Steigerung der Flugbewegungen wird die Wohnqualität weiter beeinträchtigt. Da in 
den Planfeststellungsunterlagen keine Obergrenze verankert ist, muss langfristig mit Flugbewegungen 
>660.000 und weiter steigendem Fluglärm gerechnet werden. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Vertrauensschutz) 
Der rechtkräftige B’Plan Nr.129 der Stadt Offenbach setzt das Wohngrundstück als WR fest. Der damit 
verbundene Vertrauensschutz in Bezug auf die allg. Wohnqualität im Gebiet wird durch eintretende 
negative Entwicklung mit dem Fluglärm verletzt. 
 
Offenbach, März 2005 
Gez. Grandke, OB 
  



Stadt Offenbach a. M. 
Einwendung im Planfeststellungsverfahren 
Ausbau Flughafen Frankfurt lfd. Nr.0642 
 
Gemarkung OF  Bie X Bü  Ru   
Flur 13 Flurstück 234 
wirtschaftl. Einheit mit Flurstücken: Fläche insgesamt (m2): 592 
Adresse (soweit vorh.)  
Str.-Nr. 590 Straßenname Schutzbaumstraße Haus-Nr. 18 
Eigentümer: Stadt Offenbach 
Erbbaunehmer: Mackenstein, Klaus und Gertrud 

Erbbaurecht: 
 

x 

 
Lageplan

 
 
 
Nutzungsart: GF-Wohnen Einzelhaus 

Öff. Zwecke  
(110 – 117) 

 Wohnen 
(130 – 136) 

x Handel / D. 
(140 – 147) 

 GE / GI 
(170–
174/321/330 

 MI 
(210 – 213) 

 Gebäude- und Freifl. 

Verkehrsanl. 
(230 – 236) 

 Vers.-Anl. 
(250/252/261) 

 Landw/Forst 
(270 -279) 

 Sport/Camp. 
(281 – 285) 

 Baulücke 
(290 – 292) 

 

Freiflächen Sport/Camp. 
(410-
418/422/427/
430) 

 Grünanl./Park 
(420/421) 

 Acker/Grünl. 
(610 – 629) 

 Gartenland 
(630 – 639) 

 Wald 
(710 – 740) 

 

Nähere Angaben zur Nutzung (insb. bei Gebäude u. Freiflächen für öffentl. Zwecke): 
 



 
 
Ausweisung im Regionalplan / Bauleitplanung / Sonstige Planungen 
RPS 2000 Siedlungsbereich (Bestand) 
FNP Wohnbaufläche 
Sonstige Planung (z.B. L’Plan)  
B’Plan Nr.129 vom:01.06.1979 WR 
 
weitere Angaben (in Bezug auf Lage zu den Ab- und Anflugrouten und Lärmisophonen): 
Lage zu An- / Abflugrouten: Anflug, Bestand:  außerhalb 
    Anflug, Planung:  außerhalb 
    Abflug: Bestand, Planung:  außerhalb 
Lage zu Lärmisophone (60 dB(A)- ROV) 
Westbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
Ostbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
100 : 100 X Tag / Nacht (24 Std.): Nein Tag:  Nacht:  
 
Besonderheiten / Sonstiges: 
 
 
 
Einwendungen: 
 
•  Mitgeltung allgemeiner Einwendungen 
Die im allgemeinen Teil der Einwendungen der Stadt Offenbach gemachten Aussagen gelten auch für 
die flurstücks- / einrichtungsbezogenen Einwendungen und sind sinngemäß auf die Flurstücke / 
Einrichtungen zu übertragen. 
Spezielle Einwendungen werden im Folgenden vorgebracht. 
 
•  Grundbesitz wird entwertet 
Der städtische Grundbesitz liegt zwar nicht im engeren Einzugbereich der Flugrouten 
(Siedlungsbeschränkungsbereich / potentieller Siedlungsbeschränkungsbereich bzw. unter oder in der 
Nähe der An- und Abflugrouten). Da in Offenbach zahlreiche Grundstücke in dem angesprochenen 
Bereich liegen und für diese Bereiche eine negative Auswirkung des Vorhabens auf die 
Grundstückspreisentwicklung nicht auszuschließen ist (vgl. dazu u.a. RDF-Gutachten „externe Kosten“, 
2003), muss davon ausgegangen werden, dass diese Entwicklung auch bei den sonstigen Grundstücken 
nicht ohne negative Auswirkungen bleibt und daher das fiskalische Vermögen der Stadt Offenbach 
beeinträchtigt wird. 
 
•  Wohnstandort, Bestand / Planung (Beeinträchtigung, allg.) 
Das Flurstück dient dem Wohnen. Die mittel- und langfristige Sicherung der wirtschaftlichen Substanz 
des Grundstücks ist abhängig von einer marktkonformen Sicherung allgemeiner Wohnbedingungen. Dies 
wird durch das Vorhaben mit Zunahme des Fluglärms (Dauerschall / Einzelschallereignisse / nächtl. 
Schallereignisse bzw. Ereignisse in lärmsensiblen Zeiten) in Frage gestellt 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Wertverlust) 
Die Einschränkung der Lebensqualität durch den Fluglärm gefährdet langfristig die adäquate 
Vermietbarkeit / Vergabe des Erbbaurechts und damit die Wertsubstanz der Liegenschaft. - Der 
Eigentümer sieht sich der Gefahr ausgesetzt, mit Mietminderungen / Einschränkungen des Erbbauzinses 
/ Reduktion des erzielbaren Werts bei Verkauf des Erbbaurechts konfrontiert zu werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 



•  Wohnstandort, (Regional- und Stadtentwicklung) 
Ziel der Regional- und Stadtentwicklung ist es, die „weichen Standortfaktoren“ zu verbessern, um die 
Wohnbevölkerung der Kernstädte im Ballungsgebiet Rhein-Main (hierzu gehört OF) in der Stadt zu 
halten, die Standortbindung (und damit soziales Engagement in der Stadt, im Quartier) zu stabilisieren 
und Suburbanisierung (mit negativen Folgen im Verkehr) zu begrenzen. Hierzu gehört erheblich die 
Wohnzufriedenheit und dazu auch akzeptable Umweltbedingungen. Hier sind Kernstädte gegenüber den 
anderen Gemeindetypen in einer ständigen „Aufholjagd“ (vgl. BBR, Bd. 15/2003, S. 18ff). – Die 
Verschlechterung der Umweltbedingungen infolge vermehrten Fluglärms konterkariert diese 
Anstrengungen der Stadt- und Regionalplanung und führt zu stadtwirtschaftlicher und sozialer Erosion. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung, allg.) 
Zur Wohnzufriedenheit der Bewohner ist die Frage der Umweltbelastungen von erheblicher Brisanz. Bei 
der Umweltbelastung spielt der Lärm (und hier auch der Fluglärm) eine wesentliche Rolle. Die Befragung 
des BBR (BBR-Berichte 15/2003, S.50ff) zeigt die wachsende Bedeutung dieses Faktors und die hohe 
Bedeutung für den Innenstadtrand/Stadtrand der Kernstädte wie OF. Die geplante Erweiterung des 
Flughafens verschärft diese Problematik und führt zur Entwertung der Wohnliegenschaften (s.o.). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; allg.) 
Das Wohngrundstück wird heute vom Fluglärm gegenüber anderen Bereichen in der Stadt Offenbach 
weniger stark belastet. Allerdings ist auch hier der Fluglärm deutlich hörbar (insbesondere auch dann, 
wenn Flugzeuge relativ spät auf die südl. Parallelbahn eindrehen). – Dadurch wird die allg. 
Lebensqualität im Wohngebäude und auf den zugehörigen Freiflächen (Naherholungsqualität / 
Kommunikation) eingeschränkt. Stark betroffen sind hierdurch besonders lärmsensible Personen wie 
Kinder, alte Menschen, Kranke, Schichtarbeiter sowie Personen, die sich überdurchschnittlich lange in 
ihrer Wohnung aufhalten (u.a. nicht voll erwerbstätige Frauen).(Da durch Fluktuation sich die 
Zusammensetzung der Bewohner der Liegenschaft stets ändert, ist – im Sinne längerfristigen 
Vermietbarkeit - auf allgemeine Kriterien abzustellen und nicht auf die aktuelle Bewohnerschaft). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Belastung / Gesundheit) 
Die vom Fluglärm ausgehenden Belastungen verschlechtern nicht nur die Wohnqualität der 
Wohnstandorte ganz allgemein. 
Sowohl die Höhe der Dauerschallbelastung als auch die Höhe, zeitliche Folge und zeitliche Verteilung 
der Einzelschallereignisse führt z.T. mindestens zur Überschreitung präventiver medizinischer 
Vorsorgewerte aber auch gesundheitlicher Grenzwerte. 
Es wird in diesem Zusammenhang auch verwiesen auf die von der Stadt Offenbach im Jahr 2003/2004 
durchgeführten eigenen Fluglärmmessungen der Fa. MüllerBBM und die daraufhin erfolgte 
lärmmedizinische Beurteilung durch das Beratungsbüro Maschke. Es wird dabei verwiesen auf die auf 
Belastungen in den einzelnen Tag- und Nachtzeitscheiben. Weiter wird besonders auf die höhere 
Belastung an den Wochenenden und Feiertagen hingewiesen, an denen die Bevölkerung nicht nur 
Anspruch auf Ruhe hat, sondern die Fluglärmereignisse auch als besonders störend empfunden werden.
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; Zahl der Lärmereignisse) 
Insbesondere die Steigerung der Zahl der Flugbewegungen in den letzten Jahren und die damit 
verbundene erhöhte Zahl von Einzelschallereignissen ohne größere Pausen sowie insbesondere die 
erhebliche Erhöhung der nächtlichen Flugereignisse hat die Wohnqualität verschlechtert. Mit dem 
Vorhaben soll die Zahl der Flugbewegungen (und damit Einzelschallereignisse) weiter steigen. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; keine Obergrenze der Flugbewegungen) 
Durch die geplante Steigerung der Flugbewegungen wird die Wohnqualität weiter beeinträchtigt. Da in 
den Planfeststellungsunterlagen keine Obergrenze verankert ist, muss langfristig mit Flugbewegungen 
>660.000 und weiter steigendem Fluglärm gerechnet werden. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Vertrauensschutz) 
Der rechtkräftige B’Plan Nr.129 der Stadt Offenbach setzt das Wohngrundstück als WR fest. Der damit 
verbundene Vertrauensschutz in Bezug auf die allg. Wohnqualität im Gebiet wird durch eintretende 
negative Entwicklung mit dem Fluglärm verletzt. 
 
Offenbach, März 2005 
Gez. Grandke, OB 
  



Stadt Offenbach a. M. 
Einwendung im Planfeststellungsverfahren 
Ausbau Flughafen Frankfurt lfd. Nr.0643 
 
Gemarkung OF  Bie X Bü  Ru   
Flur 13 Flurstück 235 
wirtschaftl. Einheit mit Flurstücken: Fläche insgesamt (m2): 592 
Adresse (soweit vorh.)  
Str.-Nr. 590 Straßenname Schutzbaumstraße Haus-Nr. 20 
Eigentümer: Stadt Offenbach 
Erbbaunehmer: Fries, Gerhard 

Erbbaurecht: 
 

x 

 
Lageplan

 
 
 
Nutzungsart: GF-Wohnen Einzelhaus 

Öff. Zwecke  
(110 – 117) 

 Wohnen 
(130 – 136) 

x Handel / D. 
(140 – 147) 

 GE / GI 
(170–
174/321/330 

 MI 
(210 – 213) 

 Gebäude- und Freifl. 

Verkehrsanl. 
(230 – 236) 

 Vers.-Anl. 
(250/252/261) 

 Landw/Forst 
(270 -279) 

 Sport/Camp. 
(281 – 285) 

 Baulücke 
(290 – 292) 

 

Freiflächen Sport/Camp. 
(410-
418/422/427/
430) 

 Grünanl./Park 
(420/421) 

 Acker/Grünl. 
(610 – 629) 

 Gartenland 
(630 – 639) 

 Wald 
(710 – 740) 

 

Nähere Angaben zur Nutzung (insb. bei Gebäude u. Freiflächen für öffentl. Zwecke): 
 



 
 
Ausweisung im Regionalplan / Bauleitplanung / Sonstige Planungen 
RPS 2000 Siedlungsbereich (Bestand) 
FNP Wohnbaufläche 
Sonstige Planung (z.B. L’Plan)  
B’Plan Nr.129 vom:01.06.1979 WR 
 
weitere Angaben (in Bezug auf Lage zu den Ab- und Anflugrouten und Lärmisophonen): 
Lage zu An- / Abflugrouten: Anflug, Bestand:  außerhalb 
    Anflug, Planung:  außerhalb 
    Abflug: Bestand, Planung:  außerhalb 
Lage zu Lärmisophone (60 dB(A)- ROV) 
Westbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
Ostbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
100 : 100 X Tag / Nacht (24 Std.): Nein Tag:  Nacht:  
 
Besonderheiten / Sonstiges: 
 
 
 
Einwendungen: 
 
•  Mitgeltung allgemeiner Einwendungen 
Die im allgemeinen Teil der Einwendungen der Stadt Offenbach gemachten Aussagen gelten auch für 
die flurstücks- / einrichtungsbezogenen Einwendungen und sind sinngemäß auf die Flurstücke / 
Einrichtungen zu übertragen. 
Spezielle Einwendungen werden im Folgenden vorgebracht. 
 
•  Grundbesitz wird entwertet 
Der städtische Grundbesitz liegt zwar nicht im engeren Einzugbereich der Flugrouten 
(Siedlungsbeschränkungsbereich / potentieller Siedlungsbeschränkungsbereich bzw. unter oder in der 
Nähe der An- und Abflugrouten). Da in Offenbach zahlreiche Grundstücke in dem angesprochenen 
Bereich liegen und für diese Bereiche eine negative Auswirkung des Vorhabens auf die 
Grundstückspreisentwicklung nicht auszuschließen ist (vgl. dazu u.a. RDF-Gutachten „externe Kosten“, 
2003), muss davon ausgegangen werden, dass diese Entwicklung auch bei den sonstigen Grundstücken 
nicht ohne negative Auswirkungen bleibt und daher das fiskalische Vermögen der Stadt Offenbach 
beeinträchtigt wird. 
 
•  Wohnstandort, Bestand / Planung (Beeinträchtigung, allg.) 
Das Flurstück dient dem Wohnen. Die mittel- und langfristige Sicherung der wirtschaftlichen Substanz 
des Grundstücks ist abhängig von einer marktkonformen Sicherung allgemeiner Wohnbedingungen. Dies 
wird durch das Vorhaben mit Zunahme des Fluglärms (Dauerschall / Einzelschallereignisse / nächtl. 
Schallereignisse bzw. Ereignisse in lärmsensiblen Zeiten) in Frage gestellt 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Wertverlust) 
Die Einschränkung der Lebensqualität durch den Fluglärm gefährdet langfristig die adäquate 
Vermietbarkeit / Vergabe des Erbbaurechts und damit die Wertsubstanz der Liegenschaft. - Der 
Eigentümer sieht sich der Gefahr ausgesetzt, mit Mietminderungen / Einschränkungen des Erbbauzinses 
/ Reduktion des erzielbaren Werts bei Verkauf des Erbbaurechts konfrontiert zu werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 



•  Wohnstandort, (Regional- und Stadtentwicklung) 
Ziel der Regional- und Stadtentwicklung ist es, die „weichen Standortfaktoren“ zu verbessern, um die 
Wohnbevölkerung der Kernstädte im Ballungsgebiet Rhein-Main (hierzu gehört OF) in der Stadt zu 
halten, die Standortbindung (und damit soziales Engagement in der Stadt, im Quartier) zu stabilisieren 
und Suburbanisierung (mit negativen Folgen im Verkehr) zu begrenzen. Hierzu gehört erheblich die 
Wohnzufriedenheit und dazu auch akzeptable Umweltbedingungen. Hier sind Kernstädte gegenüber den 
anderen Gemeindetypen in einer ständigen „Aufholjagd“ (vgl. BBR, Bd. 15/2003, S. 18ff). – Die 
Verschlechterung der Umweltbedingungen infolge vermehrten Fluglärms konterkariert diese 
Anstrengungen der Stadt- und Regionalplanung und führt zu stadtwirtschaftlicher und sozialer Erosion. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung, allg.) 
Zur Wohnzufriedenheit der Bewohner ist die Frage der Umweltbelastungen von erheblicher Brisanz. Bei 
der Umweltbelastung spielt der Lärm (und hier auch der Fluglärm) eine wesentliche Rolle. Die Befragung 
des BBR (BBR-Berichte 15/2003, S.50ff) zeigt die wachsende Bedeutung dieses Faktors und die hohe 
Bedeutung für den Innenstadtrand/Stadtrand der Kernstädte wie OF. Die geplante Erweiterung des 
Flughafens verschärft diese Problematik und führt zur Entwertung der Wohnliegenschaften (s.o.). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; allg.) 
Das Wohngrundstück wird heute vom Fluglärm gegenüber anderen Bereichen in der Stadt Offenbach 
weniger stark belastet. Allerdings ist auch hier der Fluglärm deutlich hörbar (insbesondere auch dann, 
wenn Flugzeuge relativ spät auf die südl. Parallelbahn eindrehen). – Dadurch wird die allg. 
Lebensqualität im Wohngebäude und auf den zugehörigen Freiflächen (Naherholungsqualität / 
Kommunikation) eingeschränkt. Stark betroffen sind hierdurch besonders lärmsensible Personen wie 
Kinder, alte Menschen, Kranke, Schichtarbeiter sowie Personen, die sich überdurchschnittlich lange in 
ihrer Wohnung aufhalten (u.a. nicht voll erwerbstätige Frauen).(Da durch Fluktuation sich die 
Zusammensetzung der Bewohner der Liegenschaft stets ändert, ist – im Sinne längerfristigen 
Vermietbarkeit - auf allgemeine Kriterien abzustellen und nicht auf die aktuelle Bewohnerschaft). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Belastung / Gesundheit) 
Die vom Fluglärm ausgehenden Belastungen verschlechtern nicht nur die Wohnqualität der 
Wohnstandorte ganz allgemein. 
Sowohl die Höhe der Dauerschallbelastung als auch die Höhe, zeitliche Folge und zeitliche Verteilung 
der Einzelschallereignisse führt z.T. mindestens zur Überschreitung präventiver medizinischer 
Vorsorgewerte aber auch gesundheitlicher Grenzwerte. 
Es wird in diesem Zusammenhang auch verwiesen auf die von der Stadt Offenbach im Jahr 2003/2004 
durchgeführten eigenen Fluglärmmessungen der Fa. MüllerBBM und die daraufhin erfolgte 
lärmmedizinische Beurteilung durch das Beratungsbüro Maschke. Es wird dabei verwiesen auf die auf 
Belastungen in den einzelnen Tag- und Nachtzeitscheiben. Weiter wird besonders auf die höhere 
Belastung an den Wochenenden und Feiertagen hingewiesen, an denen die Bevölkerung nicht nur 
Anspruch auf Ruhe hat, sondern die Fluglärmereignisse auch als besonders störend empfunden werden.
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; Zahl der Lärmereignisse) 
Insbesondere die Steigerung der Zahl der Flugbewegungen in den letzten Jahren und die damit 
verbundene erhöhte Zahl von Einzelschallereignissen ohne größere Pausen sowie insbesondere die 
erhebliche Erhöhung der nächtlichen Flugereignisse hat die Wohnqualität verschlechtert. Mit dem 
Vorhaben soll die Zahl der Flugbewegungen (und damit Einzelschallereignisse) weiter steigen. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; keine Obergrenze der Flugbewegungen) 
Durch die geplante Steigerung der Flugbewegungen wird die Wohnqualität weiter beeinträchtigt. Da in 
den Planfeststellungsunterlagen keine Obergrenze verankert ist, muss langfristig mit Flugbewegungen 
>660.000 und weiter steigendem Fluglärm gerechnet werden. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Vertrauensschutz) 
Der rechtkräftige B’Plan Nr.129 der Stadt Offenbach setzt das Wohngrundstück als WR fest. Der damit 
verbundene Vertrauensschutz in Bezug auf die allg. Wohnqualität im Gebiet wird durch eintretende 
negative Entwicklung mit dem Fluglärm verletzt. 
 
Offenbach, März 2005 
Gez. Grandke, OB 
  



Stadt Offenbach a. M. 
Einwendung im Planfeststellungsverfahren 
Ausbau Flughafen Frankfurt lfd. Nr.0644 
 
Gemarkung OF  Bie X Bü  Ru   
Flur 13 Flurstück 236 
wirtschaftl. Einheit mit Flurstücken: Fläche insgesamt (m2): 450 
Adresse (soweit vorh.)  
Str.-Nr. 598 Straßenname Wenkenwiesenweg Haus-Nr. 2 
Eigentümer: Stadt Offenbach 
Erbbaunehmer: Manus, Adam und Inge 

Erbbaurecht: 
 

x 

 
Lageplan

 
 
 
Nutzungsart: GF-Wohnen Einzelhaus 

Öff. Zwecke  
(110 – 117) 

 Wohnen 
(130 – 136) 

x Handel / D. 
(140 – 147) 

 GE / GI 
(170–
174/321/330 

 MI 
(210 – 213) 

 Gebäude- und Freifl. 

Verkehrsanl. 
(230 – 236) 

 Vers.-Anl. 
(250/252/261) 

 Landw/Forst 
(270 -279) 

 Sport/Camp. 
(281 – 285) 

 Baulücke 
(290 – 292) 

 

Freiflächen Sport/Camp. 
(410-
418/422/427/
430) 

 Grünanl./Park 
(420/421) 

 Acker/Grünl. 
(610 – 629) 

 Gartenland 
(630 – 639) 

 Wald 
(710 – 740) 

 

Nähere Angaben zur Nutzung (insb. bei Gebäude u. Freiflächen für öffentl. Zwecke): 
 



 
 
Ausweisung im Regionalplan / Bauleitplanung / Sonstige Planungen 
RPS 2000 Siedlungsbereich (Bestand) 
FNP Wohnbaufläche 
Sonstige Planung (z.B. L’Plan)  
B’Plan Nr.129 vom:01.06.1979 WR 
 
weitere Angaben (in Bezug auf Lage zu den Ab- und Anflugrouten und Lärmisophonen): 
Lage zu An- / Abflugrouten: Anflug, Bestand:  außerhalb 
    Anflug, Planung:  außerhalb 
    Abflug: Bestand, Planung:  außerhalb 
Lage zu Lärmisophone (60 dB(A)- ROV) 
Westbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
Ostbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
100 : 100 X Tag / Nacht (24 Std.): Nein Tag:  Nacht:  
 
Besonderheiten / Sonstiges: 
 
 
 
Einwendungen: 
 
•  Mitgeltung allgemeiner Einwendungen 
Die im allgemeinen Teil der Einwendungen der Stadt Offenbach gemachten Aussagen gelten auch für 
die flurstücks- / einrichtungsbezogenen Einwendungen und sind sinngemäß auf die Flurstücke / 
Einrichtungen zu übertragen. 
Spezielle Einwendungen werden im Folgenden vorgebracht. 
 
•  Grundbesitz wird entwertet 
Der städtische Grundbesitz liegt zwar nicht im engeren Einzugbereich der Flugrouten 
(Siedlungsbeschränkungsbereich / potentieller Siedlungsbeschränkungsbereich bzw. unter oder in der 
Nähe der An- und Abflugrouten). Da in Offenbach zahlreiche Grundstücke in dem angesprochenen 
Bereich liegen und für diese Bereiche eine negative Auswirkung des Vorhabens auf die 
Grundstückspreisentwicklung nicht auszuschließen ist (vgl. dazu u.a. RDF-Gutachten „externe Kosten“, 
2003), muss davon ausgegangen werden, dass diese Entwicklung auch bei den sonstigen Grundstücken 
nicht ohne negative Auswirkungen bleibt und daher das fiskalische Vermögen der Stadt Offenbach 
beeinträchtigt wird. 
 
•  Wohnstandort, Bestand / Planung (Beeinträchtigung, allg.) 
Das Flurstück dient dem Wohnen. Die mittel- und langfristige Sicherung der wirtschaftlichen Substanz 
des Grundstücks ist abhängig von einer marktkonformen Sicherung allgemeiner Wohnbedingungen. Dies 
wird durch das Vorhaben mit Zunahme des Fluglärms (Dauerschall / Einzelschallereignisse / nächtl. 
Schallereignisse bzw. Ereignisse in lärmsensiblen Zeiten) in Frage gestellt 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Wertverlust) 
Die Einschränkung der Lebensqualität durch den Fluglärm gefährdet langfristig die adäquate 
Vermietbarkeit / Vergabe des Erbbaurechts und damit die Wertsubstanz der Liegenschaft. - Der 
Eigentümer sieht sich der Gefahr ausgesetzt, mit Mietminderungen / Einschränkungen des Erbbauzinses 
/ Reduktion des erzielbaren Werts bei Verkauf des Erbbaurechts konfrontiert zu werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 



•  Wohnstandort, (Regional- und Stadtentwicklung) 
Ziel der Regional- und Stadtentwicklung ist es, die „weichen Standortfaktoren“ zu verbessern, um die 
Wohnbevölkerung der Kernstädte im Ballungsgebiet Rhein-Main (hierzu gehört OF) in der Stadt zu 
halten, die Standortbindung (und damit soziales Engagement in der Stadt, im Quartier) zu stabilisieren 
und Suburbanisierung (mit negativen Folgen im Verkehr) zu begrenzen. Hierzu gehört erheblich die 
Wohnzufriedenheit und dazu auch akzeptable Umweltbedingungen. Hier sind Kernstädte gegenüber den 
anderen Gemeindetypen in einer ständigen „Aufholjagd“ (vgl. BBR, Bd. 15/2003, S. 18ff). – Die 
Verschlechterung der Umweltbedingungen infolge vermehrten Fluglärms konterkariert diese 
Anstrengungen der Stadt- und Regionalplanung und führt zu stadtwirtschaftlicher und sozialer Erosion. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung, allg.) 
Zur Wohnzufriedenheit der Bewohner ist die Frage der Umweltbelastungen von erheblicher Brisanz. Bei 
der Umweltbelastung spielt der Lärm (und hier auch der Fluglärm) eine wesentliche Rolle. Die Befragung 
des BBR (BBR-Berichte 15/2003, S.50ff) zeigt die wachsende Bedeutung dieses Faktors und die hohe 
Bedeutung für den Innenstadtrand/Stadtrand der Kernstädte wie OF. Die geplante Erweiterung des 
Flughafens verschärft diese Problematik und führt zur Entwertung der Wohnliegenschaften (s.o.). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; allg.) 
Das Wohngrundstück wird heute vom Fluglärm gegenüber anderen Bereichen in der Stadt Offenbach 
weniger stark belastet. Allerdings ist auch hier der Fluglärm deutlich hörbar (insbesondere auch dann, 
wenn Flugzeuge relativ spät auf die südl. Parallelbahn eindrehen). – Dadurch wird die allg. 
Lebensqualität im Wohngebäude und auf den zugehörigen Freiflächen (Naherholungsqualität / 
Kommunikation) eingeschränkt. Stark betroffen sind hierdurch besonders lärmsensible Personen wie 
Kinder, alte Menschen, Kranke, Schichtarbeiter sowie Personen, die sich überdurchschnittlich lange in 
ihrer Wohnung aufhalten (u.a. nicht voll erwerbstätige Frauen).(Da durch Fluktuation sich die 
Zusammensetzung der Bewohner der Liegenschaft stets ändert, ist – im Sinne längerfristigen 
Vermietbarkeit - auf allgemeine Kriterien abzustellen und nicht auf die aktuelle Bewohnerschaft). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Belastung / Gesundheit) 
Die vom Fluglärm ausgehenden Belastungen verschlechtern nicht nur die Wohnqualität der 
Wohnstandorte ganz allgemein. 
Sowohl die Höhe der Dauerschallbelastung als auch die Höhe, zeitliche Folge und zeitliche Verteilung 
der Einzelschallereignisse führt z.T. mindestens zur Überschreitung präventiver medizinischer 
Vorsorgewerte aber auch gesundheitlicher Grenzwerte. 
Es wird in diesem Zusammenhang auch verwiesen auf die von der Stadt Offenbach im Jahr 2003/2004 
durchgeführten eigenen Fluglärmmessungen der Fa. MüllerBBM und die daraufhin erfolgte 
lärmmedizinische Beurteilung durch das Beratungsbüro Maschke. Es wird dabei verwiesen auf die auf 
Belastungen in den einzelnen Tag- und Nachtzeitscheiben. Weiter wird besonders auf die höhere 
Belastung an den Wochenenden und Feiertagen hingewiesen, an denen die Bevölkerung nicht nur 
Anspruch auf Ruhe hat, sondern die Fluglärmereignisse auch als besonders störend empfunden werden.
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; Zahl der Lärmereignisse) 
Insbesondere die Steigerung der Zahl der Flugbewegungen in den letzten Jahren und die damit 
verbundene erhöhte Zahl von Einzelschallereignissen ohne größere Pausen sowie insbesondere die 
erhebliche Erhöhung der nächtlichen Flugereignisse hat die Wohnqualität verschlechtert. Mit dem 
Vorhaben soll die Zahl der Flugbewegungen (und damit Einzelschallereignisse) weiter steigen. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; keine Obergrenze der Flugbewegungen) 
Durch die geplante Steigerung der Flugbewegungen wird die Wohnqualität weiter beeinträchtigt. Da in 
den Planfeststellungsunterlagen keine Obergrenze verankert ist, muss langfristig mit Flugbewegungen 
>660.000 und weiter steigendem Fluglärm gerechnet werden. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Vertrauensschutz) 
Der rechtkräftige B’Plan Nr.129 der Stadt Offenbach setzt das Wohngrundstück als WR fest. Der damit 
verbundene Vertrauensschutz in Bezug auf die allg. Wohnqualität im Gebiet wird durch eintretende 
negative Entwicklung mit dem Fluglärm verletzt. 
 
Offenbach, März 2005 
Gez. Grandke, OB 
  



Stadt Offenbach a. M. 
Einwendung im Planfeststellungsverfahren 
Ausbau Flughafen Frankfurt lfd. Nr.0645 
 
Gemarkung OF  Bie X Bü  Ru   
Flur 13 Flurstück 238 
wirtschaftl. Einheit mit Flurstücken: Fläche insgesamt (m2): 400 
Adresse (soweit vorh.) Wenkenwiesenweg 6      63073 Offenbach 
Str.-Nr. 598 Straßenname Wenkenwiesenweg Haus-Nr. 6 
Eigentümer: Stadt Offenbach 
Erbbaunehmer: Blödel, Peter       Blödel, Ursula 

Erbbaurecht: 
 

x 

 
Lageplan

 
 
 
Nutzungsart: GF-Wohnen 

Öff. Zwecke  
(110 – 117) 

 Wohnen 
(130 – 136) 

x Handel / D. 
(140 – 147) 

 GE / GI 
(170–
174/321/330 

 MI 
(210 – 213) 

 Gebäude- und Freifl. 

Verkehrsanl. 
(230 – 236) 

 Vers.-Anl. 
(250/252/261) 

 Landw/Forst 
(270 -279) 

 Sport/Camp. 
(281 – 285) 

 Baulücke 
(290 – 292) 

 

Freiflächen Sport/Camp. 
(410-
418/422/427/
430) 

 Grünanl./Park 
(420/421) 

 Acker/Grünl. 
(610 – 629) 

 Gartenland 
(630 – 639) 

 Wald 
(710 – 740) 

 

Nähere Angaben zur Nutzung (insb. bei Gebäude u. Freiflächen für öffentl. Zwecke): 
 



 
 
Ausweisung im Regionalplan / Bauleitplanung / Sonstige Planungen 
RPS 2000 Siedlungsbereich (Bestand) 
FNP Wohnbaufläche 
Sonstige Planung (z.B. L’Plan)  
B’Plan Nr.129 vom:01.06.1979 WR 
 
weitere Angaben (in Bezug auf Lage zu den Ab- und Anflugrouten und Lärmisophonen): 
Lage zu An- / Abflugrouten: Anflug, Bestand:  außerhalb 
    Anflug, Planung:  außerhalb 
    Abflug: Bestand, Planung:  außerhalb 
Lage zu Lärmisophone (60 dB(A)- ROV) 
Westbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
Ostbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
100 : 100 X Tag / Nacht (24 Std.): Nein Tag:  Nacht:  
 
Besonderheiten / Sonstiges: 
 
 
 
Einwendungen: 
 
•  Mitgeltung allgemeiner Einwendungen 
Die im allgemeinen Teil der Einwendungen der Stadt Offenbach gemachten Aussagen gelten auch für 
die flurstücks- / einrichtungsbezogenen Einwendungen und sind sinngemäß auf die Flurstücke / 
Einrichtungen zu übertragen. 
Spezielle Einwendungen werden im Folgenden vorgebracht. 
 
•  Grundbesitz wird entwertet 
Der städtische Grundbesitz liegt zwar nicht im engeren Einzugbereich der Flugrouten 
(Siedlungsbeschränkungsbereich / potentieller Siedlungsbeschränkungsbereich bzw. unter oder in der 
Nähe der An- und Abflugrouten). Da in Offenbach zahlreiche Grundstücke in dem angesprochenen 
Bereich liegen und für diese Bereiche eine negative Auswirkung des Vorhabens auf die 
Grundstückspreisentwicklung nicht auszuschließen ist (vgl. dazu u.a. RDF-Gutachten „externe Kosten“, 
2003), muss davon ausgegangen werden, dass diese Entwicklung auch bei den sonstigen Grundstücken 
nicht ohne negative Auswirkungen bleibt und daher das fiskalische Vermögen der Stadt Offenbach 
beeinträchtigt wird. 
 
•  Wohnstandort, Bestand / Planung (Beeinträchtigung, allg.) 
Das Flurstück dient dem Wohnen. Die mittel- und langfristige Sicherung der wirtschaftlichen Substanz 
des Grundstücks ist abhängig von einer marktkonformen Sicherung allgemeiner Wohnbedingungen. Dies 
wird durch das Vorhaben mit Zunahme des Fluglärms (Dauerschall / Einzelschallereignisse / nächtl. 
Schallereignisse bzw. Ereignisse in lärmsensiblen Zeiten) in Frage gestellt 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Wertverlust) 
Die Einschränkung der Lebensqualität durch den Fluglärm gefährdet langfristig die adäquate 
Vermietbarkeit / Vergabe des Erbbaurechts und damit die Wertsubstanz der Liegenschaft. - Der 
Eigentümer sieht sich der Gefahr ausgesetzt, mit Mietminderungen / Einschränkungen des Erbbauzinses 
/ Reduktion des erzielbaren Werts bei Verkauf des Erbbaurechts konfrontiert zu werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 



•  Wohnstandort, (Regional- und Stadtentwicklung) 
Ziel der Regional- und Stadtentwicklung ist es, die „weichen Standortfaktoren“ zu verbessern, um die 
Wohnbevölkerung der Kernstädte im Ballungsgebiet Rhein-Main (hierzu gehört OF) in der Stadt zu 
halten, die Standortbindung (und damit soziales Engagement in der Stadt, im Quartier) zu stabilisieren 
und Suburbanisierung (mit negativen Folgen im Verkehr) zu begrenzen. Hierzu gehört erheblich die 
Wohnzufriedenheit und dazu auch akzeptable Umweltbedingungen. Hier sind Kernstädte gegenüber den 
anderen Gemeindetypen in einer ständigen „Aufholjagd“ (vgl. BBR, Bd. 15/2003, S. 18ff). – Die 
Verschlechterung der Umweltbedingungen infolge vermehrten Fluglärms konterkariert diese 
Anstrengungen der Stadt- und Regionalplanung und führt zu stadtwirtschaftlicher und sozialer Erosion. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung, allg.) 
Zur Wohnzufriedenheit der Bewohner ist die Frage der Umweltbelastungen von erheblicher Brisanz. Bei 
der Umweltbelastung spielt der Lärm (und hier auch der Fluglärm) eine wesentliche Rolle. Die Befragung 
des BBR (BBR-Berichte 15/2003, S.50ff) zeigt die wachsende Bedeutung dieses Faktors und die hohe 
Bedeutung für den Innenstadtrand/Stadtrand der Kernstädte wie OF. Die geplante Erweiterung des 
Flughafens verschärft diese Problematik und führt zur Entwertung der Wohnliegenschaften (s.o.). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; allg.) 
Das Wohngrundstück wird heute vom Fluglärm gegenüber anderen Bereichen in der Stadt Offenbach 
weniger stark belastet. Allerdings ist auch hier der Fluglärm deutlich hörbar (insbesondere auch dann, 
wenn Flugzeuge relativ spät auf die südl. Parallelbahn eindrehen). – Dadurch wird die allg. 
Lebensqualität im Wohngebäude und auf den zugehörigen Freiflächen (Naherholungsqualität / 
Kommunikation) eingeschränkt. Stark betroffen sind hierdurch besonders lärmsensible Personen wie 
Kinder, alte Menschen, Kranke, Schichtarbeiter sowie Personen, die sich überdurchschnittlich lange in 
ihrer Wohnung aufhalten (u.a. nicht voll erwerbstätige Frauen).(Da durch Fluktuation sich die 
Zusammensetzung der Bewohner der Liegenschaft stets ändert, ist – im Sinne längerfristigen 
Vermietbarkeit - auf allgemeine Kriterien abzustellen und nicht auf die aktuelle Bewohnerschaft). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Belastung / Gesundheit) 
Die vom Fluglärm ausgehenden Belastungen verschlechtern nicht nur die Wohnqualität der 
Wohnstandorte ganz allgemein. 
Sowohl die Höhe der Dauerschallbelastung als auch die Höhe, zeitliche Folge und zeitliche Verteilung 
der Einzelschallereignisse führt z.T. mindestens zur Überschreitung präventiver medizinischer 
Vorsorgewerte aber auch gesundheitlicher Grenzwerte. 
Es wird in diesem Zusammenhang auch verwiesen auf die von der Stadt Offenbach im Jahr 2003/2004 
durchgeführten eigenen Fluglärmmessungen der Fa. MüllerBBM und die daraufhin erfolgte 
lärmmedizinische Beurteilung durch das Beratungsbüro Maschke. Es wird dabei verwiesen auf die auf 
Belastungen in den einzelnen Tag- und Nachtzeitscheiben. Weiter wird besonders auf die höhere 
Belastung an den Wochenenden und Feiertagen hingewiesen, an denen die Bevölkerung nicht nur 
Anspruch auf Ruhe hat, sondern die Fluglärmereignisse auch als besonders störend empfunden werden.
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; Zahl der Lärmereignisse) 
Insbesondere die Steigerung der Zahl der Flugbewegungen in den letzten Jahren und die damit 
verbundene erhöhte Zahl von Einzelschallereignissen ohne größere Pausen sowie insbesondere die 
erhebliche Erhöhung der nächtlichen Flugereignisse hat die Wohnqualität verschlechtert. Mit dem 
Vorhaben soll die Zahl der Flugbewegungen (und damit Einzelschallereignisse) weiter steigen. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; keine Obergrenze der Flugbewegungen) 
Durch die geplante Steigerung der Flugbewegungen wird die Wohnqualität weiter beeinträchtigt. Da in 
den Planfeststellungsunterlagen keine Obergrenze verankert ist, muss langfristig mit Flugbewegungen 
>660.000 und weiter steigendem Fluglärm gerechnet werden. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Vertrauensschutz) 
Der rechtkräftige B’Plan Nr.129 der Stadt Offenbach setzt das Wohngrundstück als WR fest. Der damit 
verbundene Vertrauensschutz in Bezug auf die allg. Wohnqualität im Gebiet wird durch eintretende 
negative Entwicklung mit dem Fluglärm verletzt. 
 
Offenbach, März 2005 
Gez. Grandke, OB 
  



Stadt Offenbach a. M. 
Einwendung im Planfeststellungsverfahren 
Ausbau Flughafen Frankfurt lfd. Nr.0646 
 
Gemarkung OF  Bie X Bü  Ru   
Flur 13 Flurstück 239_1 
wirtschaftl. Einheit mit Flurstücken: Fläche insgesamt (m2): 400 
Adresse (soweit vorh.) Wenkenwiesenweg 8      63073 Offenbach 
Str.-Nr. 598 Straßenname Wenkenwiesenweg Haus-Nr. 8 
Eigentümer: Stadt Offenbach 
Erbbaunehmer: Büttner, Regina 

Erbbaurecht: 
 

x 

 
Lageplan

 
 
 
Nutzungsart: GF-Wohnen 

Öff. Zwecke  
(110 – 117) 

 Wohnen 
(130 – 136) 

x Handel / D. 
(140 – 147) 

 GE / GI 
(170–
174/321/330 

 MI 
(210 – 213) 

 Gebäude- und Freifl. 

Verkehrsanl. 
(230 – 236) 

 Vers.-Anl. 
(250/252/261) 

 Landw/Forst 
(270 -279) 

 Sport/Camp. 
(281 – 285) 

 Baulücke 
(290 – 292) 

 

Freiflächen Sport/Camp. 
(410-
418/422/427/
430) 

 Grünanl./Park 
(420/421) 

 Acker/Grünl. 
(610 – 629) 

 Gartenland 
(630 – 639) 

 Wald 
(710 – 740) 

 

Nähere Angaben zur Nutzung (insb. bei Gebäude u. Freiflächen für öffentl. Zwecke): 
 



 
 
Ausweisung im Regionalplan / Bauleitplanung / Sonstige Planungen 
RPS 2000 Siedlungsbereich (Bestand) 
FNP Wohnbaufläche 
Sonstige Planung (z.B. L’Plan)  
B’Plan Nr.129 vom:01.06.1979 WR 
 
weitere Angaben (in Bezug auf Lage zu den Ab- und Anflugrouten und Lärmisophonen): 
Lage zu An- / Abflugrouten: Anflug, Bestand:  außerhalb 
    Anflug, Planung:  außerhalb 
    Abflug: Bestand, Planung:  außerhalb 
Lage zu Lärmisophone (60 dB(A)- ROV) 
Westbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
Ostbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
100 : 100 X Tag / Nacht (24 Std.): Nein Tag:  Nacht:  
 
Besonderheiten / Sonstiges: 
 
 
 
Einwendungen: 
 
•  Mitgeltung allgemeiner Einwendungen 
Die im allgemeinen Teil der Einwendungen der Stadt Offenbach gemachten Aussagen gelten auch für 
die flurstücks- / einrichtungsbezogenen Einwendungen und sind sinngemäß auf die Flurstücke / 
Einrichtungen zu übertragen. 
Spezielle Einwendungen werden im Folgenden vorgebracht. 
 
•  Grundbesitz wird entwertet 
Der städtische Grundbesitz liegt zwar nicht im engeren Einzugbereich der Flugrouten 
(Siedlungsbeschränkungsbereich / potentieller Siedlungsbeschränkungsbereich bzw. unter oder in der 
Nähe der An- und Abflugrouten). Da in Offenbach zahlreiche Grundstücke in dem angesprochenen 
Bereich liegen und für diese Bereiche eine negative Auswirkung des Vorhabens auf die 
Grundstückspreisentwicklung nicht auszuschließen ist (vgl. dazu u.a. RDF-Gutachten „externe Kosten“, 
2003), muss davon ausgegangen werden, dass diese Entwicklung auch bei den sonstigen Grundstücken 
nicht ohne negative Auswirkungen bleibt und daher das fiskalische Vermögen der Stadt Offenbach 
beeinträchtigt wird. 
 
•  Wohnstandort, Bestand / Planung (Beeinträchtigung, allg.) 
Das Flurstück dient dem Wohnen. Die mittel- und langfristige Sicherung der wirtschaftlichen Substanz 
des Grundstücks ist abhängig von einer marktkonformen Sicherung allgemeiner Wohnbedingungen. Dies 
wird durch das Vorhaben mit Zunahme des Fluglärms (Dauerschall / Einzelschallereignisse / nächtl. 
Schallereignisse bzw. Ereignisse in lärmsensiblen Zeiten) in Frage gestellt 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Wertverlust) 
Die Einschränkung der Lebensqualität durch den Fluglärm gefährdet langfristig die adäquate 
Vermietbarkeit / Vergabe des Erbbaurechts und damit die Wertsubstanz der Liegenschaft. - Der 
Eigentümer sieht sich der Gefahr ausgesetzt, mit Mietminderungen / Einschränkungen des Erbbauzinses 
/ Reduktion des erzielbaren Werts bei Verkauf des Erbbaurechts konfrontiert zu werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 



•  Wohnstandort, (Regional- und Stadtentwicklung) 
Ziel der Regional- und Stadtentwicklung ist es, die „weichen Standortfaktoren“ zu verbessern, um die 
Wohnbevölkerung der Kernstädte im Ballungsgebiet Rhein-Main (hierzu gehört OF) in der Stadt zu 
halten, die Standortbindung (und damit soziales Engagement in der Stadt, im Quartier) zu stabilisieren 
und Suburbanisierung (mit negativen Folgen im Verkehr) zu begrenzen. Hierzu gehört erheblich die 
Wohnzufriedenheit und dazu auch akzeptable Umweltbedingungen. Hier sind Kernstädte gegenüber den 
anderen Gemeindetypen in einer ständigen „Aufholjagd“ (vgl. BBR, Bd. 15/2003, S. 18ff). – Die 
Verschlechterung der Umweltbedingungen infolge vermehrten Fluglärms konterkariert diese 
Anstrengungen der Stadt- und Regionalplanung und führt zu stadtwirtschaftlicher und sozialer Erosion. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung, allg.) 
Zur Wohnzufriedenheit der Bewohner ist die Frage der Umweltbelastungen von erheblicher Brisanz. Bei 
der Umweltbelastung spielt der Lärm (und hier auch der Fluglärm) eine wesentliche Rolle. Die Befragung 
des BBR (BBR-Berichte 15/2003, S.50ff) zeigt die wachsende Bedeutung dieses Faktors und die hohe 
Bedeutung für den Innenstadtrand/Stadtrand der Kernstädte wie OF. Die geplante Erweiterung des 
Flughafens verschärft diese Problematik und führt zur Entwertung der Wohnliegenschaften (s.o.). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; allg.) 
Das Wohngrundstück wird heute vom Fluglärm gegenüber anderen Bereichen in der Stadt Offenbach 
weniger stark belastet. Allerdings ist auch hier der Fluglärm deutlich hörbar (insbesondere auch dann, 
wenn Flugzeuge relativ spät auf die südl. Parallelbahn eindrehen). – Dadurch wird die allg. 
Lebensqualität im Wohngebäude und auf den zugehörigen Freiflächen (Naherholungsqualität / 
Kommunikation) eingeschränkt. Stark betroffen sind hierdurch besonders lärmsensible Personen wie 
Kinder, alte Menschen, Kranke, Schichtarbeiter sowie Personen, die sich überdurchschnittlich lange in 
ihrer Wohnung aufhalten (u.a. nicht voll erwerbstätige Frauen).(Da durch Fluktuation sich die 
Zusammensetzung der Bewohner der Liegenschaft stets ändert, ist – im Sinne längerfristigen 
Vermietbarkeit - auf allgemeine Kriterien abzustellen und nicht auf die aktuelle Bewohnerschaft). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Belastung / Gesundheit) 
Die vom Fluglärm ausgehenden Belastungen verschlechtern nicht nur die Wohnqualität der 
Wohnstandorte ganz allgemein. 
Sowohl die Höhe der Dauerschallbelastung als auch die Höhe, zeitliche Folge und zeitliche Verteilung 
der Einzelschallereignisse führt z.T. mindestens zur Überschreitung präventiver medizinischer 
Vorsorgewerte aber auch gesundheitlicher Grenzwerte. 
Es wird in diesem Zusammenhang auch verwiesen auf die von der Stadt Offenbach im Jahr 2003/2004 
durchgeführten eigenen Fluglärmmessungen der Fa. MüllerBBM und die daraufhin erfolgte 
lärmmedizinische Beurteilung durch das Beratungsbüro Maschke. Es wird dabei verwiesen auf die auf 
Belastungen in den einzelnen Tag- und Nachtzeitscheiben. Weiter wird besonders auf die höhere 
Belastung an den Wochenenden und Feiertagen hingewiesen, an denen die Bevölkerung nicht nur 
Anspruch auf Ruhe hat, sondern die Fluglärmereignisse auch als besonders störend empfunden werden.
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; Zahl der Lärmereignisse) 
Insbesondere die Steigerung der Zahl der Flugbewegungen in den letzten Jahren und die damit 
verbundene erhöhte Zahl von Einzelschallereignissen ohne größere Pausen sowie insbesondere die 
erhebliche Erhöhung der nächtlichen Flugereignisse hat die Wohnqualität verschlechtert. Mit dem 
Vorhaben soll die Zahl der Flugbewegungen (und damit Einzelschallereignisse) weiter steigen. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; keine Obergrenze der Flugbewegungen) 
Durch die geplante Steigerung der Flugbewegungen wird die Wohnqualität weiter beeinträchtigt. Da in 
den Planfeststellungsunterlagen keine Obergrenze verankert ist, muss langfristig mit Flugbewegungen 
>660.000 und weiter steigendem Fluglärm gerechnet werden. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Vertrauensschutz) 
Der rechtkräftige B’Plan Nr.129 der Stadt Offenbach setzt das Wohngrundstück als WR fest. Der damit 
verbundene Vertrauensschutz in Bezug auf die allg. Wohnqualität im Gebiet wird durch eintretende 
negative Entwicklung mit dem Fluglärm verletzt. 
 
Offenbach, März 2005 
Gez. Grandke, OB 
  



Stadt Offenbach a. M. 
Einwendung im Planfeststellungsverfahren 
Ausbau Flughafen Frankfurt lfd. Nr.0647 
 
Gemarkung OF  Bie X Bü  Ru   
Flur 13 Flurstück 239_2 
wirtschaftl. Einheit mit Flurstücken: Fläche insgesamt (m2): 400 
Adresse (soweit vorh.) Wenkenwiesenweg 10     63073 Offenbach 
Str.-Nr. 598 Straßenname Wenkenwiesenweg Haus-Nr. 10 
Eigentümer: Stadt Offenbach 
Erbbaunehmer: Helbing, Erich       Helbing, Ursula 

Erbbaurecht: 
 

x 

 
Lageplan

 
 
 
Nutzungsart: GF-Wohnen 

Öff. Zwecke  
(110 – 117) 

 Wohnen 
(130 – 136) 

x Handel / D. 
(140 – 147) 

 GE / GI 
(170–
174/321/330 

 MI 
(210 – 213) 

 Gebäude- und Freifl. 

Verkehrsanl. 
(230 – 236) 

 Vers.-Anl. 
(250/252/261) 

 Landw/Forst 
(270 -279) 

 Sport/Camp. 
(281 – 285) 

 Baulücke 
(290 – 292) 

 

Freiflächen Sport/Camp. 
(410-
418/422/427/
430) 

 Grünanl./Park 
(420/421) 

 Acker/Grünl. 
(610 – 629) 

 Gartenland 
(630 – 639) 

 Wald 
(710 – 740) 

 

Nähere Angaben zur Nutzung (insb. bei Gebäude u. Freiflächen für öffentl. Zwecke): 
 



 
 
Ausweisung im Regionalplan / Bauleitplanung / Sonstige Planungen 
RPS 2000 Siedlungsbereich (Bestand) 
FNP Wohnbaufläche 
Sonstige Planung (z.B. L’Plan)  
B’Plan Nr.129 vom:01.06.1979 WR 
 
weitere Angaben (in Bezug auf Lage zu den Ab- und Anflugrouten und Lärmisophonen): 
Lage zu An- / Abflugrouten: Anflug, Bestand:  außerhalb 
    Anflug, Planung:  außerhalb 
    Abflug: Bestand, Planung:  außerhalb 
Lage zu Lärmisophone (60 dB(A)- ROV) 
Westbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
Ostbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
100 : 100 X Tag / Nacht (24 Std.): Nein Tag:  Nacht:  
 
Besonderheiten / Sonstiges: 
 
 
 
Einwendungen: 
 
•  Mitgeltung allgemeiner Einwendungen 
Die im allgemeinen Teil der Einwendungen der Stadt Offenbach gemachten Aussagen gelten auch für 
die flurstücks- / einrichtungsbezogenen Einwendungen und sind sinngemäß auf die Flurstücke / 
Einrichtungen zu übertragen. 
Spezielle Einwendungen werden im Folgenden vorgebracht. 
 
•  Grundbesitz wird entwertet 
Der städtische Grundbesitz liegt zwar nicht im engeren Einzugbereich der Flugrouten 
(Siedlungsbeschränkungsbereich / potentieller Siedlungsbeschränkungsbereich bzw. unter oder in der 
Nähe der An- und Abflugrouten). Da in Offenbach zahlreiche Grundstücke in dem angesprochenen 
Bereich liegen und für diese Bereiche eine negative Auswirkung des Vorhabens auf die 
Grundstückspreisentwicklung nicht auszuschließen ist (vgl. dazu u.a. RDF-Gutachten „externe Kosten“, 
2003), muss davon ausgegangen werden, dass diese Entwicklung auch bei den sonstigen Grundstücken 
nicht ohne negative Auswirkungen bleibt und daher das fiskalische Vermögen der Stadt Offenbach 
beeinträchtigt wird. 
 
•  Wohnstandort, Bestand / Planung (Beeinträchtigung, allg.) 
Das Flurstück dient dem Wohnen. Die mittel- und langfristige Sicherung der wirtschaftlichen Substanz 
des Grundstücks ist abhängig von einer marktkonformen Sicherung allgemeiner Wohnbedingungen. Dies 
wird durch das Vorhaben mit Zunahme des Fluglärms (Dauerschall / Einzelschallereignisse / nächtl. 
Schallereignisse bzw. Ereignisse in lärmsensiblen Zeiten) in Frage gestellt 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Wertverlust) 
Die Einschränkung der Lebensqualität durch den Fluglärm gefährdet langfristig die adäquate 
Vermietbarkeit / Vergabe des Erbbaurechts und damit die Wertsubstanz der Liegenschaft. - Der 
Eigentümer sieht sich der Gefahr ausgesetzt, mit Mietminderungen / Einschränkungen des Erbbauzinses 
/ Reduktion des erzielbaren Werts bei Verkauf des Erbbaurechts konfrontiert zu werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 



•  Wohnstandort, (Regional- und Stadtentwicklung) 
Ziel der Regional- und Stadtentwicklung ist es, die „weichen Standortfaktoren“ zu verbessern, um die 
Wohnbevölkerung der Kernstädte im Ballungsgebiet Rhein-Main (hierzu gehört OF) in der Stadt zu 
halten, die Standortbindung (und damit soziales Engagement in der Stadt, im Quartier) zu stabilisieren 
und Suburbanisierung (mit negativen Folgen im Verkehr) zu begrenzen. Hierzu gehört erheblich die 
Wohnzufriedenheit und dazu auch akzeptable Umweltbedingungen. Hier sind Kernstädte gegenüber den 
anderen Gemeindetypen in einer ständigen „Aufholjagd“ (vgl. BBR, Bd. 15/2003, S. 18ff). – Die 
Verschlechterung der Umweltbedingungen infolge vermehrten Fluglärms konterkariert diese 
Anstrengungen der Stadt- und Regionalplanung und führt zu stadtwirtschaftlicher und sozialer Erosion. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung, allg.) 
Zur Wohnzufriedenheit der Bewohner ist die Frage der Umweltbelastungen von erheblicher Brisanz. Bei 
der Umweltbelastung spielt der Lärm (und hier auch der Fluglärm) eine wesentliche Rolle. Die Befragung 
des BBR (BBR-Berichte 15/2003, S.50ff) zeigt die wachsende Bedeutung dieses Faktors und die hohe 
Bedeutung für den Innenstadtrand/Stadtrand der Kernstädte wie OF. Die geplante Erweiterung des 
Flughafens verschärft diese Problematik und führt zur Entwertung der Wohnliegenschaften (s.o.). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; allg.) 
Das Wohngrundstück wird heute vom Fluglärm gegenüber anderen Bereichen in der Stadt Offenbach 
weniger stark belastet. Allerdings ist auch hier der Fluglärm deutlich hörbar (insbesondere auch dann, 
wenn Flugzeuge relativ spät auf die südl. Parallelbahn eindrehen). – Dadurch wird die allg. 
Lebensqualität im Wohngebäude und auf den zugehörigen Freiflächen (Naherholungsqualität / 
Kommunikation) eingeschränkt. Stark betroffen sind hierdurch besonders lärmsensible Personen wie 
Kinder, alte Menschen, Kranke, Schichtarbeiter sowie Personen, die sich überdurchschnittlich lange in 
ihrer Wohnung aufhalten (u.a. nicht voll erwerbstätige Frauen).(Da durch Fluktuation sich die 
Zusammensetzung der Bewohner der Liegenschaft stets ändert, ist – im Sinne längerfristigen 
Vermietbarkeit - auf allgemeine Kriterien abzustellen und nicht auf die aktuelle Bewohnerschaft). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Belastung / Gesundheit) 
Die vom Fluglärm ausgehenden Belastungen verschlechtern nicht nur die Wohnqualität der 
Wohnstandorte ganz allgemein. 
Sowohl die Höhe der Dauerschallbelastung als auch die Höhe, zeitliche Folge und zeitliche Verteilung 
der Einzelschallereignisse führt z.T. mindestens zur Überschreitung präventiver medizinischer 
Vorsorgewerte aber auch gesundheitlicher Grenzwerte. 
Es wird in diesem Zusammenhang auch verwiesen auf die von der Stadt Offenbach im Jahr 2003/2004 
durchgeführten eigenen Fluglärmmessungen der Fa. MüllerBBM und die daraufhin erfolgte 
lärmmedizinische Beurteilung durch das Beratungsbüro Maschke. Es wird dabei verwiesen auf die auf 
Belastungen in den einzelnen Tag- und Nachtzeitscheiben. Weiter wird besonders auf die höhere 
Belastung an den Wochenenden und Feiertagen hingewiesen, an denen die Bevölkerung nicht nur 
Anspruch auf Ruhe hat, sondern die Fluglärmereignisse auch als besonders störend empfunden werden.
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; Zahl der Lärmereignisse) 
Insbesondere die Steigerung der Zahl der Flugbewegungen in den letzten Jahren und die damit 
verbundene erhöhte Zahl von Einzelschallereignissen ohne größere Pausen sowie insbesondere die 
erhebliche Erhöhung der nächtlichen Flugereignisse hat die Wohnqualität verschlechtert. Mit dem 
Vorhaben soll die Zahl der Flugbewegungen (und damit Einzelschallereignisse) weiter steigen. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; keine Obergrenze der Flugbewegungen) 
Durch die geplante Steigerung der Flugbewegungen wird die Wohnqualität weiter beeinträchtigt. Da in 
den Planfeststellungsunterlagen keine Obergrenze verankert ist, muss langfristig mit Flugbewegungen 
>660.000 und weiter steigendem Fluglärm gerechnet werden. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Vertrauensschutz) 
Der rechtkräftige B’Plan Nr.129 der Stadt Offenbach setzt das Wohngrundstück als WR fest. Der damit 
verbundene Vertrauensschutz in Bezug auf die allg. Wohnqualität im Gebiet wird durch eintretende 
negative Entwicklung mit dem Fluglärm verletzt. 
 
Offenbach, März 2005 
Gez. Grandke, OB 
  



Stadt Offenbach a. M. 
Einwendung im Planfeststellungsverfahren 
Ausbau Flughafen Frankfurt lfd. Nr.0648 
 
Gemarkung OF  Bie X Bü  Ru   
Flur 13 Flurstück 240 
wirtschaftl. Einheit mit Flurstücken: Fläche insgesamt (m2): 192 
Adresse (soweit vorh.)  
Str.-Nr. 512 Straßenname Holzwiesenweg Haus-Nr. 19 
Eigentümer: Stadt Offenbach 
Erbbaunehmer: Dörr, Franz / Isolde 

Erbbaurecht: 
 

x 

 
Lageplan

 
 
 
Nutzungsart: GF-Wohnen Reihenhaus 

Öff. Zwecke  
(110 – 117) 

 Wohnen 
(130 – 136) 

x Handel / D. 
(140 – 147) 

 GE / GI 
(170–
174/321/330 

 MI 
(210 – 213) 

 Gebäude- und Freifl. 

Verkehrsanl. 
(230 – 236) 

 Vers.-Anl. 
(250/252/261) 

 Landw/Forst 
(270 -279) 

 Sport/Camp. 
(281 – 285) 

 Baulücke 
(290 – 292) 

 

Freiflächen Sport/Camp. 
(410-
418/422/427/
430) 

 Grünanl./Park 
(420/421) 

 Acker/Grünl. 
(610 – 629) 

 Gartenland 
(630 – 639) 

 Wald 
(710 – 740) 

 

Nähere Angaben zur Nutzung (insb. bei Gebäude u. Freiflächen für öffentl. Zwecke): 
 



 
 
Ausweisung im Regionalplan / Bauleitplanung / Sonstige Planungen 
RPS 2000 Siedlungsbereich (Bestand) 
FNP Wohnbaufläche 
Sonstige Planung (z.B. L’Plan)  
B’Plan Nr.129 vom:01.06.1979 WR 
 
weitere Angaben (in Bezug auf Lage zu den Ab- und Anflugrouten und Lärmisophonen): 
Lage zu An- / Abflugrouten: Anflug, Bestand:  außerhalb 
    Anflug, Planung:  außerhalb 
    Abflug: Bestand, Planung:  außerhalb 
Lage zu Lärmisophone (60 dB(A)- ROV) 
Westbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
Ostbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
100 : 100 X Tag / Nacht (24 Std.): Nein Tag:  Nacht:  
 
Besonderheiten / Sonstiges: 
 
 
 
Einwendungen: 
 
•  Mitgeltung allgemeiner Einwendungen 
Die im allgemeinen Teil der Einwendungen der Stadt Offenbach gemachten Aussagen gelten auch für 
die flurstücks- / einrichtungsbezogenen Einwendungen und sind sinngemäß auf die Flurstücke / 
Einrichtungen zu übertragen. 
Spezielle Einwendungen werden im Folgenden vorgebracht. 
 
•  Grundbesitz wird entwertet 
Der städtische Grundbesitz liegt zwar nicht im engeren Einzugbereich der Flugrouten 
(Siedlungsbeschränkungsbereich / potentieller Siedlungsbeschränkungsbereich bzw. unter oder in der 
Nähe der An- und Abflugrouten). Da in Offenbach zahlreiche Grundstücke in dem angesprochenen 
Bereich liegen und für diese Bereiche eine negative Auswirkung des Vorhabens auf die 
Grundstückspreisentwicklung nicht auszuschließen ist (vgl. dazu u.a. RDF-Gutachten „externe Kosten“, 
2003), muss davon ausgegangen werden, dass diese Entwicklung auch bei den sonstigen Grundstücken 
nicht ohne negative Auswirkungen bleibt und daher das fiskalische Vermögen der Stadt Offenbach 
beeinträchtigt wird. 
 
•  Wohnstandort, Bestand / Planung (Beeinträchtigung, allg.) 
Das Flurstück dient dem Wohnen. Die mittel- und langfristige Sicherung der wirtschaftlichen Substanz 
des Grundstücks ist abhängig von einer marktkonformen Sicherung allgemeiner Wohnbedingungen. Dies 
wird durch das Vorhaben mit Zunahme des Fluglärms (Dauerschall / Einzelschallereignisse / nächtl. 
Schallereignisse bzw. Ereignisse in lärmsensiblen Zeiten) in Frage gestellt 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Wertverlust) 
Die Einschränkung der Lebensqualität durch den Fluglärm gefährdet langfristig die adäquate 
Vermietbarkeit / Vergabe des Erbbaurechts und damit die Wertsubstanz der Liegenschaft. - Der 
Eigentümer sieht sich der Gefahr ausgesetzt, mit Mietminderungen / Einschränkungen des Erbbauzinses 
/ Reduktion des erzielbaren Werts bei Verkauf des Erbbaurechts konfrontiert zu werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 



•  Wohnstandort, (Regional- und Stadtentwicklung) 
Ziel der Regional- und Stadtentwicklung ist es, die „weichen Standortfaktoren“ zu verbessern, um die 
Wohnbevölkerung der Kernstädte im Ballungsgebiet Rhein-Main (hierzu gehört OF) in der Stadt zu 
halten, die Standortbindung (und damit soziales Engagement in der Stadt, im Quartier) zu stabilisieren 
und Suburbanisierung (mit negativen Folgen im Verkehr) zu begrenzen. Hierzu gehört erheblich die 
Wohnzufriedenheit und dazu auch akzeptable Umweltbedingungen. Hier sind Kernstädte gegenüber den 
anderen Gemeindetypen in einer ständigen „Aufholjagd“ (vgl. BBR, Bd. 15/2003, S. 18ff). – Die 
Verschlechterung der Umweltbedingungen infolge vermehrten Fluglärms konterkariert diese 
Anstrengungen der Stadt- und Regionalplanung und führt zu stadtwirtschaftlicher und sozialer Erosion. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung, allg.) 
Zur Wohnzufriedenheit der Bewohner ist die Frage der Umweltbelastungen von erheblicher Brisanz. Bei 
der Umweltbelastung spielt der Lärm (und hier auch der Fluglärm) eine wesentliche Rolle. Die Befragung 
des BBR (BBR-Berichte 15/2003, S.50ff) zeigt die wachsende Bedeutung dieses Faktors und die hohe 
Bedeutung für den Innenstadtrand/Stadtrand der Kernstädte wie OF. Die geplante Erweiterung des 
Flughafens verschärft diese Problematik und führt zur Entwertung der Wohnliegenschaften (s.o.). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; allg.) 
Das Wohngrundstück wird heute vom Fluglärm gegenüber anderen Bereichen in der Stadt Offenbach 
weniger stark belastet. Allerdings ist auch hier der Fluglärm deutlich hörbar (insbesondere auch dann, 
wenn Flugzeuge relativ spät auf die südl. Parallelbahn eindrehen). – Dadurch wird die allg. 
Lebensqualität im Wohngebäude und auf den zugehörigen Freiflächen (Naherholungsqualität / 
Kommunikation) eingeschränkt. Stark betroffen sind hierdurch besonders lärmsensible Personen wie 
Kinder, alte Menschen, Kranke, Schichtarbeiter sowie Personen, die sich überdurchschnittlich lange in 
ihrer Wohnung aufhalten (u.a. nicht voll erwerbstätige Frauen).(Da durch Fluktuation sich die 
Zusammensetzung der Bewohner der Liegenschaft stets ändert, ist – im Sinne längerfristigen 
Vermietbarkeit - auf allgemeine Kriterien abzustellen und nicht auf die aktuelle Bewohnerschaft). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Belastung / Gesundheit) 
Die vom Fluglärm ausgehenden Belastungen verschlechtern nicht nur die Wohnqualität der 
Wohnstandorte ganz allgemein. 
Sowohl die Höhe der Dauerschallbelastung als auch die Höhe, zeitliche Folge und zeitliche Verteilung 
der Einzelschallereignisse führt z.T. mindestens zur Überschreitung präventiver medizinischer 
Vorsorgewerte aber auch gesundheitlicher Grenzwerte. 
Es wird in diesem Zusammenhang auch verwiesen auf die von der Stadt Offenbach im Jahr 2003/2004 
durchgeführten eigenen Fluglärmmessungen der Fa. MüllerBBM und die daraufhin erfolgte 
lärmmedizinische Beurteilung durch das Beratungsbüro Maschke. Es wird dabei verwiesen auf die auf 
Belastungen in den einzelnen Tag- und Nachtzeitscheiben. Weiter wird besonders auf die höhere 
Belastung an den Wochenenden und Feiertagen hingewiesen, an denen die Bevölkerung nicht nur 
Anspruch auf Ruhe hat, sondern die Fluglärmereignisse auch als besonders störend empfunden werden.
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; Zahl der Lärmereignisse) 
Insbesondere die Steigerung der Zahl der Flugbewegungen in den letzten Jahren und die damit 
verbundene erhöhte Zahl von Einzelschallereignissen ohne größere Pausen sowie insbesondere die 
erhebliche Erhöhung der nächtlichen Flugereignisse hat die Wohnqualität verschlechtert. Mit dem 
Vorhaben soll die Zahl der Flugbewegungen (und damit Einzelschallereignisse) weiter steigen. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; keine Obergrenze der Flugbewegungen) 
Durch die geplante Steigerung der Flugbewegungen wird die Wohnqualität weiter beeinträchtigt. Da in 
den Planfeststellungsunterlagen keine Obergrenze verankert ist, muss langfristig mit Flugbewegungen 
>660.000 und weiter steigendem Fluglärm gerechnet werden. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Vertrauensschutz) 
Der rechtkräftige B’Plan Nr.129 der Stadt Offenbach setzt das Wohngrundstück als WR fest. Der damit 
verbundene Vertrauensschutz in Bezug auf die allg. Wohnqualität im Gebiet wird durch eintretende 
negative Entwicklung mit dem Fluglärm verletzt. 
 
Offenbach, März 2005 
Gez. Grandke, OB 
  



Stadt Offenbach a. M. 
Einwendung im Planfeststellungsverfahren 
Ausbau Flughafen Frankfurt lfd. Nr.0649 
 
Gemarkung OF  Bie X Bü  Ru   
Flur 13 Flurstück 241 
wirtschaftl. Einheit mit Flurstücken: Fläche insgesamt (m2): 192 
Adresse (soweit vorh.)  
Str.-Nr. 512 Straßenname Holzwiesenweg Haus-Nr. 21 
Eigentümer: Stadt Offenbach 
Erbbaunehmer: Grünheit, Walter 

Erbbaurecht: 
 

x 

 
Lageplan

 
 
 
Nutzungsart: GF-Wohnen Reihenhaus 

Öff. Zwecke  
(110 – 117) 

 Wohnen 
(130 – 136) 

x Handel / D. 
(140 – 147) 

 GE / GI 
(170–
174/321/330 

 MI 
(210 – 213) 

 Gebäude- und Freifl. 

Verkehrsanl. 
(230 – 236) 

 Vers.-Anl. 
(250/252/261) 

 Landw/Forst 
(270 -279) 

 Sport/Camp. 
(281 – 285) 

 Baulücke 
(290 – 292) 

 

Freiflächen Sport/Camp. 
(410-
418/422/427/
430) 

 Grünanl./Park 
(420/421) 

 Acker/Grünl. 
(610 – 629) 

 Gartenland 
(630 – 639) 

 Wald 
(710 – 740) 

 

Nähere Angaben zur Nutzung (insb. bei Gebäude u. Freiflächen für öffentl. Zwecke): 
 



 
 
Ausweisung im Regionalplan / Bauleitplanung / Sonstige Planungen 
RPS 2000 Siedlungsbereich (Bestand) 
FNP Wohnbaufläche 
Sonstige Planung (z.B. L’Plan)  
B’Plan Nr.129 vom:01.06.1979 WR 
 
weitere Angaben (in Bezug auf Lage zu den Ab- und Anflugrouten und Lärmisophonen): 
Lage zu An- / Abflugrouten: Anflug, Bestand:  außerhalb 
    Anflug, Planung:  außerhalb 
    Abflug: Bestand, Planung:  außerhalb 
Lage zu Lärmisophone (60 dB(A)- ROV) 
Westbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
Ostbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
100 : 100 X Tag / Nacht (24 Std.): Nein Tag:  Nacht:  
 
Besonderheiten / Sonstiges: 
 
 
 
Einwendungen: 
 
•  Mitgeltung allgemeiner Einwendungen 
Die im allgemeinen Teil der Einwendungen der Stadt Offenbach gemachten Aussagen gelten auch für 
die flurstücks- / einrichtungsbezogenen Einwendungen und sind sinngemäß auf die Flurstücke / 
Einrichtungen zu übertragen. 
Spezielle Einwendungen werden im Folgenden vorgebracht. 
 
•  Grundbesitz wird entwertet 
Der städtische Grundbesitz liegt zwar nicht im engeren Einzugbereich der Flugrouten 
(Siedlungsbeschränkungsbereich / potentieller Siedlungsbeschränkungsbereich bzw. unter oder in der 
Nähe der An- und Abflugrouten). Da in Offenbach zahlreiche Grundstücke in dem angesprochenen 
Bereich liegen und für diese Bereiche eine negative Auswirkung des Vorhabens auf die 
Grundstückspreisentwicklung nicht auszuschließen ist (vgl. dazu u.a. RDF-Gutachten „externe Kosten“, 
2003), muss davon ausgegangen werden, dass diese Entwicklung auch bei den sonstigen Grundstücken 
nicht ohne negative Auswirkungen bleibt und daher das fiskalische Vermögen der Stadt Offenbach 
beeinträchtigt wird. 
 
•  Wohnstandort, Bestand / Planung (Beeinträchtigung, allg.) 
Das Flurstück dient dem Wohnen. Die mittel- und langfristige Sicherung der wirtschaftlichen Substanz 
des Grundstücks ist abhängig von einer marktkonformen Sicherung allgemeiner Wohnbedingungen. Dies 
wird durch das Vorhaben mit Zunahme des Fluglärms (Dauerschall / Einzelschallereignisse / nächtl. 
Schallereignisse bzw. Ereignisse in lärmsensiblen Zeiten) in Frage gestellt 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Wertverlust) 
Die Einschränkung der Lebensqualität durch den Fluglärm gefährdet langfristig die adäquate 
Vermietbarkeit / Vergabe des Erbbaurechts und damit die Wertsubstanz der Liegenschaft. - Der 
Eigentümer sieht sich der Gefahr ausgesetzt, mit Mietminderungen / Einschränkungen des Erbbauzinses 
/ Reduktion des erzielbaren Werts bei Verkauf des Erbbaurechts konfrontiert zu werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 



•  Wohnstandort, (Regional- und Stadtentwicklung) 
Ziel der Regional- und Stadtentwicklung ist es, die „weichen Standortfaktoren“ zu verbessern, um die 
Wohnbevölkerung der Kernstädte im Ballungsgebiet Rhein-Main (hierzu gehört OF) in der Stadt zu 
halten, die Standortbindung (und damit soziales Engagement in der Stadt, im Quartier) zu stabilisieren 
und Suburbanisierung (mit negativen Folgen im Verkehr) zu begrenzen. Hierzu gehört erheblich die 
Wohnzufriedenheit und dazu auch akzeptable Umweltbedingungen. Hier sind Kernstädte gegenüber den 
anderen Gemeindetypen in einer ständigen „Aufholjagd“ (vgl. BBR, Bd. 15/2003, S. 18ff). – Die 
Verschlechterung der Umweltbedingungen infolge vermehrten Fluglärms konterkariert diese 
Anstrengungen der Stadt- und Regionalplanung und führt zu stadtwirtschaftlicher und sozialer Erosion. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung, allg.) 
Zur Wohnzufriedenheit der Bewohner ist die Frage der Umweltbelastungen von erheblicher Brisanz. Bei 
der Umweltbelastung spielt der Lärm (und hier auch der Fluglärm) eine wesentliche Rolle. Die Befragung 
des BBR (BBR-Berichte 15/2003, S.50ff) zeigt die wachsende Bedeutung dieses Faktors und die hohe 
Bedeutung für den Innenstadtrand/Stadtrand der Kernstädte wie OF. Die geplante Erweiterung des 
Flughafens verschärft diese Problematik und führt zur Entwertung der Wohnliegenschaften (s.o.). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; allg.) 
Das Wohngrundstück wird heute vom Fluglärm gegenüber anderen Bereichen in der Stadt Offenbach 
weniger stark belastet. Allerdings ist auch hier der Fluglärm deutlich hörbar (insbesondere auch dann, 
wenn Flugzeuge relativ spät auf die südl. Parallelbahn eindrehen). – Dadurch wird die allg. 
Lebensqualität im Wohngebäude und auf den zugehörigen Freiflächen (Naherholungsqualität / 
Kommunikation) eingeschränkt. Stark betroffen sind hierdurch besonders lärmsensible Personen wie 
Kinder, alte Menschen, Kranke, Schichtarbeiter sowie Personen, die sich überdurchschnittlich lange in 
ihrer Wohnung aufhalten (u.a. nicht voll erwerbstätige Frauen).(Da durch Fluktuation sich die 
Zusammensetzung der Bewohner der Liegenschaft stets ändert, ist – im Sinne längerfristigen 
Vermietbarkeit - auf allgemeine Kriterien abzustellen und nicht auf die aktuelle Bewohnerschaft). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Belastung / Gesundheit) 
Die vom Fluglärm ausgehenden Belastungen verschlechtern nicht nur die Wohnqualität der 
Wohnstandorte ganz allgemein. 
Sowohl die Höhe der Dauerschallbelastung als auch die Höhe, zeitliche Folge und zeitliche Verteilung 
der Einzelschallereignisse führt z.T. mindestens zur Überschreitung präventiver medizinischer 
Vorsorgewerte aber auch gesundheitlicher Grenzwerte. 
Es wird in diesem Zusammenhang auch verwiesen auf die von der Stadt Offenbach im Jahr 2003/2004 
durchgeführten eigenen Fluglärmmessungen der Fa. MüllerBBM und die daraufhin erfolgte 
lärmmedizinische Beurteilung durch das Beratungsbüro Maschke. Es wird dabei verwiesen auf die auf 
Belastungen in den einzelnen Tag- und Nachtzeitscheiben. Weiter wird besonders auf die höhere 
Belastung an den Wochenenden und Feiertagen hingewiesen, an denen die Bevölkerung nicht nur 
Anspruch auf Ruhe hat, sondern die Fluglärmereignisse auch als besonders störend empfunden werden.
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; Zahl der Lärmereignisse) 
Insbesondere die Steigerung der Zahl der Flugbewegungen in den letzten Jahren und die damit 
verbundene erhöhte Zahl von Einzelschallereignissen ohne größere Pausen sowie insbesondere die 
erhebliche Erhöhung der nächtlichen Flugereignisse hat die Wohnqualität verschlechtert. Mit dem 
Vorhaben soll die Zahl der Flugbewegungen (und damit Einzelschallereignisse) weiter steigen. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; keine Obergrenze der Flugbewegungen) 
Durch die geplante Steigerung der Flugbewegungen wird die Wohnqualität weiter beeinträchtigt. Da in 
den Planfeststellungsunterlagen keine Obergrenze verankert ist, muss langfristig mit Flugbewegungen 
>660.000 und weiter steigendem Fluglärm gerechnet werden. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Vertrauensschutz) 
Der rechtkräftige B’Plan Nr.129 der Stadt Offenbach setzt das Wohngrundstück als WR fest. Der damit 
verbundene Vertrauensschutz in Bezug auf die allg. Wohnqualität im Gebiet wird durch eintretende 
negative Entwicklung mit dem Fluglärm verletzt. 
 
Offenbach, März 2005 
Gez. Grandke, OB 
  



Stadt Offenbach a. M. 
Einwendung im Planfeststellungsverfahren 
Ausbau Flughafen Frankfurt lfd. Nr.0650 
 
Gemarkung OF  Bie X Bü  Ru   
Flur 13 Flurstück 244 
wirtschaftl. Einheit mit Flurstücken: Fläche insgesamt (m2): 192 
Adresse (soweit vorh.)  
Str.-Nr. 512 Straßenname Holzwiesenweg Haus-Nr. 27 
Eigentümer: Stadt Offenbach 
Erbbaunehmer: Schwietz, Reinhold / Luzie 

Erbbaurecht: 
 

x 

 
Lageplan

 
 
 
Nutzungsart: GF-Wohnen Reihenhaus 

Öff. Zwecke  
(110 – 117) 

 Wohnen 
(130 – 136) 

x Handel / D. 
(140 – 147) 

 GE / GI 
(170–
174/321/330 

 MI 
(210 – 213) 

 Gebäude- und Freifl. 

Verkehrsanl. 
(230 – 236) 

 Vers.-Anl. 
(250/252/261) 

 Landw/Forst 
(270 -279) 

 Sport/Camp. 
(281 – 285) 

 Baulücke 
(290 – 292) 

 

Freiflächen Sport/Camp. 
(410-
418/422/427/
430) 

 Grünanl./Park 
(420/421) 

 Acker/Grünl. 
(610 – 629) 

 Gartenland 
(630 – 639) 

 Wald 
(710 – 740) 

 

Nähere Angaben zur Nutzung (insb. bei Gebäude u. Freiflächen für öffentl. Zwecke): 
 



 
 
Ausweisung im Regionalplan / Bauleitplanung / Sonstige Planungen 
RPS 2000 Siedlungsbereich (Bestand) 
FNP Wohnbaufläche 
Sonstige Planung (z.B. L’Plan)  
B’Plan Nr.129 vom:01.06.1979 WR 
 
weitere Angaben (in Bezug auf Lage zu den Ab- und Anflugrouten und Lärmisophonen): 
Lage zu An- / Abflugrouten: Anflug, Bestand:  außerhalb 
    Anflug, Planung:  außerhalb 
    Abflug: Bestand, Planung:  außerhalb 
Lage zu Lärmisophone (60 dB(A)- ROV) 
Westbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
Ostbetrieb:  Tag / Nacht (24 Std.):  Tag:  Nacht:  
100 : 100 X Tag / Nacht (24 Std.): Nein Tag:  Nacht:  
 
Besonderheiten / Sonstiges: 
 
 
 
Einwendungen: 
 
•  Mitgeltung allgemeiner Einwendungen 
Die im allgemeinen Teil der Einwendungen der Stadt Offenbach gemachten Aussagen gelten auch für 
die flurstücks- / einrichtungsbezogenen Einwendungen und sind sinngemäß auf die Flurstücke / 
Einrichtungen zu übertragen. 
Spezielle Einwendungen werden im Folgenden vorgebracht. 
 
•  Grundbesitz wird entwertet 
Der städtische Grundbesitz liegt zwar nicht im engeren Einzugbereich der Flugrouten 
(Siedlungsbeschränkungsbereich / potentieller Siedlungsbeschränkungsbereich bzw. unter oder in der 
Nähe der An- und Abflugrouten). Da in Offenbach zahlreiche Grundstücke in dem angesprochenen 
Bereich liegen und für diese Bereiche eine negative Auswirkung des Vorhabens auf die 
Grundstückspreisentwicklung nicht auszuschließen ist (vgl. dazu u.a. RDF-Gutachten „externe Kosten“, 
2003), muss davon ausgegangen werden, dass diese Entwicklung auch bei den sonstigen Grundstücken 
nicht ohne negative Auswirkungen bleibt und daher das fiskalische Vermögen der Stadt Offenbach 
beeinträchtigt wird. 
 
•  Wohnstandort, Bestand / Planung (Beeinträchtigung, allg.) 
Das Flurstück dient dem Wohnen. Die mittel- und langfristige Sicherung der wirtschaftlichen Substanz 
des Grundstücks ist abhängig von einer marktkonformen Sicherung allgemeiner Wohnbedingungen. Dies 
wird durch das Vorhaben mit Zunahme des Fluglärms (Dauerschall / Einzelschallereignisse / nächtl. 
Schallereignisse bzw. Ereignisse in lärmsensiblen Zeiten) in Frage gestellt 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Wertverlust) 
Die Einschränkung der Lebensqualität durch den Fluglärm gefährdet langfristig die adäquate 
Vermietbarkeit / Vergabe des Erbbaurechts und damit die Wertsubstanz der Liegenschaft. - Der 
Eigentümer sieht sich der Gefahr ausgesetzt, mit Mietminderungen / Einschränkungen des Erbbauzinses 
/ Reduktion des erzielbaren Werts bei Verkauf des Erbbaurechts konfrontiert zu werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 



•  Wohnstandort, (Regional- und Stadtentwicklung) 
Ziel der Regional- und Stadtentwicklung ist es, die „weichen Standortfaktoren“ zu verbessern, um die 
Wohnbevölkerung der Kernstädte im Ballungsgebiet Rhein-Main (hierzu gehört OF) in der Stadt zu 
halten, die Standortbindung (und damit soziales Engagement in der Stadt, im Quartier) zu stabilisieren 
und Suburbanisierung (mit negativen Folgen im Verkehr) zu begrenzen. Hierzu gehört erheblich die 
Wohnzufriedenheit und dazu auch akzeptable Umweltbedingungen. Hier sind Kernstädte gegenüber den 
anderen Gemeindetypen in einer ständigen „Aufholjagd“ (vgl. BBR, Bd. 15/2003, S. 18ff). – Die 
Verschlechterung der Umweltbedingungen infolge vermehrten Fluglärms konterkariert diese 
Anstrengungen der Stadt- und Regionalplanung und führt zu stadtwirtschaftlicher und sozialer Erosion. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung, allg.) 
Zur Wohnzufriedenheit der Bewohner ist die Frage der Umweltbelastungen von erheblicher Brisanz. Bei 
der Umweltbelastung spielt der Lärm (und hier auch der Fluglärm) eine wesentliche Rolle. Die Befragung 
des BBR (BBR-Berichte 15/2003, S.50ff) zeigt die wachsende Bedeutung dieses Faktors und die hohe 
Bedeutung für den Innenstadtrand/Stadtrand der Kernstädte wie OF. Die geplante Erweiterung des 
Flughafens verschärft diese Problematik und führt zur Entwertung der Wohnliegenschaften (s.o.). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; allg.) 
Das Wohngrundstück wird heute vom Fluglärm gegenüber anderen Bereichen in der Stadt Offenbach 
weniger stark belastet. Allerdings ist auch hier der Fluglärm deutlich hörbar (insbesondere auch dann, 
wenn Flugzeuge relativ spät auf die südl. Parallelbahn eindrehen). – Dadurch wird die allg. 
Lebensqualität im Wohngebäude und auf den zugehörigen Freiflächen (Naherholungsqualität / 
Kommunikation) eingeschränkt. Stark betroffen sind hierdurch besonders lärmsensible Personen wie 
Kinder, alte Menschen, Kranke, Schichtarbeiter sowie Personen, die sich überdurchschnittlich lange in 
ihrer Wohnung aufhalten (u.a. nicht voll erwerbstätige Frauen).(Da durch Fluktuation sich die 
Zusammensetzung der Bewohner der Liegenschaft stets ändert, ist – im Sinne längerfristigen 
Vermietbarkeit - auf allgemeine Kriterien abzustellen und nicht auf die aktuelle Bewohnerschaft). 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Belastung / Gesundheit) 
Die vom Fluglärm ausgehenden Belastungen verschlechtern nicht nur die Wohnqualität der 
Wohnstandorte ganz allgemein. 
Sowohl die Höhe der Dauerschallbelastung als auch die Höhe, zeitliche Folge und zeitliche Verteilung 
der Einzelschallereignisse führt z.T. mindestens zur Überschreitung präventiver medizinischer 
Vorsorgewerte aber auch gesundheitlicher Grenzwerte. 
Es wird in diesem Zusammenhang auch verwiesen auf die von der Stadt Offenbach im Jahr 2003/2004 
durchgeführten eigenen Fluglärmmessungen der Fa. MüllerBBM und die daraufhin erfolgte 
lärmmedizinische Beurteilung durch das Beratungsbüro Maschke. Es wird dabei verwiesen auf die auf 
Belastungen in den einzelnen Tag- und Nachtzeitscheiben. Weiter wird besonders auf die höhere 
Belastung an den Wochenenden und Feiertagen hingewiesen, an denen die Bevölkerung nicht nur 
Anspruch auf Ruhe hat, sondern die Fluglärmereignisse auch als besonders störend empfunden werden.
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; Zahl der Lärmereignisse) 
Insbesondere die Steigerung der Zahl der Flugbewegungen in den letzten Jahren und die damit 
verbundene erhöhte Zahl von Einzelschallereignissen ohne größere Pausen sowie insbesondere die 
erhebliche Erhöhung der nächtlichen Flugereignisse hat die Wohnqualität verschlechtert. Mit dem 
Vorhaben soll die Zahl der Flugbewegungen (und damit Einzelschallereignisse) weiter steigen. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Beeinträchtigung; keine Obergrenze der Flugbewegungen) 
Durch die geplante Steigerung der Flugbewegungen wird die Wohnqualität weiter beeinträchtigt. Da in 
den Planfeststellungsunterlagen keine Obergrenze verankert ist, muss langfristig mit Flugbewegungen 
>660.000 und weiter steigendem Fluglärm gerechnet werden. 
 
•  Wohnstandort, Bestand (Vertrauensschutz) 
Der rechtkräftige B’Plan Nr.129 der Stadt Offenbach setzt das Wohngrundstück als WR fest. Der damit 
verbundene Vertrauensschutz in Bezug auf die allg. Wohnqualität im Gebiet wird durch eintretende 
negative Entwicklung mit dem Fluglärm verletzt. 
 
Offenbach, März 2005 
Gez. Grandke, OB 
  




